
at . C>65- 26; ) 268 . 31 . . %

flbonnemcn ts - Bcäingungf n :
«Sonnenient - - Brei » pränumerando !
Vicrteljährl . Mt . monatl . 1,10 SO!f,
»röcficmlidi 25 Pfg. hei in » Hau »
ltinzelue Nummer S Pig . Connlag »-
rummet mit illuslrierlcr EoimtagZ «
Beilage . Die Neue Veit " 10 P' q, Posi<
pidonnement : 1. 10 Mark pro Monat

2,50 Marl , für da » übrige SuSIan »
t Marl pro Monat , Poftabonncmcnil
nehmen an : Belgien , Dänemark
. Holland, Italien , Luxemburg , Porwgol
Siumänien , Schweden und die Schwei !

Cridxtot täglich. Nerlinev Volklsbl�tk .

( 5 Pfennig )
die Infertions - Gebühr

beträgt für die sechegetpaltene Kolonel -
Zeile oder deren Rauni 00 Psg,, für
politiscbe und gewcrlschaftlickc Verein ! "
und Bersninnilungs - Anzeigen 00 Pfg,
„leieinc Anreisen " , dae feltgedruckte
Wort 20 Plg , ijulätsig Lfetlgedriickt -
Aortet , iede-Z weilere Wort >0 P- g.
Stellengesuche und Schlnsstellenan .
zeigen da » erste Wort 10 Psg,. jede »
weuere Worl 5 Psg. Worie über 15 Buch.
slaoen zäblcu für zwei Worie , Inscrale
silr die »ächile Runimcr müsse » bi »
a lllir nachiuiltngo in der Erpediüon
abgegeben werden . Die Ervedtlioii ist

biö 7 Uhr abends geöffiict .

Telegramm - Adresse :
„SnilHikniolittl Rcrli »".

Zentralorgan der rozialdemokratifchen Partei Deutfcblands .

Neüaktion : SW . 6 , Linüenstraße Z.

Fernsprecher : Amt Moritolat, . Nr . IM 90 —151 97 . Donnerstag , den ! ♦ Oktober 1914 . Expedition : SW . 68 , tlinöenftraße 3 .

Fernsprecher : Amt Morikpla « , Nr . 151 90 —151 97 .

Oberkommando
in den Marken .
Scct . Il . b . Nr . 1637 .

Be lin C. 2, den 33. September t9tl .
Hinter dem Eießhausc Nr . 3.

Der Rechtsantvai Hugo Haase , M. d. R. ,
bat zusanimen mit fbom Geschäftsführer des Vor -
ivärts , Richard � i f ch e r � M. d. R. , am 28 .
d. Mts . uiil Aufhelmg ineincs Verbotes vom 27 .
d. Mts . gebeten . ?" f die von mir gestellte Be¬

dingung , daß in Z kunft in Rücksicht auf die mit

Kriegsausbruch bervo getretene Einmütigkeit des Deut -

scheu Volkes das Thci „ Klassenhaß und Klassenkampf "
im Vorwärts nicht mpr berührt werden dürfe , bat Herr
Haasc durch Schreibe vom heutigen Tage erklärt , daß
die Redaktion des Vckwärts im Einverständnis mit den

Aufsichtsinstanzen de » Entschluß bekundet hat , für die
Dauer des Kricgszusimdes die Zeitung unter jener von
mir geforderten Bedingung zu redigieren und die zur
Durchführung derselstn notwendigen Maßnahmen inner
halb der Redaktion zl treffen .

Unter diesen Unständcn erkläre ich mich bereit , mein
Verbot des�Vorwärtt vom 27 . d. Mts . aufzuheben , er
suche aber , ' dieses Sbreiben an der Spitze der nächsten
Rummer der Zeitung zu veröffentlichen .

Ter Oberbefehlshaber .

An
die Redaktion deS „ Vorwärts "

Berlin Stf . 68

Llndenstr . 6.

v. Kessel
Generaloberst .

vie Kriegslage .
Entscheidende Schläge sind während der Tage , an denen

der „ Vorwärts " nicht erscheinen konnte , nirgends geführt
norden . Eine Aenderting der Kriegslage ist nur insofern ein¬

getreten , als sich auf der Seite der deutschen und öster¬

reichischen Armeen der Wille zu einer energischeren Offensive
zu erkennen gibt .

Auf der großeiiKampfeslinie in Frankreich ,
die sich von Noyon ükri den Argonnenwald und den Festungs
gürtel Toul — Verdu » bis zu den Vogesen erstreckt und
die von beiden Teilen zu einer Art doppelter

„Tschataldscha - Linie " ausgebaut worden ist , um die mit

äußerster Bravour �kämpft wird , findet noch imnier ein

gewaltiges , erbittert� fingen statt , das auf der Maaslinie

durch die deutsche Eroberung des Sperrfvrts Camp des

Romains einen bcpvders heftigen Charakter angenoinmcn
hat . Die deutschen Gruppen haben , wie jetzt auch von fran

zösischer Seite zugegtben wird , nach Durchbrechung der Sperr -
fortlinic in der tfähe von St . Mihiel die Maas über

schritten . Sic befind «� �ch in heftigem Kampfe mit den in starken

Verteidigungsstellung� Westlich der Maas befindlichen franzö
fischen Truppen . Ef�ute Vorstöße der im Angriff gegen die

Maasforts stehends ' deutschen Truppen , die von Vcrdun und

Toul aus geführt purden , wurden zurückgewiesen .
Nicht minder heftig hat auf beut großen westlichen Kriegs -

schauplatz der Kaa' bi im Zentrum und auf dem deutschen
rechten Flügel gewötri . Die deutschen Angriffe im Zentrum
waren auf Durchsuchung der französischen Stellung gerichtet ,
während auf dem achten deutschen Flügel die französischen
und englischen Mlphcn erneute Versuche einer Umgehung
und ZurückdrängM der deutschen Truppen unternahmen , die

jedoch gescheitert s' vb- Die Entscheidung muß hier wie auf
den anderen Teile " der enormen Schlachtenfront noch fallen .

In B c l g j find die deutschen Truppen gleichfalls zu
entschiedenerer Vfsvnsivc übergegangen . Sic säuberten den
Norden Belgiens 001,1 Feinde , erstürmten Mcchcln und be -

gannen das BoXtbvrdement auf mehrere der Forts , die den
südlichen Befestizilvösgiirtcl Antwerpens bilden . Vorher ging
ein mit großer �vppenstürke — man spricht von 70000
Mann — unteriU�wener Ausfall der belgischen Armee von

Antwerpen , der �oigreich zurückgewiesen wurde und zu den

mitgeteilten Er| ! �™fcn der deutschen Offensive führte .
Während si<h 1° im Westen überall größere Entscheidungen

vorbereiten , die ""türlich bei den starken Stellungen der

Kämpfenden »"b �bem zähen Widerstand , der von Belgiern ,
Engländern u«� Franzosen geleistet wird , nicht über Nacht
reifen können , svelden sich auch auf dem östlichen Kriegs
schauplntz Kriegsereignisse an . In dem nord -

Pol�ischxjj Gouvernement Suwalki schreitet
bas Vorriichen ! ,er beutschen Truppen fort . Russische Vorstöße
gegen diri > Lrnppenteilc wurden zurückgeworfen und das

Bombardement gegen die Festung Ossowiec mit schwerer Ar -
tillerie eröffnet .

So widrig auch diese Vorgänge für die dauernde Sichc -
» mg Ostpre,ßens sind — viel wichtiger sind die Operationen ,

M •

Die Offenfive fetzt wieder ein .
Amtlich . GroßesHauptquartier ,

30 . September . 9 Ahr 40 Min . abends . Nörd¬

lich und südlich Albert vorgehende überlegene
feindliche Kräfte sind unter schweren Verlusten

für sie zurückgeschlagen .
Aus der Front der Schlachtlinie

ist nichts Neues zu melden . An den Argonnen
geht unser Angriff stetig , wenn auch langsam ,
vorwärts .

Vor den Sperrforts anderMacs »

l i n i e keine Veränderung .
In Elsaß - Lothringen stieß der Fad

gestern in den mittleren Vogesen vor . See

Angriffe wurden kräftig zurückgeworfen .
Vor Antwerpen sind zwei der u r

Feuer genommenen Forts zerstört .
Vom östlichenKrieg�schauplasi

noch nichts besonderes zu melden .

die im Süden des östlichen Kriegsschauplatzes , in Süd

polen und Galizicn , begonnen haben . Hier hat die

österreichische Armee , die sich nach heldenmütigen viertägigen
Kämpfen gegen die überlegenen Streitkräfte der russischen
Hauptarmec auf die galizischc Festung Przemysl zurück
gezogen und in längerer Schlachtcnpause ihre Kräfte konzentriert
und verstärkt hatte , den Angriffskampf gegen die Russen
wieder aufgenommen . Und zwar unter Zusaminenwirken mit

offenbar starken deutschen Streitkräften , deren Aktion , Wie die

österreichischen Kundgebungen beweisen , die Kampfcszuversicht
unserer Verbündeten mächtig gehoben hat . Hier und auf der

Linie Rohon — Toul —Rancp —Epinal wird die voraussichtliche

Entscheidung des Krieges fallen , wenn auch die späteren Kämpfe
selbst nach eutschtedcnen deutsch - österreichischen Siegen in

Ost und West noch viel Zeit und enorme Opfer
koste »» iverden .

westlicher Kriegsschauplatz .
Unentschieüene Kämpfe .

Amtlich . Großes Hauptquartier , 29 . Sep -
tember , abeuds . jW . T. B. » Auf dem rcchteu
Heeresflügcl iu Frankreich fanden heute bisher noch
unentschiedene Kämpfe statt . In der Front zwischen
Oise und Maas herrschte i m al l g e m e i n e n R u h e.

Die im Angriff gegen die M a a s f o r t s stehende Armee

schlug erneute französische Vorstöße aus Bcrduu und Toul

zurück .
Gestern hat die Belageruugsartilleric gegen

einen Teil der Forts von Antwerpen das Fcner
eröffnet . Ein Vorstoß belgischer Kräfte gegen die Ein -

schließungslinie ist zurückgewiesen .
Im Osten scheiterten russische B o r st ö ß e , die über

den Rjemen gegen das Gouvernement Suwalki erfolgten .
Gegen die Festung Ossowiec trat gestern schwere

Artillerie in Kampf .

Die Lage unverändert .
Die französische Tarstellung der augenblicklichen Lage

spiegelt sich in folgender Meldung :
Paris , 33 . September . Amtliche Meldung . In der Lage ist

nichts Neues erfolgt .

Grauenhafte Jranktireurtaten .
Wolffs Telegraphenburcau meldet :

Großes Hauptquartier , oO. September . lAmtlich . ) Der

Generalstabsarzt der Armee und Chef des Feldsanitätswcscns
v. Schjerning hat Sr . Majestät folgende Meldung erstattet :

„ Vor einigen Tagen » vurdc in Orchics ein Lazarett von

Franktireurs überfallen .
Bei der am 24 . September gegen Orchies unternommenen

Straferpedition durch Landwehrbataillon 33 stieß dieses auf
überlegene feindliche Truppen aller Gattungen und mußte
unter Verlust von 8 Toten und 33 Verwundeten zurück . Ein
am nächsten Tage ausgesandteS bayerisches Pionierbataillon
stieß auf keinen Feind mehr und fand Orchies von Einwohnern
verlassen . . Im Orte lvurden 20 beim Gefecht am vorher¬
gehenden Tage verwundete Deutsche grauen -
Haft verstümmelt aufgefunden . Ohren und Rasen
» varen ihnen abgeschnitten und man hatte sie durch Ein -

führen von Sägemehl in Mund und Rase
erstickt .

Die Richtigkeit des darüber aufgenommenen Befundes
wurde von zwei französischen Geistlichen untcrschriftlich be -

stätigt . Orchics » vurdc de in Erdboden gl -

gemach t . "

Kein Mensch wird das französische Volk oder die fraise

Heeresleitung für solche Schandtaten verantwortlich machen «
die französische Regierung hätte angesichts solcher Exzesse alr »

anlassung , den Franktireurkrieg , soweit sie es vermag , wer

Energie zu unterdrücken . Um so mehr , als die Vergeltung
nahmen für solche Greuel die französische Nation mit siirc «

Schwere treffen müssen . Zählt doch das dem Erdboden h*

gemachte OrchieS 4333 Einwohner .

vom osterreichisih - ruMche
Kriegsschauplatz .

Die ersten Erfolge öer neuen Gffenfe .
Wien , 29 . September . iW . T. B. ) Aus dem Skgs '

prcffequartier wird amtlich gemeldet : 29 . September ouags .

Angesichts der von den verbündeten deutschen und österrchrsch'
ungarischen Streitkräften eingeleiteten neuen Opra -
t i o n c n sind beiderseits der Weichsel rückgängigcBe -
wegnngen des Feindes im Zuge . Starke rusrsaie

. Kavallerie wurde unsererseits bei Biccz zersprengt . Röidsich

der Weichsel werden mehrere feindliche . Kavalleriedivisionen vor

den verbündeten Armeen hergctricben .
Ter Stellvertreter des Chefs des Gcneralstabes

von Hocfcr , Generalmajor .

Gesterreichische Siegeszuversicht .
Wien , 30 . September . Amtlich Wird Verla utbart :

Das Ä. und K. Armeeoberkommando hat nachstehenden Armee -

befehl erlassen : Die Situation ist für uns und für das der
bündete deutsche Heer g ü n st i g. Die rnssischc Offensive ist
im Begriffe zasammenznbreche » . G e in e i n s a m mit den

deutschen Truppen » verde « »vir den Feind , der bei

Krasnik und ZamoSc , bei Jnsterburg und Tannenberg gc -
schlagen »vurde , neuerdings besiegen und vernichten . Gegen
Frankreich drang die deutsche Hauptmacht nnaufhaltsam tief in das

feindliche Gebiet ein . Ein neuer groszcr Sieg steht dort beucul

Aus denr BalkankriegSschauplatz kämpfen »vir gleichfallSer -
Feindcsland . Der Widerstand der Serben beginnt zvinid
lahmen . Innere Unzufriedenheit , Aufstände , Elend o die

Hungersnot bedrohen unsere Feinde im Rücken , während in

Monarchie und das verbündete Deutschland einig u> auf -

starker Zuversicht dastehen , um diesen uns frcventliönpfen .

gezivungcncn Krieg bis ans siegreiche Ende dnrchzukäiziercu
Dies ist die Wahrheit über die Lage , sie ist allen Offprache
zu vcrlautbarcn und der Mannschaft in ihrer Mutter * I .
zu erörtern . Erzherzog Friedrich G.

* «sprechen
Wien , 33. September . ( W. XV . ) Die Blätter b d c i c n

das gemeinsame Vorgehen der verbü ist reit -

deutschen und ö st e r r e i ih i s ch - u n g a r i s ch e n S ' ' rciln :
k r ä t l e gegen die Russen . Das „ Frcmdenbla tt " festliche
Die Tatsache , daß eine deutsche und eine österreichisch - iingc - o>»ö
Armee nunmehr vereint sind , um den gemeinsamen russischen tf1 *' 1
zu bekämpfen , wird sowohl bei uns wie in dem treiiverbüiid >uig
Deutschen Reich die größte Genugtuung und aufrichtige Begeisteri « '
hervorrufen . ES ist jetzt die Gelegenheit geboten , die SSaffi *'
brüderschaft auf daS glänzendste zu bewähren , und mit Hoffnung�
voller Zuversicht blicken wohl alle Völker der verbündeten Staate .
den Ereignissen entgegen , deren Szene der nördliche Kriegsschauplatz
werden mag .

Der russische Ginfallsverfuch gegen Ungarn
gescheitert .

Budapest , 30. September . ( 85. T. B. ) Ein anS Nzso ! ein -

getroffener hoher GeneralstabSofstzier erstattete dem Obergcspann
die amtliche Meldung , daß die Kämpfe , die vorgestern und gester »
um Uzsol stattfanden , von Erfolg begleitet »varen und die



Russen b i Z Sian ! i zurückgedrängt wurden . Der
Uzsoker Paß befindet sich wieder in unseren Händen . Die Russen
erlitten sehr schwere Verluste , auf dem Gebiete des Ungvar »
lom itateS befindet sich lein Russe ni e h r.

General v . �luffenberg erkrankt .
Wien , 30 . September . ( W. T. B. ) Aus dem Kriegs -

prcsscquarticr wird amtlich gemeldet : Armcekonimandant
Ritter v. Auffcnbcrg ist erkrankt . Diese Nachricht wird gewiß
allgemeines Bedauern hervorrufen .

vom österreichisch - serdischen
Kriegsschauplatz .

hartnäckige Kämpfe gegen öie Serben .
Wien , 2». September . lW . ? . B. ) Amtlich wird bekannt gc -

geben : Am 28. September nachmittags ist . nach mehr als l4tägigen
bartnäckigcn Äälstvscn , während deren unsere Truppen die Trina
inid Save neuerdings überschritten haben , auf dem s n d ö st -
lichcn Kriegs schauplah eine kurze Operations -
pause eingetreten . Unsere Truppen stehen insgesamt auf
sc rb i s ch e m Territorium uiio behaupten sich vorerst in den
blutg errungenen Positionen gegen unausgesetzte hartnäckige An -
gcifc . Die Angriffe enden stets mit bedeutenden Verlusten des
GegierS . In de » letzten Kämpfen ivurdcn insgesamt vierzehn Gc -
schide und mehrere Maschinengewehre erbeutet . Die Zahl der Gc -
fan ? nen ist bedeutend , ebenso die der Deserteure . Tie Nachrichten
übe : die serbisch - montenegrinische Offensive nach Bosnien sind
dun den Einfall nntcegeordnctcr Kräfte in das Gebiet an der
Saischatgrcnzc hervorgerufen Ivorden . Maßregeln zur Säuberung
dies Gebietes wurden unverzüglich getroffen .

P o t i o r c k , Feldzcugmcister .

Mfswnö in Neuserbien .
K>icn , tili . September . lW . T. B. ) Die ., Reichspost " meldet aus

S o n i r i : Ter Kampf zwischen den Aufständischen und
dcM ikitär banden dauert unverändert an . Die

Z> der Frcischaren wird immer größer . Im Kreise V e l c s kam
cbim Dorfe Skatschanzi zu einem erbitterten Gefechte . Die
Sen verloren löl ) Leute und konnten nicht verhindern , daß die

( abahnstreckc auf 5 Kilometer Iveit zerstört wurde . Am andern
3 erhielten die Aufständischen Verstärkungen durch 300 wohl -
bffncte Männer , worauf eine vom Major Stepanowitsch kom -
»icrte serbische Bande in die Flucht geschlagen
K.

er Krieg und öie Kolonien .

nzöjifth - englische Expeöition
gegen Kamerun .

ZariS , 28 . Srptcmbcr . sW. T. B. ) AuS Vordcanx wird ge -
>t : Eine f r a n z ö s i s ch - c » g l i s ch c Expedition , die

iengliichen und französischen Kriegsschiffen begleitet war , be -
s: s von , englischen Kreuzer . Cnmberland " und dem sranzösischen

Ott „ Bruix " , landete in Kamerun . D u a l a wurde ohne Kampf
btzt .

otiz des W. ? . B. : Daß die offenen Hafenstädte unserer
Kijen gegen überlegene feindliche Kräste nicht zu halten sein
Wh, , war von vornherein anzunehmen .

ordcaux , 28 . September . ( W. T. B. ) Angagneur tcilie im
Micrrat mit , daß das französische Kanonenboot „ Snrprife " wäh «
renicv Operationen gegen Kamerun und Dculschkongo Cocobeach
besehabe .

stiz deö W. �T. B. : Cocobeach ist der frühere Name der
Stat , Ukoko im deutschen Munigebiet , das durch den Vertrag
kökLon Frankreich an Deutschland abgetreten wurde .

Aetfontein von üen Deutschen befetzt .
jrndott , 28 . September . ( W. T. B. ) Das Rcutersche

�« r « ju meldet aus Prätoria vom 24 . September : Die

Poltzeistation Rietfontein ivurdc am 10 . September von
einer deutschen Abteilung , etwa zweihundert Mann stark ge -
noyimen .

Notiz des W. ? . B. : ES handelt sich um die ziemlich
bedeutende englische Station Rietfontein , die östlich von Kect -

mannshoop liegt .

Die Kämpfe um Kiautjchou .
Tokio , 29 . September . ( W. T. B. Meldung des Reuter -

schen Bureaus . ) Die Japaner haben am Sonntag die

Deutschen fünf Meilen von Tsingtau entfernt angegriffen .
Tokio , 29 . September . ( W. T. B. ) Eine amtliche Mit -

teilung besagt : Bei ihrem Landangriff aus die nächsten Um -

gedungen von Lingtao hatten die Japaner 3 Tote und 12
Lcrivundcte .

der Seekrieg .
Die Aktion ües ,U . 9" .

lieber die Vernichtung der drei englischen Panzerkreuzer
durch das deutsche Unterseeboot „ I ? 9 " gehen der Presse vom
R c i ch s in a r i n e a m t folgende Angaben zu :

„ Arn Morgen des 22 . September , in der Friihe , befand
„ U 9 " sich zwanzig Seemeilen nordwestlich von Hoek van
Holland mit annähernd südwestlichem Kurse dampfend . Tie
See war ruhig , das Wetter klar , teils nebelig . Gegen L Uhr
sichtete man von „ U 9 " aus drei große feindliche Kreuzer , die ,
bei weiten Schiffsabständen , in Twarslinie — nebenein¬
ander — fahrend , sich in entgegengesetzter Richtung näherten .
„ E 9 " beschloß , zuerst den in der Mitte fahrenden der drei
Kreuzer anzugreifen , führte diese Absicht aus und brachte dein
Kreuzer , es war die „ A b o u k i r " , einen tödlichen
Torpedotreffer bei . Ter 5ireuzer sank nach wenigen
Minuten . Als nun die beiden anderen Kreuzer nach der
Stelle dampften , wo die „ Aboukir " gesunken war , machte
„ r 9 " einen erfolgreichen Torpedoangriff auf die „ H o g u e" .
Auch dieser Kreuzer verschwand nach kurzer Zeit in den
Jlnten . Nun wandte sich „ Ü 9 " gegen die „Cressy " . Beinahe
unmittelbar nach dem Torvedoschuß kenterte die „ Cressy " ,
schwamm noch eine Weile kieloben und sank dann . Das
ganze Gefecht hat vom ersten Torpedoschusse bis zum
letzten gerechnet ungefähr eine Stunde gedauert .
Von den englischen Kreuzern ist kein ein -
ziger Schuß abgegeben worden . Angaben der
britischen Presse : in der Nähe des Gefechtsortes hätten sich
„ Begleitschiffe " deutscher Unterseeboote befunden , und noch
dazu unter holländischer Flagge , sind ebenso unwahr , wie die
Erzählungen überlebender Engländer : die Kreuzer seien von
niedreren deutschen Unterseebooten angegriffen worden und
man habe durch Gcschützfeiier mehrere von ihnen vernichtet .
— Tatsächlich ist nur „ II 9 " dort gewesen . Nach dem Sinken
der „ Cressy " fanden sich mehrere britische Kreuzer , Torpedo¬
fahrzeuge usw . an der Stelle ein , und einzelne Torpedoboots -
zerstörcr verfolgten das Unterseeboot . Noch am Abend des
22 . September — nicht weit von Terschelling Bank — wurde
„ U 9 " von den Zerstörern gejagt . Mit Einbruch der Dunkel -
heit gelang es „ II 9" , außer Sicht der Torpedofahrzeuge zu
laufen . Am folgenden Tage langte das Boot mit seiner
triumphgekrönten Besatzung unversehrt im heimischen
Hafen an . "

Englische Dreaönoughts unö deutsche
Unterseeboote .

London , 2g. September . ( W. T. B. ) Ter M a r i II e m i t -
arbciter Archibald Kurd vom „ Daily Telegraph "
schreibt : Churchill sagte kürzlich , wenn die deutsche Flotte nicht her .
auskäme , um zu kämpfen , so würde sie wie die Ratte aus dem Loch
gegraben werden . Leider wird nun das Loch durch Küstengeschütze ,
Seeminen . Zerstörer und Unterseeboote verteidigt . Tie Opera -
tion deö AuSgraveus wird . daher nicht leicht sein uich könnte gegen -
wärtig tatsächlich wohl nur unter beträchtlichem Verlust von

Schiffen und Menschen unternommen werden . Wir würden dabei

viel , Deutschland aber nur wenig riskieren . Churchill sagte auch
nicht , wann dieser Versuch gemackst werden soll . Er tonnte nalür -

lich die Geheimnisse der Admiralität den Ausländern gegenüber
nicht ausplaudern . Wenn es aber lange dauert , werden die

Deutschen ihre gegenwärtigen passiven Vcrteioigungsoperationen
mit ihren Unter scebvotcn fortsetzen . Darf das ge -
duldet werden ?

Die Arbeit üer „ Emöeit� .
London , 30. September . ( 28. T. 35. ) Die Admiralität gibt be -

kannt , daß während der letzten Tage der Kreuzer „ Emden " im

Indischen Ozean die Dampfer „ Tumerico " , „ Kinglud " , „ Riberia "

und „Totste " weggenommen und in den Grund gebohrt und ein

Kohlenschiff weggenommen hat . Die Bemannungen der Schiffe
wurden auf dem Dampfer „ Gyfedale " , der ebenfalls genommen ,
aber freigelassen wurde , nach Eolombo gebracht , wo sie gestern früh
eintrafen .

Der Schnitt ins eigene fleisch .
Basel » 29. September . Laut „ Nationalzeitung " bringen eng -

tische Blätter immer mehr Nachrichten über die Gefährdung des
englischen Seehandels durch deutsche Kriegsschiffe . Die „ Daily
Post " , Liverpool , teilt mit , daß die Handelskreise bei der Re .
giernng vorstellig geworden sind und verlangt haben , die englische
Marine müsse die größten Anstrengungen machen , um die beut -
schen Kriegsschiffe im Atlantischen Ozean wegzunehmen . In der
„ Times " klagen Kaufleute , daß die 200 gekaperten oder festgelegten
und die 150 in neutralen Häfen liegenden deutschen Schiffe fast
ausnahmslos englische Ladungen an Bord hätten , auf die der eng -
lischc Kaufmann nun vergebens warte Rasche Abhilfe sei geboten ,
sei es , daß man die Schiffe mit englipicr Besatzung weiter fahren
lasse oder sie an Neutrale verkaufe . Tie „ Wcstminstcr Gazette "
weist auf die gewaltigen Schädigungtn hin , welche der Einfuhr -
Handel mit gefrorenem Rindficisch d»rch den Krieg erleide . Die

Mighland Line werde demnächst nicht mehr verkehren , damit wür -
den wöchentlich sechs Millionen Pstnd gefrorenes Fleisch aus
Argentinien fortfallen ; ähnlich stehe es mit der Einfuhr aus
Australien . Das sei bedenklich , da viel Fleisch an die Truppen im
Felde abgegeben werden müsse .

Der Dreiverbanö gegen die

Türkei .
Die Sperrung üer daröanellen .

Konstantinopel , 28 . September . ( ÜB. T. 23. ) Die Hafen -
präsettur teilt amtlich mit , daß die Dardanellen heute

früh gesperrt worden sind , da die Notwendigkeit dieser

Maßregel erkannt worden sei ; kein Schiff werde demnach in

die Dardanellen einlaufen oder diese verlassen können .

Tic Gründe der Türkei .

Konstantinopel , 29 . September , (ffi . T. 93. ) Eine halb¬
amtliche Note stellt zur Rechtfertigung der vollständigen
Sperrung der Dardanellen fest , daß die englische und

französische Flotte seit einiger Zeit am Eingang
der Dardanellen kreuzten , wobei sie die ein - und

ausfahrenden Schiffe anhielten , durchsuchten und die Be -

satzung ausfragten , was der Freiheit der Schiffahrt in den
Dardanellen tatsächlich Abbruch tat . Deshalb habe die Re -

gierung beschlossen , die Dardanellen zu sperren und sie nicht
wieder zu öffnen , bis die genannten Flotten sich von der

Meerenge entfernt haben und die bisherigen anormalen Ver¬

hältnisse geschwunden sein würden ,

Eine ßlottenüemonstration ües Drei -

verbanües !
Rom , 30 . September . Der „Corriere VJtaliu " meldet

im « Konstantinopel : Die russische Flotte ans dem
Schwarzen Meere nähert sich dem S o s P o r n s und di ,
englische Mittelmeerflotte zusammen " " t einen .
großen Teil der französischen Flott » versammelt sich i » den
ägäischen Gewässern . Die »stichzeitige Flotteukund -
gebung im Bosporus und vor den Dardanellen soll die Türkei
zur Zurücknahme des die Kapitulationen aufhebenden
Jradcs veranlassen und sie zwingen , ihre zweifelhafte Stellung -
nahine gegenüber dem Dreiverbande aufzugeben .

Tie Stimmung der Mohammedaner .
London , 20. September . . Daily Majst ucröffemlicht einen Brief

aus Jenualem vom 8. September , in dem beißt : Wenige ge -
bildele Mohammedaner sympaiisieren mii den Veibündelen . Die
Masse ist f ü r die Deutschen . Türlisch « Beamte äußern offen
ihre Sympathie für Teutschland . Damaskus . Beirut , Aleppo . Haifa
und Jerusalem wurden zu großen Mili,ürlogerii . Die Soldaten
tragen deutsche Kovibedeckungeu statt des Bezeichnend ist , daß
dieser Bruck mit der ollen Sitte wenig beachtet wird . England

Die Stimmung in Selgien .
Ii .

Wir haben in Belgien mit Männern und Frauen , mit ?lr -

beitcrn und Bürgern , mit Journalisten und Abgevroneten ge -

sprachen . CS ist nicht mehr so. daß noch das ganze belgische Volk

an die französischen und englischen Lügcnbcrichte glaubt . Nur

Leute mit geringer politischer Urteilskraft — und die gibt es auch

in Teutschland in allen Ständen — erzählen sich noch jetzt , daß

die Russen vor oder in Berlin stehen , daß ein kaiserlicher Prinz

ich Brügge gefangen genommen ist , daß deutsche Hafenstädte von

de » Engländern in Brand geschossen sind und was ähnliche Phanta -

sin , nicf . sind . . Phantasien " — mit diesem Ausdruck belegte ein

bclgisä er Sergarbeiter diese Geschichten . Er glaubte nicht daran .

Freiließ nehmen die Belgier auch die oeutschen Siegcsberichte sehr

reserviert auf . Mit einem führenden Genossen der Borinagc

hatten wir eine lange freundschaftlich geführte Unterredung . Als

wir ab t , nach Neuigkeiten gefragt , über die Niederlagen der

R. ssen in Ostpreußen und die Zahl der Kriegsgefangenen in

�culschla- nd berichteten , war er zwar zu hifflich . um uns zu wider -

ku - ecken aber wir lasen ihm die Unglänbigkcit vom Gesicht ab . Es

- et i'i ns allerdings , als ob die deutsche Verwaltung in Belgien

!.) - die reckten Mittel zur Aufklärung des Volkes über die kriege -
"

ifveinmffc einschlage . Zwar werden durch Maueranschlage

fÄVtstbe Si' ae bekanntgegeben , aber die wenigen Zeitungen , die
d,e MMsche g

erscheinen , sind wenig interessant und
unter . m. l ' tansch r Zen ,
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zu tcwer . Co
� cinzige Zeitung Lüttichs bildet .
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Wer soll diesen Preis bezahlen

' �
die von einer furchtbaren Arbeitslosigkeit erfüllt
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kommen unterdrückt . � " ■ „ „ „ bischer Zahlmeister mit seinen
plattes in Charlcroi hat sich ��ic deutschc Lttupation dauert .
Schreibern einquartiert , _ t,c ( ßi . - chc Arbeiterbewegung .
desto katastrophaler wirkt sie aus • , orrT,cjjcr geben , der

. « »> Ä ' Ä *

KÄ » SÄ . « k " ts ' IIS
und ihre Bewegung unter dieiem entsetzlichen Kriege

sehr , aber sie lebe » wie Hans im ' Glück im Vergleich zu unseren
Arbeitskameraden in den okkupierten Gebieten , wo neben der

Stockung des Wirtschaftslebens und des Verkehrs auch das geistige
Leben vollständig unterbunden ist .

Für die Haltung der deutschen Sozialdemokratie in diesem

Kriege hatte keiner der Genossen , die wir sprachen , Verständnis .
Aber alle behandelten uns kameradschaftlich und gestanden uns

die ehrliche Ueberzeugung zu . Immer wieder suchten sie uns

klar zu machen , daß die deutsche Regierung , die uns getäuscht habe ,
die eigentliche Friedensstörerin sei . Leidenschaftlich bestritten sie ,

daß ein organisierter Franktireurkrieg geführt worden sei . Sei

von Zivilisten geschossen worden , so könne es sich nur um ganz

vereinzelte Fälle handeln . Mit loderndem Haß und wilder Er -

bitterung sprachen sie von der Standrechtsjustiz unserer Truppen ,

für die ihnen jedes Begreifen abgeht . Die „ Barbaren " und die

„ Hunnen " sind Worte , die in den Sprachschatz auch der belgischen

Genossen übergangen sind . Mit großer Besorgnis sprechen

sie von der Möglichkeit einer Annexion belgischer Gebiete durch

Deutschland . Nicht gerade mit angenehmen Gefühlen hören wir

von den Genossen eine Schilderung unserer inncrpolitischen Zu -

stände vor dem Kriege . Sie beteuern , nicht Bürger einer absoluten

Monarchie werden zu wollen . Tie belgische Regierung sei nichts

als eine republikauischc Monarchie . Ten Eintritt Vandcrveldes

in das Ministerium finden wir durch einen radikalen Deputierten

gebilligt . Er spricht allerdings auch die Ueberzeugung aus , daß

Bandervelde , der nur in allen den Krieg betreffenden Fragen

hinzugezogen werde , nach dem Friedensschluß aus der Regierung

ausscheide . Als wir die Erlvartung aussprachen , daß dieser bei -

spiel lose Kampf des ganzen deutschen Volkes um sein national es

Dasein auch freiheitlichere Zustände in Deutschland zufolge haben

müsse , hält uns der Genosse entgegen : „ Nie hat ein siegreicher

Vililärstaat politische Rechte gewährt . " Wir
'

konnten uns nicht

einigen .
Dann führten wir eine lange Aussprache mit je einem führen -

den Manne der sozialistischen und der liberalen Partei über den

Ailsbruch des Krieges . Wir lassen den Kern der Unterredung hier

folgen :
W i r : Warum hat Belgien das Ultimatum Deutschlands , das

den freien Durchzug deutscher Truppen verlangte , abgelehnt ?

Die Belgier : Belgien ist ein neutrales Land und will cS

auch nach dem Kriege bleiben . Wir konnten also nicht Partei für

Teutschland ergreifen .
Wir : In Deutschland ist man der Meinung , daß Sie den

Franzosen den Durchzug ohne weiteres gewährt haben würden .

Die Belgier . Absolut ausgeschw�j, ; Wir würden gegen
einen französischen Angriff genau mit derselben Zähigkeit gekämpft
haben .

Wir : Bei uns neigt man zu der Annahme , daß längst eine
gewisse militärische Uebereinkunft zwischen Belgien und Frankreich
bestanden habe .

D i e B e l g i e r : Das trifft nicht zu. Mn Fianzose hat vor
dem Eindringen der Deutschen belgisches Gebiet betreten Bei
unseren verfassungsrechtlichen Zuständen ist ei ausgeschlossen daß
ein militärisches Abkommen mit Frankreich unbemerkt geblieben
wäre .

W i r : Glauben Sie nicht auch , daß jh Regierung mehr zu
Frankreich neigt als zu Deutschland ?

ö 9r au

Die Belgier : Wir bestreiten das »an » und gar . Wobl
sind d. e belgischen Sozialisten große F�dc der französischen
Soz . al . sten Unsere Regierung aber . st sto�rikal . die französische
ist fretdenkerilch . Eine Entente ist da uninönlich

Die Behauptung , daß die französische etft �rere
Tage nach dem Einmarsch der Deutschen st, Selgien einrückten
wurde uns durch einen großen Aufwand „ „ Mterial klar »ü
macken versucht .

W i r : Satten Sie es nicht für verfehlt daß auch Belgien sich
an den Beschluß gebunden hat , keinen Cepar„. - „icden mit Deutsch -
land zu schließen ? l

Die Belgier : Teutschland würde un- - jetzt einen ehren -
vollen Frieden nicht gewähren . Zudem wirwbelen wir : Air
wollen ein neutrales Land bleiben . Die ander - n Staaten würden
bei einem Sonderabkommcn mit Deutschlg��

�
„sere Neutralität

nicht mehr anerkennen . Das ist auch der Grund iveShalb wir das
zweite deutsche Ultimatum ablehnend beantworte - bqben .

Wir : Sie bezeichnen die deutschen Soidg . iz Hunnen und
Barbaren . Haben Sie jetzt in dem wochenin „ucn Verkehr nrit
ihnen nicht eine andere Ueberzeugung gewonn - ?

Die Belgier : O. die deutschen Ofsj. " - e sind ri tterlick .
( courtai - ) im privaten Verkehr , aber sie sind toWbf « t ) im Dienst
Bollkommen umgewandelt , wenn sie Befehle t ( cn.

Und nun kamen die bekannicn Vorwürfe >, Bc
bei denen die französischen Vokabeln drüle . ' Iwnl
fusillackc ( standrechtliches Erschießen ) eine groi, . «»Il

So schieden wir , ohne daß die eine Seiw We
überzeugen können . Aber wir vereinigten un « •
der olle gesitteten Menschen erfüllt , daß die S *

'

bald für immer von uns genommen werden
möchler .

vtungen ,
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wird allgemein für den Urheber allen Unheils gehalten . Die

Mohammedaner zeigen den hiesigen Engländern gegenüber Hohn
und Haß . Der Handel steht infolge der Schließung der Banken still .

Die russischen Journalisten verlassen
üie Türkei .

Wien , 29. September . sW. T. B. ) Die Blätter melden auS

Konstantin opel : Die hiesigen Vertreter der russischen
Blätter haben gemäß der ihnen von der russischen Regierung
erteilten Weisung die Türkei verlassen . Von russischer Seite
wird die Maßregel dadurch erklärt , daß man von der Absicht der

türkischen Regierung , alle russischen Zeitungskorrespondenten aus
dem oltomanischen Gebiete auszuweisen , Kenntnis erlangt und es

für zweckmäßig erachtet habe , der Ausführung des Planes zuvor -
zukommen .

Die ßolgen öer Sperre .
Frankfurt u . M. , 30 . September . ( 28. T. B. ) Die . Frankfurter

Zeitung " . meldet aus Konstantinopel : Die Sperrung der Dar -
d a n e l l e n trifft aufs empfindlichste die Getreideausfuhr
Rußlands und Rumäniens nach England . Gewöhnlich unter -

nehmen die französischen Messagcriesdampier nur einmal wöchentlich
die Fahrt Marseille — Odessa . Seit einem Monat verkehrten täglich
kaum irgendwelche Passagiere , während starke Sendungen Kriegs -
material und Goldladungen für Rußland befördert wurden , was

nunmehr aufhört .

Die Desihießimg von Nlecheln .
Brüssel , 29. September . ( W. T. B. f Bei dem Kampfe um

M e ch e l n hatte die schwere Artillerie des deutschen Heeres den
ausdrücklichen Befehl erhalten , nicht aus die Stadt zu schießen , damit
die Kathedrale geschont werde . Tie Belgier selbst aber warsen aus
dem Fort Waelhelm nördlich von Mechcln schwere Granaten in die
von den deutschen Truppen besetzte Stadt .

Brüssel , 29. September . ( W. T. B. ) Bei einer Besichtigung
von Mecheln , die heute sofort nach der deutschen Besetzung von
mehreren Herren unter Führung des mit dem Schutze der Kunst -
denkmäler beauftragten Geheimrats v. Falke vorgenommen wurde ,
konnte festgestellt werden , daß die hervorragenden Bau -
denkmäler der Stadt keinen erheblichen Schaden
erlitten haben . Nur an wenigen Stellen sind einige
Häuser ohne künstlerische Bedeutung durch Artillerieseuer zer -
stört worden . Das schöne Haus des Großen Rats mit
dem anstoßenden Museum und die Giebelhäuser am großen
Platz haben nicht gelitten , die hoch emporiagende K a l h e d r a le
ist mehrfach von A r t i l l e r i e g e s ch o ss e n getroffen
worden . Zwar hatten die deutschen Truppen strikte Befehle
erhalten , die Kathedrale zu schonen , doch haben nach Be -
setzung der Stadt durch deutsche Truppei » heute belgische
Schrapnells und Granaten die Kirche im Augenblicke
der Besichtigung durch die Herren der Zivilvenvaltung
wiederholt beschädigt . Die Bauschäden können ohne große
Schwierigkeit wieder ausgebessert werden . Die ausnahmslos
modernen GlaSgemälde sind , wie alle Fenster der Stadt , durch
den Luftdruck zersplittert . Die anderen Kirchen von Mecheln sind
unversehrt geblieben . Alle werlvollen Bilder wurden , soweit es sich
nachweisen läßt , vor Besetzung der Stadt entfeint . Die schönen
alten Häuser am Kanal blieben unbeschädigt . Der deutsche Stadt -
kommandant hat strenge » Schutz aller Kunstdenkmäler angeordnet .

Eine englische §rieöenssiimme .
Holläiidischen . Vlättern zufolge bringt die „ W e st m i n st e r

Gazette " einen bemerkenswerten Friedensartikel .
Englands Ziel sei nicht , Deutschland zu vernichten . Jeder
Friede , der peinliche Wunden schlage und eine Revancheidee
erwecke , verfehle seinen Zweck : Darum auch — sofern Deutsch -
land wirklich leben und leben lassen wolle , sei England
bereit , den glimmenden Hoffnungsfunken nicht zu löschen .

Die Stellung Italiens .
Zürich , 30 . September . ( W. T. B. ) Die „ Neue Züricher Zeitung "

gibt einen Llrtikel aus dem Eorriere Subalpino dl Cuneo wieder .
der G i o l i tt i zugcsckiriebcn wird und sich mit der italienischen
Neutralität befaßt . Nachdem der Verfasicr das Anerbieten der
Tripclentente , das durch Delcasss und Pichon gemacht worden ist ,
und in dem Italien Trient , Trieft und D a l m a l i e n ver «
sprachen wird , sowie das Anerbieten Audiasiys . das Nizza ,
S a V o y e ii , Korsika und Malta betrifft , launig zurückweist ,
weil die hochherzigen Geber die Geschenke gar nickt in der Tasche
hätten , sagt er unter anderem : Jlalien schwankt nicht wie Buridans
Esel zwischen den Heubündcln , es will weder das eine noch das
andere , aber wir werden uns nicht der Falschheit und des
Treubruchs schuldig machen und unsere Freunde hinter -
rück ? anfallen . Nicht ein Macchiavelli wäre in der Aufrecht -
erhallung der Staatsdoltrin zu einen , solchen Zynismus herunter -
gesunken . Ucbcr alles geht die Würde einer Nation . Der Mensch
lebt nicht von Brot allein , sondern auch von der Würde und Ehre .
Wir wissen nicht , ob der Dreibund noch vorteilhaft ist . wir
dürfen aber nicht den Gewinn vergessen , den er in drei Jahrzehnten
brachte . Es sind heute Symptome vorhanden , daß das Land
ebensowenig für einen Kiieg gegen wie im Bunde mit Oesterreich
begeistert ist . Vielleicht wird er gewünscht von den Republikanern
und Nalionalisten , sicher nicht von allen . Das Land will

überhaupt keinen Krieg , es braucht den Frieden .
Wir . hoben schon mit den , einen libhichen Krieg übergenug . Wir
wissen nickt , was ein Sieg britigen würde . wir wissen ober

gewiß , daß eine Niederlage den Zusainmenbiuch des Landes zur
Folge hätte .

Die rumänischen Sozialisien für öenJrleöen .
Wien , 29. September . ( 28. T. 83. ) Tie . NeichSpost " meldet

auö Bukarest : I » T u r n u S c V e r i n fanden zwischen So¬

zialisten und Nationalisten Zusammenstöße statt .
Beide Parteien hatten gleichzeitig an verschiedenen Punkten Ver -

sainmlungen abgehalten , und zwar die S o z i a l i st e n gegen
einen Krieg . Nach Schluß der Vctsammlungen veranstalteten
die beiden Gruppen Sliaßenlundgebungen , wobei sie zusammen -

gerieten . In dem entstehenden Handgemenge schlössen sich den

Sozialisten viele Bürger an , so daß die Nationalisten sich schließlich

genötigt iahen , das Feld zu räumen . Es gab auf beiden Seiten
Verwundete .

Ein Protest üer „tzumanits� .
Der sozialistische „ Avanti " berichtet der „Voss . Ztg . " zu -

folge in einem Pariser Brief über die französische Presse uno

p r o t e st i e r t energisch gegn die gemeinen Sluslassun -

gen des „ Matin " . Während die Zensur in ungerechter Weise
wütet , läßt sie andererseits ganz unwürdige 2lrtikel durchgehen ,
die ihr nicht mißfallen . So bringt der „ Matin " cinen vcstialischcn
Artikel , der zum „ Kriege ohne Pardon " und zur Erdrosselung

der Gefangenen ausreizt , als Antwort auf die angeblichen
Grausamkeiten der Deutschen . „ Kein Mitleid hindert uns, " so ruft
der „ Matin " aus , „ in den nächsten Kämpfen diese gemeinen
elenden Verbrecher , aus denen man vielleicht eine

kaiserliche Garde zusammensetzt , zu erdrosseln ! Ganz
Frankreich würde protestieren , wenn man sich solche Gefangene
aufhalsen wollte . Sie sind unwürdig eines Quartiers ; man muß
sie erschlagen wie wütende wilde Stiere . " Gegen diesen kanni -

balischen 2lrtikel protestiert die , . H u m a n i t c" , sie sagt , mit sol -
chen Aeußerungen entehre man das republikanische Frankreich ,
die aufrichtigen Demokraten und vor allem die Sozialisten . Tie

Zensur strich die Wiedergabe der „ Matin " - ? leuberungcn in dem

sozialistischen Blatte , gestattete aber dem „ Matin " weiter die Ver -

öffentlichung solcher Worte .

Ein französisches Fenfurverbot .
Bordeaux , 29. September . ( W. T. B. ) Millerand bat für acht

Tage das Etscheinen des „ H o m ni e L i b r e " verboten , da
Clemenceau sich weigerte , einige Stellen eines Artikels z »
streichen . Das Gesuch uni Suzpendiermg des Blattes war von dem
kommandierenden General des 17. Militärbezirks ausgegangen .

Ein wiöerruf .
Von den vielen Meldungen über die Ausschreitungen , die der belgi -

schen Pöbel gleich nach Kriegsausbruch gegenüber den in Belgien
befindlichen Deutschen beging , wurde die Nachricht von der Ermor -

düng des Holelbesitzers Weber sofort durch diesen selbst widerrufen .

Jetzt meldet auch der Schlächtern , ei st er Deckel in einem Briese
aus Rotterdam , daß er sich wohlbehalten in Holland befinde . Dieser
Schläckleimeister , in der Nähe der Börse in Brüssel , wohnbaft . sollte
nach vielen Berichten von der wütenden Menge getöiet und buch -
stäblich in Stücke gerissen worden sein . Es muß sich al ' o auch wohl hier
um einen Irrtum gebaudelt haben , und dre große Erregung über
die Untar war nicht berechtigt .

Zelöpostreform .
Wie die „ Berk . Neuesten Nachrichten " „ von zuständiger

Seite " hören , haben zwischen der Heeres - und der

Po st Verwaltung Verhandlungen stattgefunden ,
deren Ergebnis die bisher Mangel haste Po st verbin -

dung zwischen Heer und Heimat wesentlich
verbessern soll .

Gleichzeitig werden eine Reihe bemerkenswerter Vor -

schlage zur Verbesserung der Feldpost mitgeteilt , die zuerst in

den „ Blättern für Post und Telcgraphie " veröffentlicht wurden .

Die Frage , wie jetzt die Stockung des Feldpostverkehrs auf

schnellstem Wege zu beseitigen sei , wird von dem genannten

Fachblatt im wesentlichen folgendermaßen beantwortet : Nach -
dem die� Samnielstellcn im großen und ganzen ihrer Aufgabe
Herr geworden sind , kann es sich nur darum handeln , die

Leitpunkte , also diejenigen Stellen , die die Sendungen
an die Feldpostanstalten weiter zu befördern haben , so aus -

zustatten , daß sie allen Anforderungen gewachsen sind . Der

oberste Grundsatz „ Sparsamkeit " muß jetzt
unbedingt abgesetzt werden ! An Personal
darf nicht gespart werden . Auch Fahrzeuge der geeignetsten
Art müssen für den Verkehr zwischen Lcitpunkt und Feldpost -
anstalt in ausreichender Zahl vorhanden sein . Der eine

Feld - Oberpostmeister kann das selbstverständlich nicht alles

machen , es müssen Kommissare des Reichspost -
a m t s mit unbeschränkter Vollmacht an die betreffenden
Stellen entsendet werden . Bei der außerordentlich großen
Entfernung zwischen beiden Kriegsschauplätzen ist ein einziger
Feld - Oberpostmeister , und mag er ein noch so weitblickender

Organisator sein , nicht in der Lage , für jeden Kriegsschauplatz
zweckdienliche Anordniiiigen zu treffen , es müßte also ein

. zweiter Feld - Oberpostmeister ernannt werden .
Ob die nach dem Muster von 1870 gebildeten F e l d p o st -

f o r m a t i o n e n für die jetzige veränderte Gefcchtsweise , die

ungemein rasches Vorgehen und häufiges Auscinanderzieheu
der größeren Verbünde erfordert , noch ausreichen , und
ob nicht statt der Division die Brigade als kleinster , für
die Zuteilung einer Feldpostanstalt in Betracht kommender

Truppenteil anzunehmen wäre , wird nach den bisherigen Er -

fahriingcn schleunigst zu entscheiden sein , ebenso die Frage , ob

derGeschäftsbcreichderArmee - Postdirektoren
aus demselben Grunde nicht ctiva zu teilen und die Zahl
dieser Beamten entsprechend zu vermehren sein würde . Auch
wird vorgeschlagen , daß fortan während der Kaisermanövcr
eine Mobilmachung der Feldpost stattfinden möge .

ES handelt sich zweifellos um Anregungen , die einer

Nachprüfung wert sind . In jedem Falle darf nichts ver -

säumt werden , was dazu beitragen könnte , um die heutigen
Schäden zu beseitigen .

»

Da die AnSkunstSertetlung bei der Linienkommandantur über
die Versendung von LiebeSgoben sich nicht als zweckmäßig erwieien
hat , ist nunniehr die Zulassung von kleinen Pakete » beim III .
( braiidenburgirchen ) Armeekorps bis zum Höchstgewicht von
fünf Kilogramm verfügt wo , den . Tie Beiörderung geichichl aber
nicht durch die Feldpost , sondern durch Vermittelung der
Truppenteile selbst . Es ist sowohl die Velsendung linter
Angabe des Empfängers zugclasie », als auch als allgemeine
Liebesgabe für eine » bestimmten Truppenteil . Die Zilsendung erfolgt
an die Ersatzbataillone . - Ableilungeii oder - Kompagnien
der mobllgenrachteir Trnppeiileite in deren Garnison , z. B. »lir der
Adresse :

An daS Ersatz - Bataillon des Jnsaiiterie - RegimeiitS Nr . 35
in Brandenburg a. H.

Zur WeHcrbeiördening an ;

III . Armeekorps . C Division . 11. Infanterie - Brigade ,
Jnfanlet ' c Ncgimeiit SU. 3. Koinpaanie ,

Geireilcr Mutter ( Ernst ) als Emptänger .

Wegen der Reserve - und L a n d iv e b r f o r n, a t i o n e n
ist zu beachten , daß diese überiviegcnd ihren Ersatztruppenteil im
Standort desjenigen okiiven Truppenteil « stehen haben , mit
denen sie die gleiche Nummer tragen ( zum Beispiel , das Ersatz -
blUaillou Neseive - Jitf . - Regr . 18 in Küstrin ) .

Air da « stellvertretende Generalkommando sind keine
anderen Pakete als solche für Angehörige des Stabes des be -
treffenden Generalkommandos zu richten .

Wie uns mitgeteilt wird , find auch die Ersatztruppenteile des
Gardekorps angewieieir worden , in gleicher Weise Liebesgaben
weiter ( ubeiördern . Bei den übrigen Armeekorps dürfte derselbe
Weg eingeschlagen werden .

»

Vom Montag . 5. , bis einschließlich Sonntag , lt . Oktober ,
werden versuchsweise Feldpostsendungen im

Gewicht über WO bis 500 Gramm gegen eine Gebühr von

20 Pf . angenommen . Tie Gebühr für Faldpostsendungen im

Gewicht über 50 bis 250 Gramm wird gleichzeitig dauernd

a u f ' 1 0 P f . herabgesetzt .
»

Tie Klagen über die Feldposteinrichtungen wollen unterdessen
nicht abreißen . Sehr nierlwiirdig niutet eine Zuschrift des

Präsidenten am Landgericht i » Bricg , des Grafen M a t u s ch k a ,
an die „ Breslauer Zeitung " an ; da heißt es :

„ Mein Sohn , Leuliiant d. R in einem Husaren - Regiment ,
schreibt an « Frankreich am 16. Septriuber 1914 : Neulich sollten
wir Post bekommen . Als n an die Säcke vfinele , war es eine
Kollekiion abgesandter Briefe von uns , die aus
Köln zurückkamen . "

Soweit es sich rim Klagen über ein Nichtsiinktionieren der Feld -
post im Osten handelt , hat das emgeleitete ErmitteliingSverfabreii
nach einer Meldung des „ Lokal - Anzeigers " ergeben , daß zahlreiche
Bricfsäcke auf Anweiiung der Militärbebördcn beim Anrücken de »

FeindeS verbraniii weiden mußten , andere von den Postbeamten
versteckt wniden und erst jetzt wieder , nach dem Abzug der Russen ,
wieder aissgeiundeit und wenergeiandt werden konnten , wieder andere
auch de » Russen in die Hände fielen und von ihnen vernichtet wurden .
So wäre hier das Ausbleiben mancher Sendung erklärt .

1?osiverkehr öer Kriegsgefangenen .
Von jetzt ab löi - ne » Postsendungen b o » Kriegs -

gefangenen und für solche angenommen und befördert werden .

Zuiiäckst werden nur offene Bricfscndnngen ohne Nachnahme , und

zwar offene gewöhnliche Briese , Postkarten , Drucksachen , Waren -

proben und Gei ' chäflSpapiere , ferner Briese und Kästchen mit Wert -

angabe ohne Nachnahme , sowie Postpakete bis 5 Kilogramm ohne
Nachnahme innerhalb Deutschlands , nach

_
und aus

Oe st erreich - Ungarn und den neutralen Ländern ,
towie im Verkehr mit Belgien . Frankreich , Groß -
b r i t a n n i e n und R u ß lan d zngelassm . Postanweisungen sind
i » deniselben Bereiche mit Ausnahme von Belgien , Großbritannieil
und Rußland zulässig .

Ii » Verkehr mit dem Auslände werden die Sendungen , die
von Kriegsgefangenen abgeiandl weiden oder für sie bestimmt sind ,
gebührenfrei befördert . Dasselbe gilt von den Sendungen ,
die sich aui Kriegsgefaiigene beziehen und unmittelbar oder mittel -
bar von den AilSkunstsstellei , über Kriegsgefangene aufgeliefert
werden oder für sie bestimmt sind . Solche Auskunftsstellen können
in knegfübrenden Ländern oder in tieutrale » Ländern , die Krieg -
führende aus ihrem Gebiet ausgenommen haben , eingerichtet werden .
Die in ein ncntralcS Land aufgenommenen und daselbst unter -

gebrachten Kriegführenden sind hinsichlltch der Anwendung der obigen
Bestminiungen mit den KriegSgeiangenen gleichgestellt .

Im 2Zelkehr innerhalb Deutschlands werden ge «
bübrenfrci befördert : gewöhnliche offene Briefe bis zum Ge -
wicht von 50 Gramm einschließlich und gewöhnliche Postkarten . Alle

übrigen Sendungen sind portopflichtig .
Die Sendiiiigen sind vom Abieiider mit dem Handschrift -

lichen oder gedruckten Vermerl „ Kciegsgefangenciiscnduiig " zu ver -
sehen .

Sänitliche Sendungen der in dentschcr Kriegsgefangenschaft
befiiidtiche » Angetörigen feiitdllcher Heere und Sendungen der
deutschen LluskmiflSstelle müssen außerdem mit einem Abdruck
des Dieiiststempels der die Aufsicht über die Gefangenen führenden
Militärbehörde , die auch die Auslieserung vermitteln muß , oder
de « Tienststempels der AuSkunststell « versehen sein . Sendungen
von Gefangenen müssen seiner den deutlichen Vermerk „ Geprüft "
tragen . '

Postanweisungen für Empfänger in Frankreich sind
auf der Vorderseite des für den Stuslandsverkehr bestimmte »
Formulars mit der Adresse der Oberpoitkoimolle in Bein ( Schweiz )
zu versehen , während die Adresse des Empsängers der Geldsendung
aus der Rückseite des Abschnitts genau anzugeben ist .
An der Stelle , die sonst sür die Freimarken zu dienen hat , ist die

Bemerkung :

„ KriegSgefangencnsendung . Taxfrei . "

anzubringen . In Bern werden die deulich - i ' chlveizerischen Ail -

weisungen in schweizeliich - französische limgeschricbcn . In umgelchrler
Richtung wird in gleicher Weise verfahren .

kriegsbekanntmachungen .
Kein Rückporto für öas Aentralnachweife -

bureau .

Amtlich wird mitgeteilt : Das Zentralnachweiscbureau deS

KriegSmiitisteriumS bittet , schriftlichen Anfragen keine Freimarken

beiziifügen . Alle Beantwortinigen erfolgen portofrei . Die bisher

übersandten Briefmarken sind dem Roten Kreuz zur Verfügung

gestellt Auch angebotene oder übersandte Geldbeträge sür erbetene

Drahtantwort sowie Gratifikationen an die Angestellten des BureauS

werden zurückgewiesen . Erneut wird darauf hingewiesen , daß sür

alle Anfraaen über Verwundete usw . die bei den Postanstalten erhält -

lichen rosa Doppclkarten zu verwenden sind . Da täglich über

15 000 Anfragen beim Zentralnachweiscbureau einlaufen , können

andere Anfragen dieser Art nicht beantwortet werden .

verbot öes Grenzverkehrs nach Rußland .
Posen , 30. September . 2luf Anordnung deS Generalkommandos

ist der Verkehr über die Grenze nach Rußland ver -
boten . Es dürfen nur diejenigen Personen die Grenze über -

schreiten , die eine besondere Erlaubnis des Generalkommandos be -

sitzen . Die M i l i t ä r p o st e n sind angewiesen , auf Personen , die
die Grenze ohne solche Erlaubnis und außerhalb der Grenzüber -
gäiige überschreiten , zu schießen .

Letzte Nachrichten .
Opfer der Minen .

Rom , 30. September . <W. T. B. ) Die Blätter melden aus

Rimim : Gestern abend ist die Fischerbarke „ Michel Morosini " , die

15 Kilometer von der Küste dem Fischfang oblag , auf eine schwim -
inende Mine gestoßen und gesunkon . Sieben Menschen sind er -
trunken .

Die Pest in Java .
Rottcrdnin , 30. September . Nach den hier vorliegenden Nach -

richten aus Niedcrländisch - Jndicn ist die Pest auf Java noch nicht

erloschen . In der Zeit vorn 26 . August bis 22. September wurden

1362 neue Pest fälle zur 2ltizcige gebracht und in demselben

Zeitreiuin erlagen 1 164 Personen der Seuche .

Ein Tefraudant .
Stettin , 30. September . ( W. T. 85. ) Der langjährige erste

Kassierer der Landwirtschaftlichen Bank der
ProvinzPommern , Karl L u d e w i g , hat die Landwirt - -
schaftliche Bank der Provinz Pommern um 449 009 Mark mittels
falscher Buchungen geschädigt . Die Veruntreuungen , die Haupt -
sächlich durch Fälschung des Reichsbankgirokontos erzielt wurden ,
reichen schon mehrere Jahre zurück und haben sich sukzessive erhöht .
Ludewig wurde verhastet . Nach eigenen Angaben will er die
Summe verspekuliert haben .



XTbeater «

URANIA
TaubenstraBe 48/49 .

Zum Besten d . Cecilien - Hilfe :

8 Uhr :

DieWeiclisel n. iLmasDrisEliSeeii.

BeFllner Prater - Theater
Kasli ' . incn - Ällcc 7 —9 .

Donnerstag , den 1. Oktober :
4 » aMtN | i . «S. Voigt - Thon terw :

Ans Deutschlands
großen Tagen .

Kastencröffnung 7 Uhr . Ans. 8li , Ubr .

Kasino - Theater .
Lothringer S trage 87. Täglich 8 Uhr.
KriegSbilder - - Spczialitätentcil uiw .
Z. Schlug das neue KriegS - Vollssliick :
» Mein Leben dem Vaterland� .
Loge t,25 , Sessel l,10 . Parkett 80 Ps.
Rang öO, Stuhl SC, Sonnt , kl. Ausschl .
Sonntag . 4. Oktober , nachm . 4 Uhr :

lOiogoi ' ! - , Heimkehr .

Theater Folie a Capri
6 %

ee -
s-i .Possen ' Theater

Täglich :
Blinkfeuer . Landwehrlcutc .

�eft steht und treu . . .
Leonhard Hnskcl , Martin Kellner a. G.

fteieksdallell - Ikeater .
Stettiner Situger
„ l ) iun woli ' n wir

sie verdreschen ! "
r jl Militär . Kcnrc -

Acsi bild von Mehsel .
i Anfang 8 Uhr .

Für Militärpcrs .
ü . derenAngchör .

kv XvAI vollkomm , freien
� ÄU . Zutritt

_ IVuin Theater .

Kose - Theater .
8 Uhr :

Königin Luise .

VoIhshtUme .

Montis Operetten-Tlieater (Heues Th. )
Schissbauerdamm 4 a.

Donnerstag , den 1. Oktober 1914 :
Zum 1. Male :

Minna von Barnhelm .
Anfang 8' / « Uhr . Kleine Preise .

Walhalla - Theater .
Sonnabend , 3. Oktober , 8 Uhr :

Berlin im Felde .
<Nr. vaterländisches Volksstiick von
PordoS - Milo und Hermann Frey .

Musik von Frrtz Redl .
?! N den Hauptrollen :

lila Perry , Grell Bergemann ,
Uessy Winter , Ludwig v. d. Bruch ,

Max Tobien , R. Wilmzen
Loroerkauf ab Donnerstag

an der Theaterkasse .

�
Todes - Anzeigen |

SoziBldemokratischerWablverein

1. 1 2. Berl. Reiehstagswalilkpeis .
Bezirk tt9 .

Am 27. d. M. verstarb uns ' r
Genosse , der Zimmerer

( Zustav 8chur ! ch
Kneisenaustr . 68.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung sindet am

Donnerstag , den l. Oktober , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle deS Heilig - Kreuz - Kirchhofes
in Mariendors , Eiseuachcr Sirasie ,
aus statt .

Um rege Beteiligung bittet
2(><Z/14 Der Vorsfivud .

SozialdemokratisctierWatilverein
LI 4. BerI. ReiEhst3is-WahlkFeis .
Landsberger Viertel . Bezirk 412 II.

Nachruf .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dag unsere Genossin , Frau

Xnna Rogasik
Hcidenscldstrasie 4, gestorben ist.

Ehre ihrem Andenken .

215/20 Der V©p » tand .

f. d. 6. ßerl. Reichstasswahlkreis .
Nachruf .

Am Sonnabend , den 26. Sep -
tembcr , verstarb an den im
ffelde erhaltenen Wunden unser
Genosse

UKo Lehmann
«tettincr Straße 32.

Am Sonntag , den 27. SeHtembcr ,
verstarb unser Genosse , derSchlosser

Karl Ruhe
Sparrstraße 17.

Ehre ihrem Andenken !

231/5 Her Vorstund .

lIeulscdep «eta! Iap>ie ! lLr-Vepdaud
Verwaltungsstelle Berlin .

Nachruf .

Ten Kollegen zur Nachricht ,
dag unser Mitglied , der Heiser

kritz Seitner
Lehniner Str . 7, am 25. Septem¬
ber gestorben ist.

Ferner starb unser Mitglied ,
der Former

Otto Lehmann .

Ferner starb unser Mitglied ,
der S cht»!! er

Karl Kube
Tegeler Str . 2Z, am 27. September
an Leberleiden . 125/14

Ehre ihrem Zlndenken !

Hie HrtsversrnUnng .

Neukölln .

Nachruf .

Am 23. September verstarb unser
Parteigenosse

Lritz Ohnesorge
( Raumerstr . 21, 12. Bezirk ) .

Ferner starb am 18. September
unser Parteigenosse

Raul presser
( Rcuterstr . 45, 2. Bezirk ) .

Ehre ihrem Andenken :

238/14 Her Vorstund .

Aus dem Felde der Ehre erlitt
den Heldentod das Lorjtands -
mitqlicd

Ridttrl ! Le Pere
Lichtenberg - Alt - Boxhagcn .

Der Verstorbene gehörte dkm
Borstande der unterzeichneten
Kasse mehrere Jahre zum Bohle
seiner Arbeitskollegen an . 277/17

Ehre seinem Andenken
Her Vorstand

der Allgem . Ortskrankenkasse
Berlin - Oberschöneweide .

O. Schneider , Borsitzender .

Den Heldentod fürs Vaterland
starb bei dcni Untergang S. M. S .
» Magdeburg - unser lieber Sohn
und Bruder der Matrose 148b

Mred liielscher .
Dies zeigen ticsbctrübt an

Pamilie Hielscher .
Karl Petzold nebst Frau geb.

Hielscher .
Lieschen Sawatzki als Braut .

Familie Sawatzki .

Lichtenberg - Berlin , Gürtelstr . 7.

Vekliand der Ireien Gast- und

Setiankwirte Deutschlands.
Ortsverwaltung Charlottenburg .

Nachruf .
Am 26. September verschied

nach schweren Leiden unser Kollege

Franz Drömert
Spandauer Str . 18.

Ehre feinem Andenken k

75/14 Der Uorsiand .

Soziaidemokratischer Vahlf erein

Charlottenburg.
Nachruf .

Hierdurch zur Nachricht , daß
unser Mitglied , der Maler

Franz Drömert
(T. Gruppe )

verstorben ist.

Ehre seinem Andenken :

251/2 Der Borttand .

Charlotten biirger Lledertalel.

Nachruf .
Am Sonnabend , den 26. Sep -

tember , verstaib unser Sanges -
b rüder

Franz Drömert
nach 23jähriger Mitgliedschaft .

Ehre seinem Andenken :

60/10 Her Vorstund .

Spezialarzt
(. Haut - , Harn - , Fraueuleide » ,
nerv . Schwäche , Bcinkranke jeder

Art , Ehrlich Hain - Kuren in

Dl. Homeyer » 1 ?
Untersuchung . , Fäden i. Harn usw .

Friedrichstr . 81, Äm " «
Spi . 10 — 2, 5 —9 , Sonnt . 11 — 2.
Honorar mästig , auch Teilzahl .

Separates Damrnzimmcr .

Metallbetten
Holzrahuienmatratzen , Kinderbetten ,
billigst an Private . Katalog frei .
I ' liseni »<ii «e >kni »rii » , Hiniii .

Verband der Maler ,
Saekierer , Anstreicher ete .
Bureau : Mclchiorstr . 28, Part . Ftlt�i » Arb . - Nachw. : Gormaiinst . l3
Fernspr . : Amt MoritzpL 4787 . 4 lltUll T>t iil » . Fenispr . : Norden37Sl —97

Tonnerstag , den 1 . Oktober 1014 , abends 8' /z Uhr ,
im GewcrkschaftShaus , Engelufer lö :

Sthtinnsorrsliiilinlnng derFuckikm.
Tie Kollege » werden ersucht , zahlreich in dieser

Versammlung zu erscheinen .
135/10 Hie 8ekction « ieitnnx .

Verwaltungssteile Berlin . N 54, ünienstr . 83 - 85 .
Telephon : Amt Norden 1987 , 1239, 9714 , 185.

Bureau geöffnet von 9 —1 Uhr und von 4— 7 Uhr.

�tm ! Bauanschläger . SSi
Tonnerstag , den 1 . Oktober 1914 , abends 8 Uhr ,

im Gewerkschaftshaus , Engclufer 15, Saal 3 :

3r anehen - Versammlung
Tagesordnung :

1. Verbands und Branchenangelegenheiten . 2. Verschiedenes .
f Die nächste ordentliche General - Versammlung
♦ findet am 8. November d. I . statt . Anträge hierzu

müssen bis zum 11. Oktober spätestens eingereicht sein .
125/13 _ _ _ _ Hie Ortsverwaltnns .

Westmann
| I . HohrcnstraBe 37 a ( Kolonnaden ) . i

II . GroBe Frankfurter Str . 115 ( nahe Andreasstr . )

Oroße Preisermäßigung
für Modelle

25 , 20 , 15 , lO Pros . Babatt .
Echte Plüschmäntel

25 % Rabatt
125 . — 83 . —, 65 . —, 39�

Eleganteste Kostüme

15 % Rabatt
136 . —, 96 . - , 49 —, 18' / ,

-.o
"* S-
ä ¥
M
<D 5

Feinste Ulster

20 % Rabatt
65 —, 48 —, 26 —, 9' / ,

Gediegene schwarze Mäntel

10 % Rabatt
66 —, 41 —, 29 —, 13' / .

T r a n e r in a g a z I u .

Wer spart ?
Jeder , der zum Waschen seiner Wäsche das welt¬

bekannte Waschmittel

Man achte streng auf diese Sohutzmarke

verwendet . Es ist unvergleichbar an Qualität und kostet

nur 30 Pf . da « 1 Pfd . - Paket .
Das Waschpulver wird in heißem Wasser aufgelöst , in den
Waschkessel gegossen , in diesem die Wäsche gekocht , solche
danach heiß leicht durchgewaschen und darauf gespült . In
dieser Weise erhält man bei leichtester Arbeit eine blendend

weiße , frische und reine Wäsche .
Zu haben in Drogen - , Kolonialwaren - , Apotheker - und Seifengeschäften

wie en gros von der Fabrik

L . Minlos & Co . in Köln = Ehrenfeld .

Feldbrief = Mappe
enthaltend 5 vorschriftsmäßig bedruckte

Feldpost - Briefumscsjläge nebst Briefbogen ,
5 vorschriftsmäßig bedruckte Postkarten

Preis 10 Pf .

Buchhandlung Vorwärts
Hlndenstr . 3 .

Zeitungs - Ausgabestellen und Inseraten - Annahme .

Geöffnet
Geöffnet 1

14/15 .

( Hos) . Geöffnet

ZSilhelmShavcncr

ie ? nti ' » m : Albert H a b n i I ch. Ackerstr . 174, am Koppenplatz .
von 11 —1�/ , und von 41/j —7 Uhr .

2. Wahlkreis : S. und SW. : G u st a v Schmidt , Bärwaldstt . 42,
cn der Gnciicnaustraße . Geöffnet von 9— 2 und von 4 —7 Uhr .

S. M alilkreis : ist . Fritz , Prinzenstr . 31, Hos rechts pari . Geöffnet
von 11 —1' / . und von i ' 1, —7 Uhr .

4 . Wahlkreis : O flett : Robert W eng eis , MarfuSstr . 36.
von 9 —2 und von 4 —7 Uhr . — PeterSburgerpiatz 4 ( Laden ) .

von 9 —2 und von 4 — 7 Uhr.
4 . Wahlkreis , is ü d o st e n : Paul Böhm , Lausitzerplatz

Geöffnet von 9 - 2 und von 4— 7 Uhr .
5 . Wahlkreis : Leo Zucht , Jmmanuelkirchstr . 12

von 11 —1' / , und von 4' /, —7 Uhr .
B . Wahlkreis ( /Moabit ) : Solomon Joseph ,

Straße 48. Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .
W edding : J . Hönisch , Müllcrstr . 34a Ecke Utrcchter Str . , Laden

Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .
liosenthaler und Oranienburger Vorstadt : A. Wolgast

Wattstraße 9. Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .
Oesnndhrnnnen : Fischer , Bastianstr . 6, Laden . Geöffnet von

9— 2 und von 4— 7 Uhr .
SchUnhaDser Vorstadt : Karl Mars , Greifenhagener >str . 22.

Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .
Adlershof : Karl Schwarzlose , Bismarckstr . 28. Geöffnet von

7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .
Vlt - Ollenleke : Wilhelm Dürre , Köpenicker Str . 6.
Haun > sehnlen « eg : H. Hornig , Marienthaicr Str . 13, I.
U ernnu , Kbntgentäl , Zepernick , Schünow , Schön -

brück und Buch : Heinrich B r o i e , Mühlenstr . 5. Laden .
Döhnsdorf , Valkenherg und Falkcnhorst : Paul G e n s ch,

Bolmsdorj , GenossenichastshauS . ParadieS " . �
Ohnrlottenhiirg : Gustav Scharnberg , SescnHeimer Str . l . Ge -

öffnet von 9— 2 und von 4 —7 Uhr.
Blchwaldc , Schniöckwita : O s f a r Mahle , Bismarckstr . 4.
Erk ner , K en - ZIttan : Emil I iv a n g , Scharmvcberstr . 10.
Er « dersdorf - Eefershagen , Eggersdorf ; Ussenwasser ,

Petershagen .
Erledenuu . Steglitz , SUdendc , Grc - ß • Eichterfeldc ,

I . aukwitz : H. Berns ce , ZUsenslr . 5 in Steglitz . Geöffnet von
11 —1' / , und von 4' /, —7 Uhr .

Erledrlehshagen , Elchtenan , Itahnsdorf , Schöneiche ,
Kl . - Sehönebeck : Ernst W e r t ut a n n , Friedrichshagen , Kope -
nicker Straße 18.

Grönau : Franz Klein , Friedrichstr . 10.
Johannisthal , Rudow : Max Gunfchur , Partstr . 23
Kurlshorst : Richard Kütcr , Rödelstr . 9, II .
Künlgs - tz� nsterhausen , Wildau , Viederlehmc : Friedrich

B a u m a ii n , Bahnhvsstr . 2, Eingang Bcestower Straße .

Geöffnet Köpenick : Emil Wißler . Kietzerstr . 6. Laden . Geöffnet von
morgens 7 Uhr bis abends 8 Uhr.

Ericdrichsfelde . Hohenschönhansen :
Otto Seilet . Wartenbergsttaße 1 ( Laden ) . Geöffnet von 8' /, —2 und
von 4' /, —7 Uhr.

�» �>» Uorf . Kaulsdorf , Blesdorl : PH - si b e r g . KauIS .
bort , Ferdmaiidstraße 17.

Bariendorf : August L - ip , Chau' seestr . 29.
Marienfelde : Emil We inert , Berliner Str . 114 II .
seuenhagen , Hoppegarten : Gustav Bergman n , Wolterstr . 3.
Vcnköiln : Bi. Heinrich , Reckarstr . 2. im Lasen . Geöffnet von 9 — 2

und von 4 —7 Uhr ; Neukölln . Britz : Rohr , «iegsriedstraße 28/29 .
Geöffnet von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .

Aleder - Sebönetveide : Wilhelm Unruh , Brückenstr . 10, II .
owawes : Wilhelm Jappe , Lutherstr . 2.

Oher - Sehlrneu cide : Alfred Bader , AilHelminenHosftr . 17, Laden .
Geöffnet von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends .

l ankov , Xiedersebönhaasen , Nordend , Erz . - Bnch -
holz , Blankenburg : R i ß m a n n , Mühlenstr . 30. Geöffnet

» i ""i und von 4' /, —7 Uhr.
m � * Ost , Wilhelmsruh und Schönholx :

„
ti - � u r ich , Provinzstr . 56, Laden . Geöffnet v. 11 —1' / , u. 4 ' /, —7 Uhr .

e ' s b " r g , lloxhugcii , Stralau : A. R o s e n I r a n z, SUU
Boxhagen 56. Geöffnet von 11 —1' / , und von 4' /, —7 Uhr .

Sehenkendorf b. Königs - WustcrHansen : Ehr . H a n t s ch k e, Dorsstr . 10
Seuoneherg : Wilhelm B ä u m t e r , Marlin Lutherstr . 69, im Lade ».

Gconnct von 9 —2 und von 4 —7 Uhr .
Spandau , \ onnendamm , Staaken , Seegefeld und

ralkenhagcn : Koppen , Breiteste . 64. Geöffnet von 8 Uhr
morgens bis » Uhr abends .

I egcl , Borsiguulde , Wittenau , Waidmannslast ,
Hernisdort , Hohen - Xcuendorf , Birkenwerder ,rrcle Scholle u. Kcinickendorf - West : Paul Kienast ,
Borsigwalde , Räuschstraß « 10. Geöffnet von 11 —1' / , u. von i ' 1, —7 Uhr .Teltow : Wilhelm B o n ° w . Teltow , Berliner Str . 16.

Tcnipelhof : Joh . Strohn , Borussiaftr . 62.
Areptou : Rod . Gramenz , Kiejhoizstraße 412 , Laden . Geöffnet von

. Uhr morgens bis 8 Uhr abends
Heinersdorf : 51. Fubrmann , Sedanftr . 105, pari .

Geöffnet von ll - i ' ) , „ nd von 4' , , - 7 Uhr .
'

s Baiensee , Sehinargendorf : Paul Schubert ,

Zeuthen , Siersdorf : Ernst H ü t t i g, Zeuthen , MierSdorser Str . 14.

Sämtliche ParteUiteratur sowie alle wissenschastlichen Werte werden geliesert ,

Sonntags find die Ausgabestellen geschloffen .

m
Äerantw . Redakt . : Alfred Wielepp , Neukölln . Inseratenteil verantw . Th . Glocke . Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdr . u. Berwgsanstatt DauI <singerchCo . ,BerltnLW . Hierzu 2 Beilagen u. UtUcrhattuuMdt .
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heraus mit öen Höchstpreisen
fiir Getreide .

Die Versuche einzelner Kreise , sich während des . siricgcs
zu bereichern , erfahren wohl von allen Seiten gebührende
Verurteilung . Gehört es doch sicher zu den widerlichsten
Aeußerungen einer verderbten Moral , wenn einzelne durch
Lebcnsmittelwucher in der Kriegszeit sich am Elend des
eigenen Volkes bereichern wollen .

Und dieser Lebensmittelwucher blüht . Tie nackten
Zahlen reden eine gar eindringliche Sprache : Weizen kostet
252 M. , Roggen 242 Mk . für 1000 Kilogramm . Wer daran
Schuld ist , ist nicht so einfach zu ergründen . Händler , die

billig gekauft haben , suchen jetzt hohe Preise herauszuschlagen ,
Landwirte halten mit den Vorräten zurück , weil sie hoffen ,
noch mehr herauszuschlagen , wenn erst die Leute sich beini
Bäcker um das Brot schlagen werden . Sicher gilt das nicht
für alle Händler und Landwirte . Es gilt auch nicht , sich
moralisch entrüsten , dieweil das nichts hilft , sondern es gilt
Maßnahmen zu ergreifen , auf daß das Ganze nicht durch den
Eigennutz einzelner Schaden leide .

Das Mittel ist vorhanden . Das Gesetz vom 4. August
sagt : „ Für die Dauer des gegenwärtigen Krieges können für
Gegenstände des täglichen Bedarfs , insbesondere für Nah -
rungs - und Futtermittel aller Art sowie für rohe Natur -

erzeugnisse , Heiz - und Leuchtstoffe Höchstpreise festgesetzt
werden . " Weiter : „ Weigert sich trotz Aufforderung der zu -
ständigen Behörden ein Besitzer der genannten Gegenstände ,
sie zu den festgesetzten Preisen zu verkaufen , so kann die zu -
ständige Behörde sie übernehmen und auf Rechnung und
Kosten des Besitzers zu den festgesetzten Höchstpreisen ver -
kaufen , soweit sie nicht für dessen eigenen Bedarf nötig sind . "

Vielleicht wäre es besser gewesen , wenn der Bundesrat
sofort auf Grund dieses Gesetzes eine Verfügung erlassen
hätte , die der Preistreiberei entgegengewirkt hätte , denn in -

zwischen haben sich die Verhältnisse bereits kompliziert . Es
laufen Lieferungsverträge zwischen Landwirten , Getreide -
Händlern und Maklern , die durch einen behördlichen Eingriff
umgestoßen werden . Jedenfalls aber kann durch eine weitere

Verzögerung nur Schaden gestiftet werden .

Es sind just zwanzig Jahre her , daß die Agrarier die Ein -
fühning eines Getreidehandelmonopols forderten durch den
berühmten A n t r a g K a n i tz. Das Reich sollte alles für den
inländischen Bedarf notwendige Getreide kaufen und an die
Verbraucher verkaufen . Damals handelte es sich um die Fest -
setzung von Mindestpreisen zugunsten der Agrarier und als
solche bezeichnet Graf Kanitz für den Verkauf seitens des Reiches
pro Tonne : für Weizen 215 M. , für Roggen 165 M. , für
Gerste und Hafer 155 M. Bei solchen Preisen — die beim
Einkauf sich erheblich niedriger stellen müssen , weil die Han¬
delsunkosten abzuziehen sind , erklärten die Wortführer der

Agrarier , könne der Landwirt bestehen . Jetzt verleihen die Er -
eignisse jenem Gcsetzesantrag vom Jahre 1894 unerwartete
Aktualität .

Allerdings ist die Errichtung eines Getreidehandel -
monoPols nach allen Regeln der Kunst kaum durchführbar ,
weil es dazu einer Organisation bedarf , die sich nicht im Hand -
umdrehen schaffen läßt . Man wird also den privaten Handel
nicht ausschalten können , sondern man wird die Geschäfts -
bcziehungen und die Erfahrungen der Händler nutzbar machen
müssen . Da ist dann das erste Erfordernis die Festsetzung
von Höchstpreisen , die den Landwirten bewilligt werden müssen
und hier können die im Antrag Kanitz genannten Sätze von
Nutzen sein . Soweit aber das Getreide in dem Besitz der

Händler übergeht , muß auch eine Regulierung der Preise ein -
treten , die sie von den Verbrauchern fordern dürfen . Auf den
den Produzenten gezahlten Preis hat ein Aufschlag zu er -
folgen , der die Transportkosten bis zur Mühle deckt , die

Handelskosten — Lagern und Reinigen des Getreides — und
einen normalen Nutzen läßt .

Nicht ganz einfach ist die Frage des Verkaufszwanges .
Es ist ausgeschlossen , daß den Händlern ein Recht zugesprochen
wird , wonach sie den Verkauf von den Landwirten fordern
können , denn hier stehen sich Privatleute gegenüber . Vielmehr
kann nur den Kommunen oder speziell für diesen Zweck zu
schaffenden staatlichen Organen ein solches Recht zustehen . Es

ist erforderlich , daß die Landwirte gezwungen werden , zu be -

künden , wie viel Getreide sie zur Verfügung haben , sowohl
gedroschenes , als ungedroschenes und es muß eine Kontrolle
darüber eingerichtet werden . Ferner nniß der Eigenbedarf der

Besitzer festgestellt�und kontrolliert werden . Hier kommt in

erster Linie das Saatgut in Betracht , ferner der Bedarf an
Gerste und Hafer für das vorhandene Vieh , schließlich Brot -
korn , das in benachbarten Mühlen für die Familie und Ar -
beiter des Besitzers gemahlen wird . Auch dem Mißbrauche ist
zu begegnen , daß Roggen an Vieh verfüttert wird , was zurzeit
vielfach geschehen soll . Es kommt aber darauf an , das Brot -
korn ausschließlich dem menschlichen Bedarf zu erhalten .

Aber auch damit ist es nicht getan . Das Getreide lagert
zurzeit größtenteils ungedroschcn und die Landwirte werden
vielfach mit Recht geltend inachen , daß sie gar nicht in der Lage
sind sofort zu dreschen , schon deshalb , weil die Dreschmaschinen
zumeist mit Pfcrdckraft bewegt werden , die Pferde aber für
den Krieg eingezogen sind und die dringendsten Feldarbeiten
nicht besorgt werden können . Ter Verkaufszwang wird also
illusorisch , wenn nicht auch der Getrcidedrusch organisiert wird ,
indem man die vorhandenen Tampsdreschmaschinen zu ge -
nieinsamer Benützung für die Landwirte zur Verfügung stellt .
Natürlich ist es unmöglich , alles Getreide in kurzer Frist aus -

zudrcschcn . Zieht sich doch in normalen Zeiten diese Arbeit

vielfach bis ins späte Frühjahr hin . Es kommt also darauf
erst einmal an , die fertig lagernden Vorräte bei den Mühlen
und den Händlern festzuhalten , und dann dafür zu sorgen ,
daß fortlaufend soviel gedroschen werden kann und gedroschen
Wird , wie der Konsum erfordert .

Der Verkaufszwang zu behördlich festgesetzten Preisen
für Getreide führt dann selbstverständlich zu den gleichen
Maßnahmen in bezug auf Mehl und Backwaren .

Wie man sieht , handelt es sich um eine keineswegs ein -

fache Aktion . Die kapitalistische Gesellschaft wird plätzlich
durch den eisernen Zwang der Dinge vor die Notwendigkeit
gestellt , die Versorgung der Bevölkerung mit Nahrungs -
Mitteln sozial zu organisieren , während ihr dazu die Organe

fehlen und die Hemmnisse , die Eigennutz und Profitgier ein -

zelner bereiten , riesengroß sind . Bei entwickelter Selbstver -
waltung , die die sozialen Kräfte mobilisiert , wäre sicher auch

auf diesem Gebiete die Aufgabe viel leichter . Einstweilen gilt
es die Brotfrage zu lösen mit den Kräften , die zur Verfügung
stehen . Gelöst muß sie werden , denn Brotmangel wäre ge -
fährlicher als eine verlorene Schlacht .

«

Ueber die behördlichen Beratungen wird nntgctcilt , daß
man bei einer Aussprache im Handelsministerium , der etwa

vierzig Sachverständige beiwohnten , zu der Ansicht kam , daß
in den verschiedenen Landcsdistrikten nicht ohne weiteres Ge -

treidehöchstprcise festgestellt werden können . Es erscheine
vielmehr ratsam , nur schrittweise vorzugehen . Dem

entsprach ein Vorschlag aus der Versammlung , zunächst nur

für Mehl und Kleie Höchstpreise für den Großhandel
festzusetzen . Man wird hierüber noch in dieser Woche die
Müller hören , um dann Beschlüsse zu fassen . Ein weiterer

Vorschlag . odessen Ausführung als am wichtigsten bezeichnet
wurde , ging dahin , die Verfütterung von Brotgetreide im

Reiche zu verbieten .
Mit letzterem Vorschlage wird man einverstanden sein .

Die Festsetzung von Höchstpreisen für Mehl vor der Fest -
setzung von Getreidehöchstprcisen scheint uns aber ganz un -

möglich und wirkungslos .

Die öehanölung der Gefangenen
Mehrfach sind in den letzten Tagen Briefe ausländischer

Gefangener veröffentlicht worden , die sich über die ihnen in

Deutschland zuteil werdende Behandlung recht anerkennend

aussprechen . So haben , wie die „ Magd . Ztg . " mitteilte ,
15� französische , im Rcservelazarctt Konzerthaus untergebrachte
Verwundete ein Schreiben an den Leiter deS Lazaretts ,
Medizinalrat Dr . Keferstein , gerichtet , in welchem sie für die

aufopfernde Behandlung und liebevolle Pflege ihren tief -

gefühlten Dank aussprechen . Sie erkennen besonders an , daß
es ihnen gestattet ist , ihren Angehörigen in der Heimat Nach -
richten zukommen zu lassen .

Denen gegenüber , die da meinen , daß es die Gefangenen
bei uns zu gut hätten , wurde in Berliner Blättern mit -

geteilt :

„ Bon einigen Seiten ist darüber Klage geführt worden , datz
die Kriegsgefangenen zu viel Fürsorge genietzen . Auch ist abfällig
bemerkt worden , daß für die Gefangenen Einkäufe an Tee , Kakao
und anderen besseren Malerialwaren gemackt werden . Selbst die

Abgabe sriscber Butter an die in den hiesigen Reservelazaretten
untergebrachten französischen Verwundeten ist gerügt worden .

Wir erfahren dazu von unterrichteter Seite , daß die K o st e n
für die Verpflegung des einzelnen Kriegsgefangenen sich pro Tag
auf etwa 6 V Pfennig belausen , ein Satz , der genügend be -
weisen dürfte , daß die Verpflegung nur den Umständen
entsprechend sein kann . Um die Kosten ihres Unterhaltes
nach Möglichkeit zu decken , werden die Gefangenen ausnahnrslos
zu nützlichen Arbeiten herangezogen , und besondere Bcr -
giinsiigungen , auch durch Anlage von Tennis - oder Golfplätzen ,
find ganz ausgeschlossen . Wenn Tee , Kakao , Butter usw .
für die Kriegsgefangenen zum Ankauf kommen , so handelt es sich
hierbei uin die Verpflegung Kranker und Verwundeter , die aus
Grund ärztlicher Vorschrift eine besondere Berücksichtigung finden
müssen . "

Was die Behandlung und Verpflegung der Deutschen
im Auslände angeht , so sind schon »viederholt von uns

Mitteilungen veröffentlicht worden , die darauf schließen ließen ,

daß die Behandlung im allgemeinen angemessen sei .

Diese Mitteilungen sind inzwischen nock vielsach bestätigt
worden . So veröffentlichte unser Nürnberger Parteiorgan
einige Briefe , die recht bezeichnend sind . In dem einen , aus

Frankreich stammend , heißt es u. a. :

„ Ich bin durch Kriegsgeschick in Gefangenschaft geraten seit
26. August . . . . Wir werden hier alle sehr gut behandelt , nur
fehlt es an Rauchtabak . Ein Päckchen kostet 50 Pf .

In dem Briefe eines Verwundeten aus einem Wiener

Lazarett liest man :

. . . . . außergewöhnliche Menschenliebe ( nicht der Sanität )
schafften mich in das 12. russische Feldspital , das der Armee

Auffenberg bei der Eroberung von Zamose in die Hände gefallen
war . Dort Hab ' ich s e i n e M e n l ch l i ch k e i t u n d O p f e r -
arbeit am ganzen russischen Sanitätspersonal
beobachtet und bin wie viele österreichische Soldaten voll Dankes
und Freude darüber . "

In einem ckkideren Briefe aus dem gleichen Lazarett in
Wien vom 12 . September heißt es :

» Im selben Zimmer liegt auch ein Setzer der Druckerei
„ Vorwärts " , der verwundet in russische Kriegsgefangenslhaft kam
und später befreit wurde . Er erzählte mir , daß er im russischen
Feldspital ausgezeichnet behandelt wurde . "

Endlich findet die Annahme einer im allgemeinen guten
Behandlung der deutschen Kriegsgefangenen auch ihre Be -

stätigung durch folgendes Telegramm des Wolff -
schen Bureaus aus Bordeaux vom 28 . September :

„ Amtlich wird gemeldet : Der Botschafter der Ber -
einigten Staaten in Paris hat , von seinem Delegierten in
Bordeaux begleitet , die Lager von Flere im Ornedepartemeut und
Blähe in der Gironde besichtigt , wo die d e u t s cki e n G e -

fangenen und Verwundeten untergebracht sind . Aus
den Erklärungen des Botschafters geht hervor , daß die
Organisation ausgezeichnet ist , und daß die Jnter -
nierten über die Behandlung und Pflege , die ihnen zuteil wird ,
sehr befriedigt sind . "

Gewiß ist in letzter Zeit auch einmal eine Beschwerde
laut geworden . So klagte in einem im „ B. T. " veröffent¬
lichten Brief ein in Frankreich gefangen gehaltener Deutscher ,
daß das Lager , in dem er mit 700 anderen einquartiert sei ,
der Neubau einer Irrenanstalt ohne Abortc und fertige
Wasserleitung , völlig ungenügend sei ; das Essen wird aber

auch hier als genießbar bezeichnet . Und überdies scheint es

doch auch , daß Zustände wie die hier gezeichneten nicht die

Regel sind .

Die inzwischen durchgeführteOrganisation eines erleichterten
Postverkehrs mit den Kriegsgefangenen wird hoffentlich dazu
beitragen , den Gefangenen den Aufenthalt in Feindesland noch
erträglicher zu machen als bislang .

politische Uebersicht .
Das Friedensziel .

Mit sehr verständigen Worten spricht sich Prof . Dr . D e l -

b r ü ck im neuesten Host seiner „Preußischen Jahrbücher "
gegen gewisse Annektionswünschc aus , wie sie auch von seinen
engeren politischen Freunden wiqderholt geäußert worden

sind . In einer . Betrachtung über die Friedensbedingungen
sagt er : . .

„ Völlige Sicherheit , daß ein überwundener Fenid nicht eine

günstige Gelegenheit zur Wiederaufnahme des Kampfes benutze ,
ist nur dann geschaffen , wenn man ihn dauernd unterjocht ,
machten es die Römer und schufen auf diese Weise allmählich
ihr W c l t r e i ch. Zum Heile der Menschheit ist ei » solches
Weltreich heute a u s g e s ch lo s s e n. Ein mittlerer Weg
ist , sich große Gebietsabtretungen macheu zu lassen ,
beherrschende feste Punkte zu behaupten und den Gegner Wirt -

schaftlich auszupressen . Diesen Weg nahm Napoleon ,
namentlich 1807 in bezug aus Preußen . Er nahm die Hälfte
unseres Gebiets , behielt die Lderfcstungcn , begrenzte die Größe
unserer Armee und beanspruckte eine Kriegskontribption , so
groß , daß wir sie in vielen Jahren nicht bezahlen konnten .

Diese Methode hat sich nicht bewährt . Sie hätte
zum Ziele geführt , wenn Napoleon auch die übrige Welt unter -

worsen hätte , also in die römischen Bahnen eingelenkt wäre .
Da ihm das nicht gelang , so erschien schon im sechsten Jahre
der Augenblick , wo Preußen sich wieder erbeben konnte , und es

zeigte sich, daß gerade der ungeheure materielle Druck , den die

Franzosen aus uns ausgeübt hatten , moralische Kräfte geweckt
hatte , die unendlich viel wirksamer waren . Gott bewahre
uns davor , daß das Deutsche Reich jetzt nach dem

Siege , den wir erwarten , in die Bahnen der

Napolconischen Politik einlenke ! Eine unabsehbare
Reihe von Kriegen würde die Folge sein . Denn was wir auch
immer den Völkern für Fcffeln anlegen möchten , sie könnten sie
doch nicht ganz bewegungslos machen , und Europa ist in dem
einen Punkt einig , sich die Herrschaft eines einzelnen Staates
niemals gefallen zu lassen . "

Prof . Dr . Delbrück wünscht beim Friedensschluß „ p o l i -

tische M ä ß i p n n g" , verbunden allerdings mit „höchster
militärischer Kraft " , „ anders ausgedrückt : die Erhaltung des

bestehenden politischen Gleichgewichts - auf dein Lande und die

Eroberung des Gleichgewichts auf der See " . Es scheint , daß

Prof . Delbrück die Eroberung des Gleichgewichts auf der See

bereits in einem „ militärisch unansgefochtcnen Krieg " mit -

England zu schen bereit ist .
Tic hier von Prof . Delbrück entwickelten Anschauungen

sind sicherlich sehr beachtenswert , auch wenn man ihnen nicht
in allen Punkten zuzustimmen vermag ; sie zeichnen sich vor -

teilhaft aus durch ihre Ruhe und ihren Verzicht auf An -

sprüche , die alle Fricdcnserörtcrungcn aufs höchste erschweren
müßten . _

Maßnahmen zur Sicherung der Flcischvcrsorguug .

Die seit dem Kriegsausbrüche zahlreiche Viehhalter ihre Be -
stände vorzeitig und übereilt zum Schlachten abgestoßen haben , hat
der Bundesrat , um einer Beeinträchtigung der künftigen Fleischver -
sorgung und einer Gefährdung der Nachzucht vorzubeugen , die von
uns bereits früher besprochene Verordnung vom 1. September er -
lassen . Nach dieser sind Schlachtungen von Kälbern , die weniger als
75 Kilogramm Lebendgewicht haben , und von weiblichen noch nicht
sieben Jahre alte » Rindern für die Dauer von drei Monaten seit
dem Inkrafttreten der Verordnung verboten . Die Landes -
zentralbehörden sind befugt , auch für die Schlachtung von Schweinen
Beschränkungen anzuordnen . Inzwischen hat die preußische Staais -

regierung nun auch , wie die „ Nordd . Allg . Ztg . " schreibt , den Ver «
such gemacht , durch Bereitstellung von Staatsmitteln und Hilfe der
Landioirlschaftskammern die Wirkung des Verbots nachhaltig zu
fördern und dessen Durchführung , besonders für die bäuerlichen
Viehbesitzer , zu erleichtern . ES ist im wesentlichen beabsichtigt ,
den llebcrgang von Zucht - und Magervieh — und zwar von

Schweinen und Rindvieh — z u dessen Durchhaltung die
B e s i tz e r n i ch t i m st a n d e s i n d , an andere geeignete Züchter
und Mäster zu ermöglichen . Hierzu werden die LandwirtschaftS «
kammern teils den Verkauf des Viehes vermitteln , teils den

Auskauf und Weiterverkauf selbst betreiben . Letzteres kommt

namentlich in Frage , wenn in einem Bezirk ein großer Ueber -

fluß an einer Viehart und andererseits ein Mangel an ent -
sprechenden Futtermitteln besteht . In solchen Fällen kann durch Ueber -

sührung des Viehes in andere Gebiete mit einer günstigeren Ver -

teiluiig der Vieh - und Futterbcstände ein gewisser Ausgleich ge -
schaffen werden . Der Staat wird die Hilfsmaßnahme dadurch unterstützen ,
daß er es den Landwirtschaftskammern durch Gewährung von
Vorschüssen ermöglicht/den Käufer » bei der Vermittlung
des Viehverkaufs etwa erforderliche Kaufpreisdarlehen zu geben
und bei dem eigenen Ankauf und Verkauf den Kaufpreis zu
stunden .

Da gegenwärtig ein großes Angebot von Schweinen ist , haben
außerdem die verschiedenen deutsche » Heeresverwaltungen beschlossen ,
diese günstige Konjunktur aiiszumitzen , indem sie in ihren eigenen
Konservenfabriken und den privaten Unternehmungen , die für den

Hceresbedarf Lieferungen erhallen , vorwiegend Schweinefleisch ver -
arbeiten lassen . Auf diese Weise wollen die Heeresverwaltungen
einerseits günstige Einkanfsbedingunaeu für ihre Vorräte erzielen ,
anderseits der Landwirtschaft einen Absatz für ihre Schweinezucht
verschaffen , so daß deren Rückgang infolge Unrcntabilität vermieden
wird . Die vorwiegende Verlveudung von Schweinefleisch fiir den

Heeresbedarf hat auch eine Schonung unserer Rindviehbestände zur
Folge , die im Interesse der Volksernährung erwünscht ist .

Eine Militärbehörde gegen die Gehaltskürzungen .

Einen sozialpolitisch sehr lveitgrcifenden , die Interessen
der Arbeiter irnd Angestellten wahrenden Erlaß hat der stell -
vertretende Gouverneur der Festung Metz , der General -
lcutnant v. P c l k m a n n , veröffentlicht :

„ Das Gouvernement hat in Erfahrimg gebracht , daß einzelne
hiesige Geschäftshäuser verabredet haben , während der Kriegszeit
ihren Angestellten , die sie Weiler beschäftigen , nur die Hälfte dc-Z
bisherigen Gehalts zu bezahlen und die Angestellten sich in ihrer
Notlage diesen Bedingungen haben fügen müssen . Abgesehen
davon , daß das ganze Verhalten dieser Firmen ein ungesetzliches
ist , werden sie darauf aufmerksam gemacht , daß , falls die An -
gestellten nicht ihr volles Gehalt , und zwar auch für die ver -
floffene Zeit ausbezahlt erhalten , der gesamte Güterverkehr für
die in Frage kommenden Geschäfte imter Vorbehalt weiterer
Maßnahmen gesperrt werden wird . Die Angestelllcn werden er «
sucht , diese Geschäfte bei der Ilcberwachimgsstelle des Gonveriie -
ments namhaft zu machen . "

Es Würde sehr zu wünschen sein , daß auch andere Militär -
behördcn in ähnlicher Weise vorgehen , zumal wenn die Ge¬

haltskürzungen womöglich von Untcrnehtnungen vorgenommen
werden , die durch Kriegsaufträge gut zu tun haben und gut
verdienen .



Eine Kriegskundgebung .
tTm letzten SWoutiifl fand iu Berlin eine gemeinsame Kund -

gebung des Handel - ZtageS , dc- S LandwirtschaftSrales , de-Z Kriegsrale - Z
der deutschen Industrie und des Handwerks - und Gewerbekammer -
lages statt , in der eine längere Erklärung aiigenommen ivurde ; sie
gipfelte in den Sätzen : „ In jedem weiteren Opfer bereit , sind alle
Teile des deutschen Wirtschaftslebens , Landwirtschaft , Industrie ,
Handel und Handwerk einmütig entschlossen , bis gu einem Ergebnis

ur - bzubalten . das den ungeheuren Opfern dieses Krieges entspricht
nd dessen Wiederkehr ausschlieft . Dann wird die gesicherte Grund -
>ge gegeben sein für » nie Blüte , neue Macht , neue Wohlfahrt des
eutschen Reichs . "

» ozialdcinotraten im Kriege .
Von den rund 39 WO männlichen Mitgliedern der Partei iin

iederrheinifchen Agitationsbegirk sind » 705 zu den Fahnen ein -
. rufen . Das find etwa 24,7 Pro . p Bon den Einberufenen sind
' t 1000 als Vorstandsmitglieder , Bezirksführer , Revierleute und
' . mktionäre der Partei tätig gewesen .

Eine Ausbeutung deutscher Soldaten .

Von einer — sollte sie wahr sein , sehr bedauerlichen — AuS -
tzung der Situation in unserer Armee durch skrupellose Händler
richtet die „ Süddeutsche Tabakzeilung " :

„llntcr allen Ilinständcii, " so schreibt das Blatt , „inutz ver -
hindert werden , datz unsere Krieger durch fliegende Marketender
und ähnliche Trotzknechte in so schamloser Weise übervorteilt iverden ,
wie es jetzt teilweise geschieht . So wurde der . „ Südd . Tabak
geitung " berichtet , das ; dieses Gesindel den im Felde stehenden
Soldaten ordinärste R>ppe »zigarreii zu 10 Pf . und 15 Pf . pro
Siürk und 10 I - Pf . - Zigarettcn zu 50 Pf . verkauft .

jondcrer Passierscheine fordert .

Tic ( Gleichberechtigung der Parteien in Breslau .

Der Beschluß des Breslauer Magistrats , die vielumstrittene
„ I a h r h n n d e r t h a l l e " in Zukunft allen Parteien , also auch
der Sozialdemokratie zu überlassen, , lvurde der Stadtverordneten -
versamutlung amtlich »utgeteilt . Das veranlaßtc deir Sprecher der
forlschriltlichen Bolkspartei , Justizrat Feige , zu fordern , daß sich

oer iieue Klirs nicht auf die Jahrhunderlhalle beschränken möge ,
sondern auch für die T u r n h a l l e n , für die Bk i t g l i e d s ch a f t
der Sozialdemokratie in S ch u l d e p n t a l i o n e n , kurz
für die gesamte Behandlung dieser Partei gelteit müsse . Ober -
bnrgermeister M a l t i u g erklärte , das sei auch d i e M e i n u n g
des M a g i st r a t S , und Schritte in dieser Beziehung seien bei
der Regierung bereits unternommen . Allerdings fließ die Durch -
fiihlung der Gleichberechtigung aller Parteien auch auf Widerspruch .
Ter konservative Parteisekretär Nitschte hielt alle diese Beschlüsse für
. verfrüht " .

Tr . Ttrcscmann als Aachfolgcr Temlers .

Tie Vertrauensmänner der nationaNiberalen Partei im Wahl -
kreis A n r i ch - W i t t in u >» d habcir für den verstorbenen Abg .
Semler den Schndikus Dr . S t r e s e in a n n als K a n d i d a t c n
ausgestellt . Stresemann wurde 1907 iin sächsischen Wahlkreis Anna -
borg gewählt , verlor dieses Mandat aber 1912 an die Sozialdemo -
kraue . Dann erlitt er »och einmal eine Niederlage bei der Nach -
ivahl in Nsuß ii. L. Jetzt ist an seiner Wahl kaum zu zweifeln ,
denn der Kreis Aurich - Wlltmuud ist wohl zurzeit als sicherer Besitz -
stand der Natlonalliberalen zu betrachte ». Tr . Seniler erhielt dort
bei der letzten Wahl 12 855 , die RcichSpartei 4516 , die Sozial¬
demokratie 2686 Stimmen , die Forlschrilltcr brachten es auf 1846 .
Unter den gegenwärtig obwaltenden Umstünden dürfte sich ein Wahl -
kämpf ( mim entspiimen .

_ _

Laudtagscrsastwnhl in Baden .

Für die am lO. Oktober iu Karlsruhe Ost stattsiudendc
( l satztvahl ZIIIN Landtage , die durch den Tod des Genossen
Tr . Frank nötig wurde , haben unsere Genossen den Rechts¬
anwalt M a r u m - Karlsruhe aufgestellt .

Ttaalsanfiräge zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit .
Ter „ Berein zur Wahrung der gemcinsamcn wirtschaftliehe »

Interessen in Rheinland iind Westfalen " hat auf eine Denkschrift ,
die er an den Reichskanzler richtete ,

' vom Eisenbahnministcr
folgende Antwort bekommen :

„ Auf dir NU den Herrn Reiths kanzle r gerichtete Eingabe vom
2. September , die wegen der Anregungen zu Neubefchaffung von

Eiscilbahiimatcrial und zur Voruahiiic von Notstandsarbeiten an
mich abgegeben ist , erwidere ich ergebenst , daß die mir iinterftellten
Behörden bereits dir Anweisung erhalten haben , die Balitätigkeit
nach Möglichkeit zu fördern und zur Linderung der Arbeitsbe -
dürfnisse der Industrie und des Gewerbes zu verstärken . Dein -

entsprechend iverden angefangene Baiitcn überall da , wo e» sich
ermögliche » läßt , weitergeführt und auch neue Bauausführungen
in Angriff genonimeii . Ich habe auch Anweisung gegeben , daß
alle für de » Betrieb und den Bau erforderlichen Matcrialbeschaf -
fiingen beschleiinigt vorgciioininen werden , insbesondere sind die

Bestellungen iu Oberbau - und Werkstättcnmaterial in vollem

Gange , und auch der Bedarf an Lokomotiven und Eisenbahnwagen
aller Art Iverden jetzt schon in der Absicht , der beteiligten Industrie
dauernd Arbeit zu sichern , zum Teil für das Jahr 1915 iu Be -

siellung gegeben . Ich habe endlich angeordnet , daß eine plötzliche

Zahlbarke itinachnug aller für Liefe einigen und Leistungen fälligen

Forderungen erfolgt und daß weitergebende Erlcichtcruiigcn de »

Werken im LicscrungStautionSwege gewährt werden . "

Hilfsaktion für Elsaft - Vothringcn .

Eine Hilfsaktion ist für die von den Franzosen besetzt gewesenen

Teile vo » Elsaß - Lothringen ' eingeleitet worden . Staatssekretär Graf

Roedern traf in Begleitung des Vezirkspräfideiiten v. Pnltkamcr im

Ober - Elfaß ein , nin die durch die Kämpfe dort veriirsachten Schäden

zu besichtigen . _

Tentsche Rechtsmahnahmc » in Belgien .

Eine vom Generalgouveriienr Freiherrn v. d. Goltz erlassene

Verordnung verfügt , daß in allen Fällen , in denen Ausländer iiuolge

des Krieges verbindcrt sind , ihre Rechte vor den Gerichtsbehörden

in den besetzten Gebieten Belgiens zn verleidigen , der Richter von

Amts wegen Stundung gemäß Artikel 12l4 Ab , atz 2 des in Belgien

oeltcndeu Bürgerlichen Gesetzbuchs zu geivahreu l>at . Jir lemeiit

l ?alle dürfen Urteile oder richterliche « ersugungeil gegen den ver -

binderten Ausländer erlassen werden . Ferner wurde ver,ugr daß

das vom König der Belgier vor Ausbruch des Kriege - - erlassene

Moratorium bis zuin 31. Oktober verlängert wird .

Tie neuen Täve für Zeugen und Sachverständige .

Mit dein 1. Oktober tritt die neue Gebührenordnung für Zeugen

und 'Viii-' ZeitversäiintiiiS w. rch Zeugen betrug

r - c
~

1ri <pf hirt i M für fet )e angefangene stunde . Diefer
bisher 10 Ps . b ' S 1 Ntr iear a, u . u
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Die Entschädigung der
�j. z g «jx . gt

K- iK- �«ttSn ??SaK�„��vor. fo kann der Satz

sogar bis auf 6 M. für jede angefangene Stunde erhöht werden .
Bisher durften höchstens 10 Stunden in Ansatz gebracht werden . Diese
Einschränkung wird aufgehoben . Besteht für eine bestimmte Leistung ein
üblicher Preis , so wird dieser den Sachverständigen auf Antrag gewährt .
Für eine Teilnahme an Terminen erhält aber der Sachverständige nur
die gesetzliche Gebühr , In bürgerlichen Rechtsstreitigkeilen können
die Parteien sich vor Gericht zu einer bestimmten Vergütung des
Sachverständigen verpflichten . Diese Vergütung wird dann gewährt ,
wenn der entsprechende Betrag an die Staatskasse gezahlr worden
ist . Die Reiscenlschädigung für jeden angefangenen Kilometer des
Hin - und Rückweges wird von 5 auf 10 Pf . erhöht , wenn nicht die
wirklichen Kosten zu gewähre » sind . Für das erste Uebernachten
wurden bisher bis zu 5 M. , für jede weitere Nach : bis zu 3 M. ge -
währt . Künftig gehen diese Sätze bis zu 7,50 M. und 4,50 M.
Oeffentliche Beanite erhalten die Vergütungen wie für ihre Dienst -
reisen als Zeuge und Sachverständige , wenn ihr Erscheinen vor
Gericht durch ihr Amt bedingt ist .

Verlustlisten .
Tie Verlustliste Nr . 36 der preußischen Armee enthält

Verluste folgender Truppen :
Garde - Gren . - Reg . Alexander ; Garde - Grcn . - Rcg . Franz ;

3. Gardc - Reg . ; Greiu - Reginienter Nr , 2, 9.
Jnf . - Regiureiiter Nr . 46, 26 ; Rcs . - Jiif . - Reg . Nr . 28 ; Füsilier

Rcgiincntcr Nr . 34 , 36, 10 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 44 ; Jnf . - Rcgi
»rentcr Nr . 45 , 49 ; Brig . - Ersatzbi . it . Nr . 49 ; Ins - Reg . Nr . 50 ;
Landwrhr - Jnf . - Reg . Nr . 51 ; Jnf . - Regimcnter Nr . 62 , 64, - 70 ; Land

wchr - Jnf . - Reg . Nr . 71 ; Jnf . - Regimcnter Nr . 78, 79 , 61 ; Rrs . - Jns .
Reg . Nr . 86 ; Jnf . - Reg . Nr . 87 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 87 ; Füsilier -
Reg . Nr . 90 ; Jns . - Regimenter Nr . 93 , 112 , 144 , 138 , 145 , 152 ,
154 . 156 , 166 . 170 , 173 ; Res . - Jüger - Bat . Nr . 5.

2. Kavallcrie - Tivision , Stab ; 8. Kav . - Brig . , Stab ; Reserve -
Dragoner - Reg . Nr . 3; Hustrren - Regimenter Nr . 10, 12 ; 1. Land
wehr - Eskadron des 14. Armeekorps .

Res . - Frldartillerie - Reginieiiter Nr . 1, 17 ; Feldarlillcric - Re-
gimenter Nr . 21 . 27 , 36. 40 , 42 , 43 , 57. 61 . 67, 75. 76.

Ptonicr - Reg . Nr . 25.
* *

*
Tie Verlustliste Nr . 37 der pieufeivAcn Armee enthält

Verluste folgender Truppen :
Stäbe des 6. Armeekorps und der 14. Rescrvcdibisitm .
50. und 57. Jiis . - Brig . , Stab ; 1. Gardc - Reg . ; 1. Garde - Rcs . »

Schützenbatnillon ; Lehr - Jnf . - Reg . ; Grenadier - Reg . Nr . 1; Land
wehr - . Jiif . - Rcginicntcr Nr . 3, 4; Gren . - Rcgimenter Nr . 5, 6;
Res . - Jnf . - Reg . Nr . 6; Brig . - Ersatz - Bat . Nr . 20 ; Jnf . - Reg . Nr . 21 ;
Jnf . - Reg . Nr . 16 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 20 ; Jnf . - Reg . Nr . 21 ;
Reserve - Jnfantcrie - Regiinent Nr . 22 ; Landlvebr - Jnf . - Rcg . Nr .
24 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 26 ; Landwchr - Jnf . - Rcg . Nr . 32 ; Füsilier
Regiinciitcr Nr . 33, 34 ; Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 35 , 37 ; Land -
Wehr - Jnf . - Reg . Nr . 37 ; Füsilier - Rcg . Nr . 40 ; Brigade - Ers . - Bat .
Nr . 4 l : Jnf . - Reg . Nr . 46 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 48 ; Landwehr - Jnf . -
Reg . Nr . 48 ; Jnf . - Regimentcr Nr . 53, 54 , 59 , 62 , 63 ; Landwehr
Jnf . - Reg . Nr . 65 ; Jnf . - Regimenter Nr . 70 , 77 , 78 , 7» ; Res . - Jnf .
Reg . Nr . 80 ; Landwebr - Jnf . - Reg . Nr . 81 ; Jnf . - Reg . Nr . 82 ; Res .
Jnfailterie - Regiment Nr . 82 ; Landwehr - Jnsanterie - Rcg . Nr . 83 ;
Reserve - Jnf . - Negimeiiter Nr . 92 , 110 ; Jnf . - Regimenter Nr .
114 , 116 , 118 ; Res . - Jns . - Reg . Nr . 130 ; Jnf . - Regimenter Nr . 131 ,
135 , 137 , 148 , 151 . 156 , 158 . 163 , l66 , 169, 173 ; Landsturm - Batait -
lone Montjoie , Nr . 1 Neustrelitz , Nr . 2 Neuß ; Jäger - Bai . Nr . 5;
Res . - Jäger - Bat . Nr . 5; Jäger - Bai . Nr . 9; FestungSmaschinepge -
wehr - Abt . Nr . 5.

Kürasier - Reg . Nr . 3; Tragoncr - Rdgimenter Nr . 5, 9, 14 ;
Garde - Drag . - Reg . Nr . 23 ; Husarenregimcnter Nr . 8, 14 ; Ulanen -
Reg . Nr . 4; Rcs . - Jäger - Neg . zu Pferde Nr . l ; Jäger - Rcg . zu
Pferde Nr . 2; !. Landlvehr - Eskadron des 1. Armeekorps .

21 . Fcldart . - Brigade , Stab : 1. und 4. G- arde - Feldart . - Rcg . ;
Fcldart . - Regiiiicnter Nr . 7, 15. 20 , 26 , 30 , 33 , 50 , 60, 63 , 67 , 72 , 74.

Fußartillcric - Regiuicntcr Nr . 3, 5.

P ion ier - Batai llone Nr . 11, 14, 15 ; Ersatz - Pionier - Bat . Nr . 17 ;
Pionicr - Reg . Nr . 29.

Tclegrapheu - Bat . Nr . 1 ; Fcldfliegertruppe .
Magazinfuhrpark , Gr . Autowöhncn ; Feldlazarett Nr . 5 des

2. Arnieckorps .
Tie Verlustliste Nr . 38 der preußischen Armee enthält

Verluste folgender Truppen :
Stab der 5. Division .
28. Rcs . - Jns . - Brigade . Stab ; 2. Garde - Res . - Reg . ; 4. Garde -

Regiment ; Warde - Brig . - Ersatz - Bat . Nr . 5; Landivehr - Jnf . - Reg .
Nr . 4; Grenadier - Reg . Nr . 6; Leib - Grenadicr - Rcg . Nr . 8; Land »
ivehr - J » s . - Reg . Nr . 11 ; Reserve - Jnf . - Rcg . Nr . 19 ; Landwehr - Jnf�
Regiinciitcr Nr . 20 , 25 ; Brig - Ersatz - Bai . Nr . 28 ; Jnf . - Rcg . Nr .
30 ; Landwcbr - Jns . - Ncg . Nr . 30 ; Füsilicr - Rcg . Nr . 34 ; Reserve -
Jnf . - Reg . Nr . 38 ; Jns . - Regimenter Nr . 41 , 42, 44 ; Landwehr - Jnf . »
Regimenter Nr . 46 , 48 ; Jnf . - Reg . Nr . 49 ; Bng . - En ' atz - Bat . Nr . 55 ;
Rei . - Jnf - - Reg . Nr . 60 ; Jnf . - Rcgiinenter Nr . 61 , 62 , 63 , 70 ; Res . .
Jnf . - Rcg . Nr . 70 ; Landwebr - Jnf . - Reg . Nr . 71 ; Jnf . - Reg . Nr . 79 ;
Brig . - Ersatz - Bat . Nr . 79 ; Füs . - Rcg . Nr . 80 ; Rcs. - �itf . - Reg. Nr . 80 ;
Jnf . - Reg . Nr . 81 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 110 ; Jns . - Regimenter Nr .
113 , 114 ; Leibgarde - Jnf . - Reg . Nr . 115 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 118 ;
Jnf . - Ncgimcnter Nr . 129 . 135 , 137 , l16 , ,17 , 118 . 150 , 157 , 460 . 163,
164 , 171 , 174 ; Landsturin - Bat . I Jnstcrburg , I Cassel , III Allen -
stein , III Königsberg , Rastcuburg ; Jägcr - Bat . Nr . 1; Reserve -

Jäger - Bat . Nr . 7; Jäger - Bat . Nr . 10 ; Garde - Maschinengewehr -
Abt . Nr . 2; Res . - Maschinengcwchr - Komp . Nr . 35 ; FestungS - Rad -
fahrcr - Komp . Graudenz .

1. und 2. Garde - Drag . - Reg . ; Schwere Res . - Rciterregiinentcr
Nr . 1. 2; Grenadierrcgiment zu Pferde Nr . 3; Drag . - Regimenter
Nr . 7, 11, 17 ; Husaren - Reg . Nr . 3; Res . - Husarcn - Reg . Nr . 4;
Hüsarcn - Reg . Nr . 9; Ulaiien - Regiinenter Nr . 14, 16 ; Reserve -
Jäger - Rcgiment ztt Pferde Nr . 1 ; Jäger - Reg . zu Pferde Nr . 13 ;
Landivehr - Kav . - Rcg . Nr . 2; 3. Landivehr - Esladron des 1. Armee -
korps ; 2. Landwehr - ESkadron des 20 . Armeekorps ; 3. Landsturm -
Eskadron des 2. Armeekorps ; 3. Landsturm - Eskadron des 5. Armee -
korps

12. , 20. , 21. und 2. Feldart . - Brig . , Stab ; 3. Gardc - Rcs . - Fcld -
art . - Reg . ; Fcldart . - Rrg . Nr . >: Res . - Feldart . - Rcg . Nr . 9; Feldnrt . -
Reg . Nr . >4; Res . - Feldart�Reg . Nr . >4; Fcldart . - Reg . Nr . 15, 27 ,
35, 39. 40. 42. 51 , 52. 55, 57, 61. 63 , 67, 70 , 71, 72, 73, 79 .

Fußart . - Reg . Nr . 8; Rcs . - Fußart . - Regimenter Nr . 13, 14, IG ;
5. überplanmäßige Faßart . - Batterie , . Königsberg i. Pr .

Pionier - Bataillonr Nr . 1, 2, 6, 7, 10, 14 ; Pionier - Reg . Nr . 29 ;
1. Landsturin - Pionier - Komp . des 1. Armeekorps ; Leichter Schein -
Werferzug , Königsberg i. Pr .

Jnfantcric - MunitionSkolonne Nr . 2 des 2. Armeekorps ; ?lr -
tillerie - Munitionskolonne Nr . 8 ( U, ocS 4. Armeekorps ; Infanterie -
Munitionskolonne Nr . 1 des 9. Armeekorps ; Referve - Jnfanterie -
Munitionstolonne Nr . 29 des 14. Armeekorps .

SanitätS - Koinpagnie Nr . 2 des 2. Armeekorps ; Sanität ? -
Kompagnie Nr . 1 des 7. Armeekorps ; Rcservc - �anitätS - Kompagnie
Nr . 20 .

Feldlazarett Nr . 2 des 2. Armeekorps ; Feldlazarett Nr . 7 des
9. Armeekorps . _

Mus Industrie und Kandel .
Tie Kriegsanleihe .

Amtlich . Berlin , 30. September . ( W. T. B. ) Tie Reichs -
finanzverwaltung hat beschlossen , die auf die Kriegsanleihen
gezeichneten Beträge voll zuzuteilen . — Für den die aufgelegte
Summe Übersteigenden Betrag an Schatzanweisungen wird

Rcichsan leihe zugeteilt , wofür durch die reichlich eingegan -
genc » Wahlzeichnungen die Möglichkeit geschaffen ist . — Tic

Zeichner erhalten Zuteilungsschreiben von der Stelle , bei der sie

gezeichnet haben . Vom Empfang der ZutcilungSschreiben « l
können die Zahlungen geleistet werden .

Tie . Haushaltskostcn in Kricgszeiten .
Schon vor Ausbruch des Krieges hatte die Angst vieler Kon »

silmcntenschichtcn zu Preistreibereien Veranlassung gegeben . Der

Krieg selbst hat dann Veränderungen auf dem Warcninarkt zur
Folge gehabt , die aüf das Preisniveau der Lebe n s -
mittel stark einwirken mußten . Der Grad , in dem sich die Preis -
steigerung im August auf die Haushaltskosten äußerte , wird durch
die Bewegung der Indexziffer festgestellt , die den auf Grund der
Ration eines Marincsoldaten berechneten Nabruiigsmittelaufwand
für eine vierköpfige Familie und für eine Woche anzeigt . Tie

Indexziffer für das Reich bildet das Mittel aus den Berechnungen
für zirka 200 deutscher Plätze . Für sie betrug nun die Indexziffer
im Juni 24,73 M. Im Juli zeigte sich schon eine nicht gewöbnlichc
Verteuerung , die in der Hauptsache auf die erwähnten Preis -
treibereicn zurückzuführen war . Tic Indexziffer stieg um 0,39 M.
auf 25,12 . Tic volle Wirkung des Krieges zeigt aber
erst die Indexziffer für den Monat August . Sie stellte sich auf
26,41 M. Tic Steigerung gegen Juli macht also 1,29 M. für die

Woche aus und gegen Juni 1,68 M. Das bedeutet in einer Zeit ,
in der die Ärbeitsgelegenbeit und Berdicnstinöglichtcit sehr erheblich
nachgelassen hat , eine ganz empfindliche Belastung des Konsums .
llntcr der Annahme von 10 Millionen Familien würde diese Steige -
rung eine Verteuerung der Haushaltskosten , soweit die

Ernährung in Frage kommt , um rund 67 Millionen Mark im

August bedeuten . Eine derartig ungewöhnliche Steigerung kommt
>n Friedenszeiten nicht vor . Freilich zeigt die Preissteigerung in
den verschiedenen Landesteilen nicht den für das Reich im Durch¬
schnitt berechneten Grad , sondern weicht von ihm nach oben oder
unten sehr stark ab . Am stärksten sind die Lebensmittelpreise in
den Gebieten gestiegen , die den Kriegsschauplatz bilden oder

ihin� doch sehr nahe liegen . Am stärksten ist die Indexziffer für
Elsaß - Lothringen gestiegen . Hier stellten sich die wöchent -
lichen Kosten für den Nahrungsmittclauswand im Juni auf 26,17 ,
im Juli aus 26,55 und im August auf 29,23 M. Gegen Juli ist
ein « Steigerung um nicht »eiliger als 2,68 M. eingetreten . An
diese Sleigcruiig reicht die Verteuerung in Posen beinahe heran .
Hier betrug die Indexziffer 23,84 im Juni , 25,16 im Juli und
27,63 im August . Hier ist also schon im Juli eine Steigerung um
1,32 und im August eine solche um 2,47 M. eingetreten . Ostpreußen
zeigt eine Jndexzifscr von 23,11 im Juni . 23,67 im Juli und 25 . 88
im August . Tic Steigerung im August beträgt 2,21 M. In
Schlesien beträgt das Plus 2,00 M. , der Inder war für Juli
23,93 , für August 25,93 . Von allen übrigen Gebieten geht nur noch
die Indexziffer für G r o ß - B e r l i n weit über die Steigerung im

Kosten der Ernährung so überaus stark gestiegen sind , stehen npn
aber auch Landesteilc gegenüber , in denen die Steigerung ÜN
August relativ gering war . Allerdings ergibt sich dabei , daß dann
m x i st schon im Juli eine empfindliche Preissteigerung statt «
gefunden hatte . In Bayern stieg der Index von 24L9 im Juni
auf 25,40 im Juli und auf 25,52 im August . Das ist im August
nur ein Mcbr von 0,12 M. . im Juli aber ein solches von 0. 51. In
Mecklenburg - Schwerin betrug die Steigerung im August
nur 0,27 , dagegen ini Juli 0,46 M. . in Anhalt im August 0,28 ,
im Juli dagegen 1 ,64 M. , in den Thüringischen Staaten
im August 0,50 , im Juli aber 1,12 . Von den übrigen Ge -
bieten heben wir ihrer Wichtigkeit wegen noch einige besonders
hervor . Im Rheinland stellte sich der Index im Juni auf 25,87 , im
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' tieg der Index von 24,75 im Juli auf 25 . 93 im August , also um
1,18 , in Württemberg von 24,26 aus 25,39 oder um 1,13 , in Baden
von 25,28 auf 26,51 , in Hessen von 26,10 auf 27,06 , in der Provinz
Westpreußen von 24 . 49 auf 25 . 59 . in Brandenburg ohne Groß -
Berlin von 25,26 auf 26,33 , in Pommern von 25,25 auf 25,99 , in
der Provinz Sachsen von 25,78 ans 26,43 , in Selileswig - Holstcin von
25,17 auf 26,03 , jn Hannover von 24,97 aus 25,89 und in Hessen -
Nassau von 24,93 aus 26,21 M.

Preissteigerungen .
Verfolgt man die Bewegung der Warenpreise seit Ausbruch des

Krieges , so zeigt sich ganz deutlich eine fortgesetzte stark « Steigerung
von den Erzeugnissen der Rohstoffgewinnung bis zu den feinsten
Fcrligfabrikatcii , sofern diese Waren einen sicheren und aufnähme -
kräftigen Markt haben . Es gibt natürlich auch Warengruppcn , für
die die Nachfrage so stark nachgelassen bat . daß jede Preissteigerung
den Absatz ncch mehr einschränken würde . Aber alles , was die
Bevölkerung zum II ist erhalt notwendig gebraucht , verteuert sich und
die Begründung dieser P r e i S st e i ge r u n g e u durch
die Jnteressentcu lautet immer dahin , daß die Rohmaterialien sich
verteuert , daß die Betriebskosten sich geueigert baden . Nun soll
uirfi , geleugnet werden , daß diese Begründung zu einem Teile
richtig ist , daß für viele Waren in der Tat ein - ' wesentliche Er -
hohung der GestehlingÄosten eingetreten ist . Aber einmal vermag
die Ocsfcntlichkeit nicht nachzuprüfen , ob diese Behauptung immer
st ' mmt, sodann aber fehlt jede Kontrolle darüber , ob die Erhöbung
des Preiics durch den Grad der Steigerung der ( ilestehunpskosten
gercchifcriigt in . Der Egoismus auf wirtfchtlichem
Gebiet wag sich in Kriegszcitcn etwas vorsicktiger betätigen als
tonst , aber verorängin läßt er sich nicht . Tie wirtschastlich Starken
,etzen auch in diesen Zeiten ihren Willen dura ». Im allgemeinen
kann gqagt werden , daß die Verteuerung der Rohmaterialien und
f ' . O Steigerung der Betriebskosten nicht durch eine Erhöhung der
�oyne veranlaßt sein köiincii . Tic Arbeit ist nicht teuerer , sondern
eber lnlliger geworden . Verteuert haben sich iu der Regel nur
ow zu Lasten des Kapitals gehenden Ausgaben . Diese sind zum
F , " gründet , aber es ist schwer zu sagen , bis zu welchem Grade
»w hegrundet sind . Und aus dieser Unklarheit ziehen die ivirtschaft -

, . > V - wirtschaften n nd Unternchrnun -
nen . ne . ne mutlere und große , Vorteile , die sich an dem Gros der
»chwachen Privatwirtschasten , die ihr Einkommen aus der Ver -

nii . . .
Per,onlichen Arbeitskraft ziehen , schwer rächen

f01 "" de » Krieges ist die Arbeitsgelegeiiheit stark

Wi » i � ;
10 aB . ni£f" nur eine große . Zahl Beschäftigter ar -

»' v ,m! bcrn - "Ich ein Lobt , druck eingetreten ist .

- irbeif - j - r . tlr sth0 " infolge starker Verkürzung der

ifmiit ' iiti nh s « ' lar Zurückgegangen . Auf der andern Seite

II n t e r hal�i . �f " der Preissteigerungen auf . durch das der

so ilt vier
r 3a m , l I e sich verteuert . Wenn irgendwo

ist börbite Keic
» awzuwcisendc Verteuerung cingetretc ». Es

* * * « &* « iSSSfÄnSKT � �4 - « - - «

d . r d - u « , „ U« b il »- „! chiich,n Sa,, , i „ S,onh,iJ | .

nisse studieren und Ahwehrma�� « rzeug -

durch französische Fabrikate ersetzt und ülu - rbaupt direkt�Verkauf«-
lNn ' abzusetzc�' ��' ' um die Fabrik- Ä' den ' ZK:



Allgemein-üerfcHleCflnesTrunreie CigarenenJaDriH .

GARBATY

tualitaj

Erscheint 2 mal
« röchentlich . | BeagugsqueMlen�VenzeichniSs | Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich b. Einkauf .

( Manoli- Zigaretlen

Dandy3Pf
Jetzt auch mit und

ohne Mundstück

3ite
aey 3�3

QuoXitätt >~
' SUiaxizUe .

gSTOönltörejer

T�afMA.

FREDY
HARRY

WALDEN
� Ciflsretten

:: Überail erbältlich

Ben Sehira
_ Ciaarctten .

MAL - KAU
a SCompanyaH

Beriin N. 20 Pankltr . 65.

Huralti -
Ciflarsttem

Fritj Eichler , Baatianstr . 18.
W. Ernst , Pücklerstr . 42.
Carl Feist , Frodenstr . 101.
Eruanuel Flöxel , Mlrbachstr . 26.
Paul Freitag , Stuttgartcrstr . 13.
E. Freyer,BlBiDeBstr . 72. LMarkoBitr.
Er. Friedrich , Eisenbahnstr . 31.
R. Friedrich , Weidenweg * 7.
HelnrichFrister,Pankow,Fiörast . 50
Rob . Gebler , Wildenbruchstr . 68 .
F. George , WUhalnuhaTenerstr. 23.
Fritz Glauner , Chansseestr . 80.

i Wilh . Godt , Emdenerstr . 59.
I O. Görti,Wieifnitr . 31,br . o. grnne Rbm.
1 E. GroSberndt , Wittstock erstr . 7.
| Hugo Groth , Simon Dach- Str . 1.
• Große - RhodcReinickendorferst . 95

Groß - Bäckerei „ Berolina " i . Weat
I A. Großkinsky , Boxhagener8t . 27 .

PaulGrisard , Pankow , Florastr . 10
Paul Gärtner , Treskowstr . 44
A. GQnther�Gr . Frankfurterstr . 79

ßskar iankg' s BrotiiätkPfßi
75 GescHätlc

in allen Stadtteilen Berlins
sowie in Neukölln u. Treptow

BenrDndet 1892 .

jCvrowailca
' U rciien

RaueFier _

TTInnTfirtr . W. llchne Marieiiburgent . 7
R. Haude , Lynarstr . 4.
Karl Heidenreich , Münchnerst . 44
Karl Hennig , Steinmetzstr . 74
Gast . Heintschel , Harelbernerilr . 21
G. Henning , Schmidtstr . 8
Otto Hoff , Chorinerstr . 13.
Job . Hildebrandt , Rykestr . 32
PJfnsgen . Uerrurlh� . LifkleErsderrt .
L. Ihle , Gerichtsstr . 53.
Paul Jarrasch , Sprcngelstr . 33
Jendreyko , Immanuelkirchstr . 10
Fr. Jendreyko , Ohmstr . 9.
O. Jeskc , I . ibauerstr . 1
Fr . Jung , Elbostr . 6 Neukölln
B. Kanthak , Lichtenbergerstr . 21
A. Kelb , Rostockerstr . 31.
F. Kiese wetter , SchiTelbeinentr . 16.
R. Klinke , Weißens . . Esbderst . 120.
' . Kludc. Rosidenzat . l55tE «inlckcnd .

g�pdpauejgjie��

BrauerelBötzoiv
empfiehlt

Quaiiiatsüiere
ersten Ranges .

Akt. - Brauer . Potsdam . Eig . Niederl .
Berlin SW, Tempclhofer Ufer. 15
ßrandenbnrga . H. jWilhelnjsdorferst . 1 10

Spez . Potsd . Stangenbier

— Berliner —

Bock - Brauerei
empfiehlt

an�iOtwnntitorzö�Blere
Berliner Bierbrauerei -
: Geseilachsft m. b. H. :

iasätbk . Braaasaatr . D. Kantinicnaüet 63.

Osw . Berliner
Ür- Berllner . hell und dunkel

A. Doil , WciBb. Seit. , Braase. Grüfeitr. 8
Hempel , E. , Müllerstr . 138 d.
Laisenbranerei Weißense ©.

cen RiemePschM�o .

40 Filialen
in Berlin und Vororten

«

.1
A. Liepold,Antonstr . l,Milcfahdlg .

r r
m 48 eigene Dttailseschäfte I

F . HAQENl
22 Verkaufsatolien 22 |

I Willi. M, Büüerpiillg .
1 Berlin O. 27, Alexanderst . 12
�(HMkeßchcrHoOFernsp. A. Sord. SSJ?Q

Kosmalia , E. . 4 Schäfte
Fritz Muth , Butterhandlung .

Fordert
nur KflDDfi:C!oareii8n |

Kressin
I Haucht fjerhstoli

Cigaretfcn 1
Äiigsmein-uericinsdenes
Cntnow ' s Kaffce - Versd . I)res(iBersi. 70

CVioPh lindenstr . 105
. lilwlill Spsek» qndSfhinkeniitlirrei .

,SüR0l '
• ESSIG überall z. haben

wm Köaiästadt
feinste Qualitätsbiere .

G roter jan
Malzbier , rriazei - illra TS 80. m. ( 708

. �. ikohoitmeatilrSfihe

F ' r auz Abraham
ütab . MesBina - u. Röraertrank - K�ll .
C. 25 Bartelglr 8». Femsp . Kgft . 13708

Keiner , Otto , Gerichtetraße 86.
Partiewareug . , Tegel , Brunovsi . 49
F. Zillat , Waldemarstr . 64 a.

utO- FfcliHc ®"

Ä| itn - TechnikuniBerIin,Wu9ter -
gjUbü hausen erst . Ii». lloPorar_Bäfiij .

BMijtaitsn
Arkona - Bad , AnJclamer - Str . 34.

Bärt üü- KcaiiitlflU� . ' �.
ta. n' H' s berger Str . 107,
C4-.' Ilnowstr . 4l,Iiefer .
sämtlich . Krankenk .ad

lad Bors », Dirk - ' nsir . in.

[fülräl ' Eäß AmtngrubarEtr . 25.

D! ana - Baö�Är « dt . r .
Kaiser Friedrich « Bad , Citrl . s. Bk.
Kar - Bad Treptow , Boucliöstr . t8
I iritnnhail U»<eoilr . 10» S»«l (aello
llOGG! 1DaUFfi»iiici >it8 . uor . . Ii . . ,
National - Bad , Brunnenslr . 9.
Natarfasilhad , Stepbanitr . 40

Bad Ostend Mk « « "
1 Ofiüinal Lohtauuin - Baa
I Walistr . 70 71 früh . Mllnsel
| . Smt! . I15dor,auch . f. Krankenk .

Passage - Bad
Reform - Bad , Wiener Str . 85.

Silesia s�iiesischoätr.Sl.

��HsMUjondiioim
G. Adaraeck , Nkiln . , Jonasstr . 23
A. Albo »,iIarkt8t . l2 13,Kei»ick«ail «rl
Albredit , F. , Fruchtstr . 29.
Landbrotbäcker . Herrn . Albrecht
R. Anderson , Thüringerstr . 32
Asnin «, Wilh - , Ceekmümdsrstr . 11.
K. Aust , Drontbeimer Ktr. <0.
Uilb . Baggc , Wiclefstr . 55,0.
Willy Bar , atromstr . 48.
Paul Berger , Hirbachstr . 29
Paul Beyer , Franseckystr . 45.
Josef Urefka , Kfrehhofstr . 46 47
Otto Blilepp , Kutuin - AliMtl 1. ( 6
R- Block , aorauerstr . 18
PauiBodmlg . l ' siios . Görachstr . U
E. Bthme , Oderbergerstr . 49.
Wiih . Brandt , Oderbergerstr . 38
AJw. B. änter , Uomintenerbtr . 40
F. Breitkopf , Exenierstr . 19a.
Waluemar Bro »e , Driescnerst . 3
Brotfabrik l . eLncislorlcr Mühle
Bencaun Bull , Urbnauerstr . 12.
Er. «t F. . Her , l i üeselerstr . 43.
W. Burgbarut , Waldemarstr . 78
Gust . lähm , Uubencrstr . 26.
O. Büchner , Nordhausenerslr . SO
Alb . Dacbwitl * b Graunstr . 22
Paul Delly , MarkusstraBe 16.ram ueuy , 4»- " »» --4.�. ,, . >».
vnvidA Ennudror . Au4ettd »rier8i5 . 3u

Votinn , Ferdinand ' lor�usti - . 4
Otto vonalh , Slolpiscbestr . 22.
Ksd vUQckoi XAük<*m,äiüln »lli

R Kleiner , ricimiatr . 102
Max Knittert . Landsb . Allee 29
Friedrich Knop . ßodestr . 31
Paul Köbernick . Wilh . Stoizestr . 35
A. Kosniehl , Nklln ,Donaastr . 52- 53
Albert Kratnareck , AdsiberUi. 66.
A. Kosubeck , Sparrstr . 4
Josef Kreil , Weserstr . 179
Alb . Kratky , Cadinerstr . 19.
F. Kret }8chmarT Ryckcstr . 7.
C. Kunze , Liebagstr . 1.

Karl Mm
Max Kühl , Triftstr . 9
Felix Kynast , Dänenstr . 5.
Ew. Liesegang , Danzigerstr . 42
Adolf Linde , LichlnlM. , WilhpImsir. Tü

Bäckerei Künscber
Kasltnien - Alle » 67_ 1

Carl Lindenberg , l,vtht «- titr . 4.
H Lübs , Reioictfid - IM, kiir . ikMtr. il
Fritz Lungwitz , Hohcnlohestr . 3.
W. Megow , Lichtenbg . , Ginnenl . 5
H. Markgraf , Cbarl . ,Goethcstr . 49.
R. Maschler . Licbtnitni . 0iPr <tr . i ; r i
O. Meier , Grüner Weg 27.
Kfskleiillirj . Umlbrnl- Ttrk , Wcia- tr . 17 !
Alfred Metzner , Fuldastr . 55. 6
G, Mosicr , Weißenbnrgerstr . 42 1
E. Muhle , Mantouffelstr . 87
Mühistefz , Spandau . BuBirekstr . 5.
P. Mäller , WillibiH AIftiMin ! « 41
O. Mflndi . MiDiektaöorf . ImlBtilr . lll
Carl Neuendorff , Siekingersir . 76
Wilhelm NikJau , Malplaqnetst . 6.
Gustav Nielton . Lindowerstr . 9
P. Nltsdike , Cadinerstr . 4.
RobertPötscbke , Sprengel Str .4 5.
J. B. P«pp,ABndcjU' . t04,lUinick4 »6. - üa' . .
Henn . Proger . Cr . Frn nk furterst . 2
Fr . Prlbyl , Osnnbrückerstr . 26.
Richard Raascta , Woiebselstr . 64
FrltzHIditer Jr . ,I - i «benwalderat . 13
Dnh CioHni Rekordbrotbäckorel
nUUi Uiutlul Scbufzend . irferat . 23.
G. Riewe,li4Dinachlsw . . B«uiicbal «n. 87
C. Reiscii , Backer. , UtrminiKtr. ll . Nkolli .
Oaw . Raubut , ßürtelslr . 27
Gust . Rautenberg , Metzerstr . 11
Kurt Reinecke , Franzstr . 13
P. P. elnhofz . TreptoivKiefhoIzst . l ?
F. Kisleben , Samariters tr . 11.
K. Riemer , l ' annleratr . 4.
AlfredRost , Reicbenbergerst . 135
F. Sandmann , Treptow, ( irStzstr . 25.
H. Saunas , Allensteinsr Str . 26.
Wilhelm Saater , Ugdezanlorslr . 36.
W. Scbaaf,l <eUickad. -0tl . I ' T. ,TliiiiL81
Emil Sdiailer , Scbroineratr . 52.
P. Sdtinauer , Anklamcrstr . 16.
f Schlrmer , l «igi (keBd-0. . rroviiut . 53
Carl Schleid ) , O , Wübliicbst . ;l
Wiib Schmidt , I. leben waiderat 10
Paul Schmoll , Amsterdamcrstr . S.
Willv Schneider . Melaorktcnalr. Ib.
Rob . Schlltzel , Nklln . , Vteicbaalpl. b 9
Gustav Schot iscb , Dolzigerstr . 31
Paul SdiSn , Kopentaagenerctr . 74.
EberhardSchönwiese . l . ideriUatrT .
Paul Schröder , Ucimeredtrferetr . 17
E. Sdiöa , Kniproderstr . 8
W. S Jiönwiese , Romintenerst . 64
Carl Schulz , Neukölln , llaestr . 26
P. Schulz , l. ic!itiab, . .öriiiiebfnier «: r. l8
Paul Sdiuncrt , Stolpischestr . 36,
Adolf Schulz , Flora str . 78 Pank .
Paul Scburer , Tilalterstr . 12.
Reinü . Sciiurwunz,Kui *«iM- AllMl6
Karl Schwarz , Tbaeratr . 21
Brcno Schwarz , Andreasplatz 3.
Sdiwencke . Herrn . Rykestr . 23
E. Seeländor , Lensustr . 7.
Roheit Seil , Mainzerstr . 15
Reinbold Sperling . ürbonstr . 6l
fLSpIctt5löBer,Charlottb . ,Kant3t . 83
Otto Stieler , Warscbauerstr . 69.
P Sy- usdi , Scbönh . Alles 150
Georg Tank , Cbristburgerstr . 30
Carl Tflniges , WUdenowstr . 17
Carl Tennert , Schlesiscbestr . 19.
Johann Trt ' fer , AUeestr . 46

Filialen in allen
Turuan Stadtteilen .

F. Tzichctzacb , Wrangeist , 4(
A Unkrodt , Nklln . , Wesorstr . 47.

. . . . . .. . . . . . . .
'

' . 37.
C. Wackerbagen,f ( «k- Breb " ie «ir . ( l
Max Walter , Sebastlanstr . 62
E. Weber , PrcTi«i1 . »s. RtiBKke«J. - 0.
Karl W c mholz , Kameniacrstr . "
t . Wclii z Kepcrnikisit . 9i . uhlisekd 27
Arib . ii Wesser , Sehillttpr «»" *«"
Cle . e . n Welse , Jablonakiatr . 1
Fmil Werk , Sauiaritcrstr . 8.
Otlc Winkler , Nannynstr . 73.
Fr . Wittig , Nordhauseneretr . M.
Otto Woltf , Treptow , KrOUst . 16
O. Wolsdiendcrf , * »Idessenlr . 23.

Zachau , Gr. - Lichterf . ,Ch »is5Mitöa »
Paul Zastrow , Stroroatr . M.
M. Zeeso , Immannelkirchstr . 29
J Zindler , Bschwg - , Behrlngslr . ».
Zttblke , Glausrsir . ?, Gurt�at . « a

C . Habels Brauerei
bell — HabelbrSu — dunkel .

OoSdbiss «
ist nicht nur ein

Erfrischungsgetränk » sondern
auch ein

Gesundheitsbier ersten
Ranges .

BerHfler0nlflH8-BrafleFei,B«rIlnS .

„ Nordstern "
„ IWercur "

�rogen unii
|

Farssn

O. Barkow , Weidenweg 72.
E. Beckmann , Woldenbergstr . 10
M Burkert , F riedeaau,Becker . str,17
Drogerie Lippehnerstr . 33
Drogerie Sudrow , Ebertystr . 28.
rortuna - Droger . Danckelmannst . 20
Alt - Glienicke , H. KIoska , Köpen. Slr. 46.
M. Günch , Drog. ,Schönfließerst . ll
G. Jürgens , Winsstr . 32.
W. Kleemann , Berg-DroucriöiBergslr . S?
F. Kulimann , Prinzen - Allee 87.
OttoKretzschmarRosenthalerst . 6- 7
KrehPs Drogerie , Fennstr . 51.
LankwitzRieckmann,K. - Wilfacl ! nst . 25.
Lenau - Drog . , Nklln . Lenaustr . 22.
MaieNfhf. ,Iramanuelkirchst . 29,E. Wiiisit .
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Rathaus - Drogcric . NUli. OoBsnstr . 24.
Rathaus - Drogerie , Psnkow, Breitest.
Sc{iivelbeiiier -L)rogerie,SchiTelb . S<. 26

tiepi ] iariD8tr . 57G. Re"ei .
Hugo Schultz , Müllerstr . 166 a. .
Hyg . Gummiw . , Photogr . - Artikel .
Werder - Drogerie , BrUi. Ritdoyerst . 5a

Paul Reinme
Berlin 3. 59. T. AmtMoritzpl . 21bÜ
Direkterimport . Lieferant viel .
Konsum - Vereine . Verl. Sie Offerte.

Schröter , R.
SBI 43 Dcrtaulbbtellcn 43 HJiH

Süsi. Sfii !üiize «Süün
Gebr . Siegert

Wiener Str . 65. Butter , Eier , Kase .

Cli. Sternsdiein Eiergroßhdlg .

Uhly & Wolfram

iüeissliiep - Coromelbier
Brauerei E. Wiliner

Pankow .

LöweB- Fraoerei
vorzügliche Faß - und

Flaschen - Biere .

Münciiener Brauliaüs
Berlin und Oranienburg

erauerei Pifilierissro .
"

Vereinigte 48

PommersGiie Topkauis -

Meiereien *

C. F. WNLilNÜ
en - groß Butter en- detail

S. - W. , Leipzigerstr . 82. �

Mtiedem . ßenen

Ho! tz,Brnun8bcreeratr . 4B«inigg .
W. Liebreich , ' Tril >lon«ki3tr . 4.

UlMÄ - kWMl
öiBQualüatisttieruorrageRii

unü ki' diize

O. Damerlus , Maxstr . 13c.
Drescher jr . , Landsbergerstr . 116

i H. Dürkop�Srhriati5i ! i . Allcel54 . K. 5148
, Jul . Großer , Pankow , Florastr . 94

M. Klink ow. Triftstr . 69
! Menzel . NcuKÖIJn . Bergstr . l 10 111
1 A. llieliiz,Äcl�raweberst . 3,Beiaickeuil . W
i A. Schneider , B!>clir ' j . ,Baum3cli. SI. 96-

Tomaszcv . ski , WejCen. s. . Li( htcni>gsl. l2.
| R. Wagner,t ' aDko w, W ollan kstr . l 14

O TViodenstr . 9-4

852o7EsB8d . l6RE ? !

Ifen . Stahiiuaren , Ulattsn ,
uuerhzeuge

W. Allner , Mulackßtr . 24.
K. Bauinann,Reinickendorferst . ll6
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

; n Grüner Weg 49
Wrangelstr . 59.

Emil Braun , Andressst. 75 Ecke Bresl-

G. Brucklacher , S « ,
A. Elbertin , Ackerstr . 132.
Carl Jung , Stromstr 31.
A. Ibold,Terap ©lh . , Berlinerst . 119
Kuhnt,Ufciflickettd . -W. ScharBweb. -St. I47
OttoLehmann,Nenk . ,Friedelst . 9 .
Carl Pagel , Winsstr . 63 ,
H. Palme , Frankf . Chaussee 61c- d
Rühlniann . P. ,Müllerst . 40b, E. Soest .
F. Schubelt , Vsifltit. 10, E. Schreinerulr .

ß. MM rÄM »

G. A. Müller
Neu - Isenburg — Frankfurt a. M
Spezialität : Franklurter Würstchen

ord-DentscfacI' ieisch -u. Wursc-Zcntfäl e

F. ZimmeriiiaiiOA���iT

A. Möbcs Ndif .
Fleischwaren u. Wurstfabrik

1Berlin N 24 Oranienburg - erst . 4

jfcssigjgDPiHen

Glasow 8 Mwalie Ä " '

[Timner-Essig �
Obarall erhältllchl jj

OtlotioiDze, BrSH . 6 .
Ä. Migge, Uesiüenisir. 12», Beinickendorf

K. Nerger , Nklln . , Friedelstr . 21
Jos . Otte . O. , Scharnweberstr . 6/7 .
P, Prenzel , Chorinerstr . 50.
Th. Prenzlow,Naunynstr . 6
Curt Passow , Schulzendorfersir . 3 a.
G. Peitj , AVndreasstr . 77b.
GustavPfennlg , Gol/ . kowskyst . l2
Jos . Rachfahl . Adalbertstr . 89,
H. Raudiheld Kf. Krügor, Ziolhensi. lS
HcrmaniiRauhut,Elisabethstr . 34
G. Rohloff , Naunynstr . 8
W .Rol off , fr. A.Häff c r, Kastan. -Allee 82
E. Rummelandt , Thaorstr . 60.
Alfr . Richter , Stralauerstr . 10
Jos . Ritzke , Stralauer Allee 31a
H. Rose , Treskowst. 11, Marklhallenliof.
Lebercdit Schröder , Waldst . 48.
Seyfart , Gr. - Lichtcrf Cliausscest. 84.
Hermann Schmidt , Thaerstr . 48.
K. Sdieffler , Chodowickistr . 23
P. Schmatzhagen , Bßlforter Sir. II
Gebr . Siegert , Wiener Str . 65,

PauiSsißsUdiöie ' jiHi�gß
J. Suchorsky , O. , Libauerstr . 12
E. Schubert , Pankow , Florastr . 25.
Julius Schulz , Lithauerstr . 7.
Willi Sdiwarz . Königsbergerst . 25
E. Scherzberer . Bcinickendf. . Hansast. 9.
Otto Schneider , Rostockerstr . 30

Otto Schreiher

l ' auiSoxinabeuci , Crossenerstr . Sö
Paul Spenn , Kopcnl \ agenerstr . 35
Slarg. Q. rd. Fleisch-Zer. tra !e,SiArgarderst. 62
Gustav Stolz , Hussitenstr . 44.
P, Taudie , Wrangelstr . 129.

Ca
A. - G.

Ältester und grösiter
Milch wirtschaftlicher
- Grossbetrleb ;

f ° �ifhBerwHonig ~~|
E. Kölinc , Residenzst . KO, Reinickd .

EEminfBiBinaiiBlnr
Köperniknsstr . 19. XietlcrbarniaHtr . 10.

nPhürlng . Fleisch - n. IVuret - Kabr
ä F. Sommermann , Boxliagencrst. Sß

ilchg . Gonforoen

Alb- Bellke , Warschauers! . 66,Ranchw.
Max Fisahn , Adalbertstr . 13.
Boffmann , Cottb . St 17. Moriw. ll59D
OlloBoinahn, Rä! icherv. ,rir . Fraakf. Si. l33
l�rStaehr�isolilidllr . Käueherwar .
Weidenweg 19F11. Frankiart . Alleel 51/52

iiellcli - u. lUürfiuieren

Pun ? Alilwin Coftic - Sunttiubsj
1 1Ulm Aull u| i rü a rii Tuorsmutrail ;
S t. Aust , Alsrandriim - . K. Wm. f :or«ir

Tscherbner , Stralimannstr . ».
E[ li «r5t,Reiol ' i «»4. rt,Sfkiro *olj4r »L34
H. Thomas , Köpcniclcerstr . 04 a

Li . Melim WB7
F. Wen dt , Simon Dachstr . 37.
W. Wiese , lichtenlerg , Kreierst . 5v. 6
P. W' underiidi , Bötzowstr . 38.
Paul Zwarg , I . andsberg - Allee 136.
L. Zimmermann . Kotth . DonimBl

Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
IT Iahni/n�arbrücker «t . lO,Melzerni34
R. üalmB WeitenbnrgcrstL 14.

tfrüfT«!!? Speiseleinöl , Marke
In. niuy�l J Spreewälderin d. Beste.
A. Lange, Weißens . , Berl . Allee255 .
P. Lange , Waldemarstr . 40
B. Ludwig , 8charuw. -St. 85, Rckd . - W«
Franz Möws , Aluskauerstr . 34
Fr. Pawlitzki . Proviuzst . 103, Rck <L
O. Pötzsch , Schwedenstr . 18.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
Alfred Riditer , Stromstr . 24.
FranzRiditer,Malplaquet8tr . 25/26
Runge , Otto . Nklln . Hermannst 5B,
A. Sägebarth , Felirbciiiner Str. 24.
Fritz Scheel , Öchwedterstr . 47.
Schleufher , Emil , Huttenstr . 7.
A. SIikiuat . Milcbüdig . Reioicktd . St . l08

1 Erich Thiel, Wcißs . , Langhansstr . 139.
! H. Vogel , In!i . E. Schreiber, VVilhelmstr. il
j Aug . Würke , Müllerstr 165.

�
KvitoFaTTatienoinric�g .
H. Edion,Iniinanuelkirchstr . 6IT .
UatichspiesfltGorn , \ Var8chaner8tr . 58

j Wilh . Pi ' otz,Schöneb . ,Mühlenst . l2

"ronzeslsaüs . ibiPtscGält !

Restaurant und Caf §

„ Aiiei * Kuhstall "
Invaliden - , Ecke Chansseestr .

Täglich Künstler - Konzerte .

uaaraniHsi

R. Laub , . \ cak511n. Bcrli«. SI. 103(flerm. -
Ti. ill . linrli . b«il >-AliiaiicMl. Jj 5-, „Kab. .
f1~f.rixdort, )- laukl' iiri &r.Vti. lDT, ■>' „Hai).

Maus;
Drowicke, Seif. o-Birsi jr . ,Rcinickd. St. l05
G. Geiger , Schleiferei , Mtillerst . 7

MiögilgSSt

urz - , u/eil - , uioiiiuarsa
TrmotagBn

_ _ _

Alb . Bork , PanJtow , Florastr . 41
Herm . Engel , Tegel , Schliepcr8t . 25

Öcusselstrafle 76
• UaruCia Tanroggenerst . 10

Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.
Carl Klein , Höchstoatr . lö , N. O. I8 .
Hermann Meyer , SchiTelbeiBerSL 21.
H. Pech , O. l 12, Soharnwcberstr . 49.
Ro. sejilhal . RoiaieliPii ' iWSchanveb-Si. 122

�Albert Vogt vLbT " -

grren - ftrliHel

G. Cohnheim , Reinickend . Str . 8.

MM . iS W. SendlBr

TrinKi manninger Bisri
Adler s Konditorei . Wnngel- str . 87

Weissbier , 0. Breithaupt ,
Palisadenstr . 97. Tel - A. VII , 2634.

WeiSüii ?! C. landre AiL- Gei
We! ßbierGebr . Merx,Zo55encr8tr . 3i

m

Fordarn Sfo

Wesemlberö

1�. ßachmann
Gerichtsstr . 11 N. 11G41.

W . BecR
Intl . : H? pm . Gorfcoch

Charlottenburg , Berlinerst . €8- 69
Fleisch - und Wurstwarenfabrik

g�anflagsn , 6iiiiiniima ' ,en

R. Bauke , Stralauer Str . 56.
Berkholz , Köpenickorstr . 70.
J. Kabelich , Roscnthalorstr . 25.
E. Kraus , Komraandantdiiarr. 55.
A. E. Lange , Brunnenstr . 168
Liepe , Schonoberg , Graccwaldstr. SO.
M€ver,P . ,SkllB . ,BerIinerstr . 49—50
H. Neusdi , Breitest . 24, Spandau .
Nicolai Nf. Linienstr . 127.

eumiiii - S
Bandaden

1�1 , Pech G. m. b . H.
Berlin Am Karls - Bad 15

22 Geschäfte in Berlin

J. Ch. Pellmann , LotbriuaciMr. 60.
M. Spranger , Reinickend , Str . 11.

�eertiiiijsgnU. Sargmsgz .

Berl. ii . -Siriif »br. A. UhB»nii, (lfrirl !m. 3j
J. Liszczinski , Gerichtstr . so.

Hü fB£&S Franirfurfftr -Anso 170
F. Hertzog , Kottbuscrstr . 7.

0. Uaieioit
hilie . Uelnlckendorf- W. Attg. -Vlkt. -AU. Sj
W. Pade , Reinickendorferstr , 119
H. Petermeier , Strolitzerstr . 8.
Theod .Pocsch kc, E. HaBptsl- fGr. B. -AIIoe
A. Sprinkmann . Ooschoney BailiamlA ?

Fri <z Becker , I üderitzstr . WJ
A. Bentele , Thaerstr . 21.
R. Bergmann , Försterstr . 10
Hicfa. Beust , Kastanien - Allee 10S.

r * I * fy Filialen i all l C. BIllerbodc » Chiirloltb. . KniniiicSt . 19
Cy SiaX , UM ßtadtteüen . }?»* Bormann , ManteuffC ) 8tr . 22

J 1 _Z_ _ _ _ _ _ _i FrauzBorusiak , Lubcckerstr . 26.
; Fr . Braner , Neukölln , Walterstr . 55
! Willy Dortmaun , Wienerstr . 62.
i Thilo Dorgerloh , Litnauorstr . 23

Gustav Döbbel , Prenzlauers ! . 40
1 Bruno Dörr , Manteuffelstr . 39

fiBMltOTÄthnbogon
Dresdn . Flel &ch-Centr . Drcsdncrslr . 17

Wrangel 64 Brunnen 20
i lIi uui Frankfurter Allee 113.

ißEipr " rFLEi "
| A. Engel , Greifs . /alder Str . 150.

A. Fahl , Nklln . , Liberdastr . 15
P. Fengler , Cöp. , Flemmingfltr . 33
E. Fenadi , Allcnsteiner Str . 12.
K, Flöge . Ruijpinerstr . 22.

errsn - u. KnaasHijarO.

J n « » Badstr . 26, Ecke
• Prinzen - Allee ,

! f2MSl3 ! Ä[ fl . ÄÄs3t, .
W. Fechner , OsnabHickerstr . 5.
A. Hannemann , Tegel , Borl . St . 88.
Lecke & Slupeck ! , Scbocb. -A12ee70 c
S. Kosenberg , Iieinlckezid . Si . 118.

Qttfl lltRülifl n elf. tL Mark th all e

SAROTTI
Kakao und Schokolade

preiswert
beliebt in jedem Ilausbalt .

E. , "Tial. in Bt- riin
und Vororten

�ipprÄTitseT

JUHL
GESCHÄFTE

fa . Kapki
? Irmi fr » cf/T

ttn

Verkaufsstellen
c in allen Sladtieilen .

Fielzoh - VeHcaufs - HalSo
R. Winter , Cotbeniusstr . 12

Fl el schere 1, Frank lor' ler Allee""fälT
O Friedrich , Molchiorsir . 27
Paul Friedrichs , Stephanstr . 44.

Cari Mäzen
[igarren-Falink

Filialen ia aliea Meileii .

J . Neumann
200 Niederl . -i rren .

Uiiiers; r. .Sj,T' i . Miriizpl.Ss' rs

BEHSäSSa Riihter &Franke
BSttner . A. , D«niieer «tr . 96.

ronaürih

Lieliimi ' sz' r°ss ; i "' r
Zu fordern in allen Geschäften

Filialen in all . Stadtteilen

gutteMiepjjelß
H. P . Biedermann

Danne , Karl Chorinerstr . 36.
Eier Storch , en gros - es dot. Admir&lsL 5

Bruno Yrccbe

CigarpenhandlunsMiiEMlSS3S2MfiHBflBQÜUSeD
, Fanny Baumert , Lindowerst . 23
. BlankenburgjUeiBickfndarfenir . llS
| E. Dorsch , Pankow , Breitestr . 40.
1 H. Franz , Seestr . 49.

O. Klose , Reinickendorferstr . 36

F. Jaiioti . iYüiiierslr . 12.
C- Kuhlemann , Turmstr . 47.

i O. Kunze , Reinickendorf er St . 14
Carl Lange , Lindenstr . 2.

• F. Laufmann,Iieinickendorferst92
O. Quies , Holl . 117, Roinickcnd . - O.
WiiiyRosenow,Campbausenst . 4 .
K. Schotte , Pankow , Florastr . 94
M. Torge , Schöneberg , KolonQeast. 66
Ch. Vosgerau . Psnk . Berlinerst . ll .
Wonderlich. Fles er-n. Gr; i (zst . -E. Triptow

Gebr . Cause .

I' n&SnTISmTEobef25 eigene Filialen . 3
August Holtz Ge . DÄ.
Hubertu «, Butterhdlg . StrnilMberg
Harm . Kullert , Culmstr . 2»

M. Br5ßling, \ Veit >cBsee,UQgba] ust . l40
Marlajahn,Spnnd . ,Pot8daroerst . 46

Kronen - Wäscherei , Nostizstr . 30.
Schaumlöffel k Co. , Neukölln ,
Zeitzer Str . 5. Tel . 833 Neukölln .

£ni «Trer ( . BtBpfvuch . ,Ueidtk &DfvJl

Forlsetzung siehe nächste Seite .

Oskar Gabler
Flefschwcren u. Wurstfabrik
Berlin N. , Oranienburgerstr . 6.

lhj tMleTzla h, . . . . .T reükcTvvst r . 4h
Wilh . Gelsler , Wrhcnsee, Lchderstr. 4.
B. Giersch , Lortzinstr . 15
O. Göring , Greifswalderatr . 168
Willy Geridte . Petersburgerstr . Cl
Aifcert Goiz , Frankf . Alice 121
Fr . Gerlacb , Tauroggenerstr . 1 a.

. K, Gormann , Schreinerstr . 22
! M. Grunwald,Koponhagenorst . 68 .

F. Gutschmicdt , Koloniestr . 32.

£. Harzbecher
Rudolf Hamann , Ackerstr . 62
G. Her , manu , Lichtnbg . ,Oder8t . 4
P. Hindemith , Cadinerstr . J4
A. Hönisch , Kniprodestr . 18
R. Hoffmann,Peteraburgor3tr . 74
R. Holzhüticr , Putbusserstr . 46.
V. liubalovsky , Zellerstr . 10
Hnbrldl , Ramlerstr . 23.
Fr . Jalte , Bornholmerstr . 79.

Janik , C . KT�Tr '
Fr. Jtnlseh . K�libH. DÄiniB35, Fleisch, Wmt
H. Junge , Pastouratr . 13
R. Juit , Memeleratr . 6.
Robert Kauer , Weinbergaweg 6
W. Kessner , Czarnickaucrstr . 22.
G. Hieschke , Krouzbcrgstr . 18.
Th. Klapper , Ackerstr . 107.
R. Klötzel - , fr.fig. Xi« h»,0r »uic »>lr . 207
Ernst Kolbe , 0. 112. Welchselstr . 15
H. Köpke , Rauracrstr . 30.
Krumin , Relahe . Grcifcnhagenpr Str 16
Wilh . Kur «, Wrangelstr . 83
H. Leibnitz , Nklln - , Schönstedtat . lfi

Hol». Lindner , �Är - s ,
Augast Llncke , Alte Jacobstr . 26.
Lochmann , Malnlaouetstr . 82.
A�f aar,ReLDickeiid. ,8cBariiwebcrst . 150
Inohlffl Inh Roatockeratraße 48.
LUcllftB, Jüll . Fleiach . u Wurstfabr .
Mark. Fleischkon ». , Nklln. , Wartiiest. 73
Paul Matschke , Thaerstr . 17
N. Hauer8berger�NkllD . . K»nDerisr . lf

Moers, Otto tireLfÄner -
Hutin Hosig , Scbleiucit « Str . M

H oizsohuH - fanlifleniaDrlh

Ä. DIerke , Frankfur' er Cfa' apssep. 145.

s Site. Oliltzcn , Pelzmar .

h' amlels - teH.Bücherrer . Senat
Leiriickend . - Sr. ll

Bethke , Georg ,
Sedtlla , Elitstr . J3, Kaiipr-Kriedr. -
SU. 64. WeJV. lf . 189, Ffifdrlltl . 23.

Irfpfov , Grält-Strilie (4.

Frese , Ernst 6 OM0hfifte
im SO.

Charlocton
bürg ,
81 Eckt

Falkenateinatr .

Gaege,Otto bur

miiraliiÄÄ
M BöffmaDD ÄÄ -

Wrangol -
ßtr . 117.

Harzorstr . OO
Korn , flu�o 1

i E. Janon�chek,Nk ( ) Ihi,Ka

I Csbr . Keissa
MüilprstraBo 155.

1
W. Uü,BlÜBt8lf . 54. !

HutLiausConsum,Kastan . - Aliee3

Müll XOüQPCl
A. Leinnltre, ' ' Vil; -v,tif . 1Betlt «ir «t . l32.

Rieck , Em . gÄw : .
A. R) n�,J nh . B,Ringr. oseM; h&Icr8t . l9
Schocrr , Herrn . , WUraersd . - St . 46 .

El Kottbusftr -
Iß e &l . ea ' n * - ■ Damm 18. 19�,tXMak>u9
ZFzMMlöPL !

1. Mi sei. fc .
Filialen und Niederlagen

in allen Stadtteilen
Nur reelle Qualitäten

M. Manke , C. , Münzstr . 12 Nd. 3243
R. Mai, Kaiser Friedrichstr . 233.
F. Pflugmacher , Cclonncnstr . 48.
PaelSdiönbtrg rharl - PestalozzULd ?

LWJitöteräÄ�
M. Wolter , Wrangelstr .

glfiereien

C. Braun , Eldenaerstr . 25
H Brückner , Fricdensst . 2,Acllers "lu
Carl Braune , Steinmetzstr . 42
Wilfcelm Freier , Bouebestr . 80.
H. Friedrich , StraCburgerstr . 43a
F. Galle , Metzerstr . 38.
A. Hopp o, Prenzlauer AN sc 280.

M Kcope. Spandau
Achenbachstr . 10, Telephon 912.

Ancrkaant vorlcilhilie flettjsfi ' flle
Kaffeo , " fee , Kakco
und Schokolade etc .

Hamburger Kaffee - Importgeschäft
Emil Tengelmann

iiSIEEF
GpaöR-Holei Hördisclisr ioi
vis - a- vis Btcttiner Bahnhof .

N. , Invalidenstraße 126
und Hotel Deutscher Hof

Z�LuekauersD��am�oritz�l .
autfiauier

Ciiausseest . öl j
[ biil . Einlcanfsqu . |

A. Eilmer , Teg. - l , Brunowstr . 8.

1 PaBlfalkemtelii «
Bernh . fTelson , Anisu

IHochst . Ötr. l
Rabattmark .
,ertlaranieri »ir . l4

KMii"iWJUKiiist!ZtasamasaaajiiiiamituiiUijB
H. Gellte , Gnesenerslr. l . E. Elbioger-I .
Otto Müller , O. , Kominteneröt . 32
Franz Reirhcrt , Maxstr . 18,19.
C. fticIilcr,Iah . W. RicV. erIl »Bpt4t. 9T3I8B
Fe rtl . W' rr e

olonialufariiF

„ Schwel�crhof " ,
Meierei und Milchkuranatalt .

i Etndener Stf . 4o. Tel . II 2595.
Fr . Tcnrlch , Brunnenstr . 54.
H. TniBoer . Tegel . llahnhofs t . 78.

! Wodrich , Putbussoratr . 35.
E. Zbinden , Palliaadenstr . 63

InTüi' gssöngeriiejrischsrt
! ülsrHlsciisr ffiiieifsrofluzeimn

O. 27, S ehill jn g s t r . 12
Volmildi , 3 % Fettgehalt , zum

billigsten Tagespreis .
Zwelggeechäfte :

Berlin - O. , Marsiliusstr , �-1.
Bcrliu - NW� Luisenstr . 25, Fern -

Sprecher : Amt Norden 1790,
Neukölln , Berlincrstr . 18/19.
Scfaöneberg , Barbarossastr . 36at

Qranewaldstr . 71, Habsburger -
str . 3, Fernspr . : Amt Lützov 2544.

Wilmersdorf , Mcierottostr . l ( am
Fasanenplatz ) , Fernspr . : Amt
Lrblahd Nr. 3016; Uhlandstr . 79 a

Zehlcndorf , Wannseebahn . Pot«-
d.imorsi.4») .Kcrnspr. :Ämt7cIi1ßndf.1361

Griinheldcb . Erkner , Bahpbofslr. 31.
Arth . Hambach , öebwedonst . IIa
Rud . Kiesel , Mirbachstr . 66.
F. Lox , Eelforterstr . 2.
G. Mioridce , Tegel , Branowstr . 15
W. Gollort , Schlesiscbestr . 30.
A. Siebert , Weißeabar�rstr . 52.

G. Behrens , SchönebergAkazienstr . 9
F. Belle , Schönebcrg, Tempelhofcrslr. 10
J. Bode,Siiandiia , Pichelsdorf erst . 96
C. Böse,Provinzst . l09,Keinickead . - Üst
W. Borncf eld , Liebenwaldcrslr . 41
A. Buchhülz,G. FrkfrtsLI9,Milch . Baikw.
A. Grone , Liebonwalderstr . 50.
Gg. Feist , Nkl. , Weserstr . 4.
Fr. Fischier , Heidenfeldtstr . 6.
Franz Gundlacfa , Pixtbusfierstr . lS
Joh , Hauke , Berlichinffcn Str . 6.
R. Härtung . Berlinerst. 124, Reinickd. - W.
AUullcede�Neukölbiiiaco�vrdUW

ö&siiabriüund - UsrsaiüS

Rossien - Möbel
Kastanien - Allee 57

Gustav Richter
Köpenick , Grünauerstr . 9

TieSe IVchf ,
Zahlungscrleichtcrung Ackcrstl J

dMMH



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzeichnisses

P. Bock * Klosterstr . 8/9, Spandau .
Daabna , F. * Ri. * Neue Jonasstr . St .
Oeppert , Paul . Zossenerstr . 32.

1 I II . LM' . . I

________
[ä
□

Adelfit. 19. bUligst« Hczngsqn.
Ilfc \mneien > gebr. löbeli , Betten
Gardinen und Portieren .

PrldirlcyanMflwÄr . «
I anno ■• avSchwedter öt - 26
Ldflyc . niclÄ Kast . Allee .

FBPd. loachim tiachfolg .
Oneisenau Str . 15.

33 Jahre bestehend
Auch Zahlungserleichterung .

Schubert , Carl . Nklln . Ben?str . l48 !
W. Zapiotal , Frankfort�r Alle- 1G8. 1

© EOST
Hieine Marktlia ! le ®Ä. h" m
Frit7, Wolff� Nnu�ardorstr . -45

p���mjjEEäger

Petersohn , Osk. , Müllerstr . IM.
J. Petra bn, Marienbg . Str . 10. 5#/«
V. Siniejkowski , Zernderfentr . 1t
M. Ruda , Pankow , Brehmestr . 13
Tsdi6cks ' Schuliw . ,MibleDit44t0 «tl7
B. Wolffj�ankow�WollankgtrJlT .

Q. ClaaB . Weißens . , Berl . AlleeSS

f C. LinhDgel . flösüzstr . 45 |
Plöbcl - Hich

pgenÄM�
A. Kuhn , Dipl. -Ing. , Gitscbinentr . 106i

P?an?i8i !ien
SchmiStTTenn . tp . 3

Neukölln , Kottbuser Damm 73
Zionskirchstr . 38 39.

. Teilzahlung gestattet .

Wilh. SlrohscheerBeHmerew
RjTheuenElsaßerstr� » ���

l�wansport
F. Bartels . GericMsstr . SOBeitT. ZSä?
C. Berner , Göbeust. 29 Tel. LntzowSlOS
O. Fahrenkrug . Nf uküiInWalteratr . 31
Panl Schur , G. iii . b. ll . ,Dirlueiijtr . Ba. 82.

Kfeiiossgraphiicae Ateliers

R. Maerz , Badstrasse 65. D
pMignon *' , Belle - Alliance - Str . 25.
Rud . Obigt,y . Beinickendorfers t.2

ostrichlabrik

F. Bode , Einig, Koslricb. Görlitzenlr . 61.

ülasow z MM SöT
| . U. . . . .l ' MIVIM' l . t . MV' V
iTainbonni istm
••■iiiiiiifutaMnanaiiiiuiiiiMMfiiiHMiiait

lulihsiien u. Instrumente

pnötMAMrste
MJIlireflifa�hiÄ " �;
Hugo MzSÄÄ
PhotojJa�sen�Haii�tstr�3�

pijanos
Lesare Donadonl 4 Pohl

Berlin NO. , Landsberger Allee 18,
Neue Pianos von 350 Mark an.
irtr i n n| inn JCottbuserstr . ö

, n. fltil lIlljKauf, Miete , Teilzahlg .

" WU il ' SreTTi sTfiT -

Sconeewittchen - 1

Bleichseifenpulver
Alleinfgbrikt . ; GrubibiiPotsdsmi

Sprit ' und CikArfahrik
Rlngfr . 1

m . * Ol . matter
Buekowcrstr . 7/8.

e erste selbslsplel. Ooppelgeige
Patzenhofer

gen bergt r. »-„ililnrilr . 51

UM und Goldwaren

HeJdke�PaulT�ur�SSrStnT ?
A. Kraschinskl,Pank . ,Brehmestr . 4.
Cl . Schumann , Tegel , Sfliliepiritr . 25
F. Schwericke , Florastr . 91 Pank.

�Mte�mcns�
MaxMörsel , Pankow , Schlofist . 18.

w eine , Lihöre , FruGtitiatte

E. Ballin & Co .
Cognak - Bpennepel
Dampf - Llköpfabplk

Nur Qualitätslikore .
FI ' M. Höppner , Ritterstr . 95.
Conrad . Großdestillat . OraBimt . tO?

60 Filialen in allen Stadteilen . I

P . Kirchner & Co "
Cognak - , Likorfabrik

Kirchner « Araber .

Echter Mcrferi

: D. Danlelsohn , KottbuserdammS .
; M. Kielow , i ' riBzea»tr . 42, XeaDdorair. O.

überall
käuflich .

Probierstube , Spittelmarkt 810.

EETiiiST�e ! ' 0
Ueberau erhältlich .

KeasIersRep . - WirkitKaiBickand . - StlO?
O. Aismann , Tenpelkof,Berliaent . 121
A. Bartich , Weiteis , Gast. -Adolfit. I57.
Bährmann , A. , SpaBdaa. ScbeBw. St 108
MaxElsermanB,Ckarl . ,NekriBgstr . l8 .
Ernst Gr&ber , Brunnenstr . 78.

Max Busse Br?7n6/m,tr '
Goldschmiedemeiater ,

1, Fenostr. Ii a. Weldingplatz
G. Kerger , O. . Grünbergerstr . 18
Kniebuscb . W. , Frft . ChausseedS
II. Kühn, N. -SchoBhans. . K. -Wilh. -St. 85.
Lehmann , Alb. , Frankf . AlleoiO
Schrammek. G. Fikftst . ? ü. N. Ja' -obst. lO
W. Schroeder , Immanailkircbstr . 35

F. Seltnet Hadif. «.
Max Storch , Elbingerstr . 100.
Geor��elgelj��rran�elstr�tT�

LlndeBtheater , Lmdenstr . HO.
Patzenhof er - Aussth . , EtltbDient . 8

: Patzenbofer Aostchaoli
\ Gr. Frioktünmtr . lOt AnStmlkg . PIiti

P. rii ' teoliijel . S. -Sclink. , K. Wilh. St. 40

Rleheck - AusHChanK
Alexanderstr . 55 - Tägl . Konzert
Rlebeck - Ausscbank . gr. Frtcfst. :?4.
Ö. Roüloff,r ' feritT !RrauerfiK "nigstait

E. Schröder . Bäek. CkaBiieasi I01ia . 3fi
StSordwka,Biekerei . Rudower8t . 34a
Ff. Tx8diontke . Biak. . CliaBiieiatr . 75,

| | dlershot
Fliol . -AteLR. KlietmzBii . Bismirekit . U»
Kaufhans Julias Weil Nscfafl .

CsrlSehleßor . Brot - u. Foinbäckor .
Gusf . Scbönfcld , Schuhw . u. R«p.
Carl Tehel . Brot - ». Feinbäckerei

Max Schulze , Sir| i , Kiis . WiH8tr . 18
O. Stlem , Sciliekltr , Kali. Wili. Slr . 7t
K. Wilke , Schlicht . . Lindenatr . 10.

�ntmMtsinsliM
Mascfalnisten - u. Heizerausbildff .
! elktr . Licbt - ,RraftanI . ,l abrstuhl -
fflhrer , Zntralheiz . , Urbanstr 64.

Alexanderpl . , Rieh , SAloßnies .

RienecK-Bier-aussGitar. K- '
Brunnenstr . 76, Ecke T�rtaingstr .

YSSESSS
Hi' rhmil ' IOf fri . fheMilfii . Haoae
Riluipiillür IKg. gibt 10- 15 1,1. 1,2. 60
YoBhurt ' Mllch . Kakao *irkt
d!, heilig . lOOIua . M. 3. —. Für Karsli .
Zehr - TogtnrtP . Hahn. O 34,Warieh. Si. 83

�dnrgs-Ulüitemaüisn
Bunertiandiung monopoi

G. H0bscher,lkm . 6f ! iv . ,Bikib1iti6

Haumaus Emil Bergmann
Otto Kruscbe , Frii. , Kottbaier Str. 54
Unv I nift Pelzwaren , Hüte . Mutzen
nltlA lUIQ Hcrrenartik . Gegr . 1867
Franz PasdmerJliM - q. Küchen - n&qz .

' ahnateüep

yertichepun�
„ Deutschland " Berlin
Arbeitcrversicherang — Schützen - !
Sterbekaiienvenicherg . Straße Z

/Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensveriicherung .

A. Ax, Il . Weigcl, Stchfl . . Adalbertetr. 91

l�atunaoinen
'

BeHmann , E,, �' ��h26
Ed. Hruda , Frister 6c Roßmann

Nähmaschinen , Rosenthalerstr . 19
Littaner N&hmascfa . , Spandau

5 Jahre Garantie , Teilzahlung
Nahm . - Spz. - Gesch. , Potsdamerstr . 10.
LitUuerFechner,WeigenR . ,Dcrl . AII. 254
Alb. Ruhnke , Berlinerst . 112, Pank .

oEIfillerET

H. Kahlbrock , Danzigerstr . <9.
E. Weidlich , Sleglili. l . inJtuslr . ll .

Groß - Des' illat . Schiefe Haube
Fra!il [t . Allrel22. Ei»t«lTk. : . eB griisPr«i«. |
Großd . ,ZurSonnc ' , P. Freudenberg .
fl r . DnolDPF™kfl ' r " r �U««. Ecke
U. uöllöltll Kreoltigerdr . Liköre, Weine

Nähmaschinen
Lüden in sIIob Stadtteilen

P . �innpgej�oebenstr��J
citpeiDiaapen

OttofiMSdiulz
Frankfurter

Allee 156

�arenheuler
Carl Hoflmann

Groß - Destillation �Anssdiank .
�irtlcliMi�

P. Barein , Steinmetzstr . 80.
F. Bernart , Hlenienst. l II,Eilexufent
W Best , Skilili »ti (r . «2 E. Wrsjgelilr .
J . Bläck , Eerlioenlt . lOdkirlettnbirf
F. W. Briese , Cöpenickeretr . 79. [
M. Dresler . Grätzstr . 70I , Treptow . I
Däby , H. , keekeili . Berget. 48S- K. 1179
Ftlkeieleii , Kali. isg . Allee 82. Cksrlbke.
H. Frey,gegr . 1861, L»i6ekerger,t . 83! .
Ooetze , Kiie -Friedr -St. H»ll . S. -Kelli .

OttoScharapetEisenbandlg . , Bau¬
artikel . Hans - u. Köchengeräte .
R. Schatte . Seklieh ' ermslr. t ' eiedemerst.

W03MMa�zahn
Rieh . Sdiol *. Bäckerei u. Konditor .

W. ierdoMD�ÄT .
E. Stark , Bäckerei , Berlinerstr . 26.

R . Wilke Sch,,hwarpn "•

I ictitertslfle
Reparaturen .

Königtberarer 5 Co. Lankiritzerstr . l
Herrenartlkel und Konfektion .

ahisdoft

Institut Hafke , FektVeilme- n. Jl 1.1 j
AiiitKd. 8761. Sp- Zikniek . g-Betiali Kt. l | !

rst . I3S16 1

Likör „ Manegold 44

wohlschmeckend , magenstärkend |
ärztl . begutacht . , überall crhältl . j

Dase * Paul . N. Müllerstr . 174.
K. Groß , O. , Frankfurt . Allee 16
F. A. Oreiner A Co. , KommaQd. -St . 23
Groll , Paul , Warschauerstr . 66.
Loop . Patocka , BraDdcnburgstr. 45.

Rieh . Blume , Pankow, Florastr . 11.
O. Procimow,NkllB ilermannilr . 69
Gg�V�ten�JPnnkow�Flora�

Fidelach , Lief . d. K. ,Kamerantrflr . 2.
A. Hackbarth,riiarl . ,Peslalaz2istr . 92a
Ernst Hoffmann , Pank. , Florastr . 9.
Wlih . Hitschke , Skalitzerstr . 13.
Willy Kusch * Hasenheide 48.
K. Lücb , Charl . , Tanroggencntr . 40.
Emil Miorisdli , Florastr . 31 Paak.

üerm . mes/ep &Co. «» . !
ca . SSOVerkanfsstell . Gr; - ßerl ,

Oswald Nier
20 Filialen und Weinstuben

rvir
Heimstr . 6.

Underberg -
Boonekamp

Anerkannt bester Bitterlikör

« Auerhof Alte Jacobstr . 139.

Calfi meirogol�rtkV »; ; !
" 21 " Tägl . gr . Künstler - Konzert
DrcsdencrBlerhalIc,Dr ?sdeafril . a4 95 1
L. Gostze , Leb ulstr . , Ecke Uaxstr .
A. Groll , Henningsdorferstr . 10.
Großdeit . z. Lenne , 8tran�bsrgTBtr. l 4
Großdestillation Zum Afrikaner
_ Inh . Bernhard Tledmann .
GroSüutill . G. WolLKastaa -Allee 50- 51

Schöneberg
Hauptstr . 139.

ßHMSSSJ
Kino , Reiehenbergerstr . 150.
Ww. E. Koloski , Stendalerst . 11

E. Junk , Blumenstr . 8d Kgst . 188ts
H, Llndek «, Warschauerstr . 9.
R. Mand « , Schulstr . 117, EekeXuslr .
M. Moser , Alexaiderit . UbE. Sikicklinl .
Zahn- Atet . Volkswohl,XüMenl . l2ti . k
Relmmann , Rullenisl . Iii . Keiiiekeid .
E. Sager , N. -Kölla, ßtrgiUS , Tel. 1324.
Hermann ScbuItse . Bcusselstr . li
Pmil Cann Große Frankfurterst . 4
LlUll dOUU Ecke Fruchtstraße .
Karl Sommer , Fruklerter Alleel 04.

Sirauclifflann�ÄÄ
W Thiedt , Reinickendorferatr . 7.
Woico KfaTKeiaitkndrlril . llO
n cios,raaAi,iil ) ,, „ I ( . 8irio . : 0
P. Schnitze , Tin . Wiedcnck . FMtit . 1.
Wiffo M9T Muskauorstr . 16
" IllB , HlOÄ Lei« Xintezriilnr .

Z»bapritli . S«td«»,3 >tt >rrt . 42,Telltblg .

M
Rod . Bpmw! 5tiÄ,a
Uhahardt , Baek. -CiadiUrei Babnliofstr. 2.
Weliiig,Eimw. . Werkaeag«tBihih4fst . 41
Frau A. Page ! , Kolonialwaren .
A. Sdiwarz , Cigarren , Tabake .

�volWSctl�lSMW
G. HÖllIißtl Vo�eL�und� Tierfutter

QPjtZ
EmllGoldfBarkerti . Gsrmaiit - Froneii . s

Wrangelstr . - EckelE . Pasewaid . FleiscktrilBBdiwcrilJdG. Lehmann , ' abboncr - und

Qsrtiirei i . SiBcsbnll *.
- - - - - - - - - -Fil . Nklln . Uernuut . 1>6
KonfItflren - Weber. Cha11s3eest . 45
H. Knill , BSckerei , Kaiserstr . 1.
L. Mehlhose , BKck. ,StreIifz . St. 18
E. TIetz , Bäck. , Gr. - Beeren8t . I28 .
H. Wagner. Kfiiigil . ll . ririnb . - ß »ralT.

E. Oroß. PIlägenlr . 57B5ck . ,Kondit .
Uilibtr , Bsekir - i Kiiditsrei . Biiutult . J
B. Jaenlcbon . Baekeni,Herauiitr43 .
K. Karpmann,P»*. ,Scbrbw . ,E »i »nt . lOS" *" " Bergstr . 122. Fonrage

Awiiga,. Stht »sl ! i ! «!?l,PI ' tb . - ,Wri: *.
Karl Heinrich , Bäck. , Schäferstr .
W. Lntter , Fakrr. . Fiekcli4irfeistT . ll .
O. Rauer . fiekelsdrlnt . in . Mtbelossek.
Sehrueiieln , Breite »1 35. Flieb - . Wnle.
O. Wenzel . Pichelsdorfer Str . 2a.

gehönsg
W. Hflhner , Baiowgtr _ MMabel .

SisfüsnssM
A. Behne , Zigarr . . Nonnend . 82.

Siemcnsstadt - Drogcric
Nonnendamm 81.

Lieferung sämtlicher Kranken¬
kassen . Bandagen , Photo - und

Konservierungsartikel .

MIM
GewkichfUls . W*. IHW «. Tereii
C. Klßpler , Möbelhandlung .
Rottkovsky , rlci ' Ci-, Aerv.

J. Hohraann,B4fk. ,Frlear . - Wilk. - Bl. n.
G. Riesling , Bäck. , Berlin . 8t . 91.
H. Loth , Molkerei , Berlin . Str . 78

�siifina

- - - - - - - - - - -Spez. : Gcflügelfutter .
C. Kainpfer , Borgst . 137,Uhr . . Gldw.

ans Felix Levy Nrhfl .
Hermannst Jiä . Eck. Herrf urthStr .
Krause , Kail. Friedr. St 79Se!iircjne «rbl
E. Kegel , Kki! Friedr . Str . FOBäckerei
MaheI,Trepto —erst . l 48ck weliiiekl
Fr. Panneck , Berget 195, Lederw .
E. Schüler , Uirtiberjpl . Pwinekliirs .

Bkirdlgsagi - Iist - Stieesew . BFUd. Bwj. l
O. Kammer , SpsidBsTill . Obit . GeB««.
K- Earthc . Hie«l »r »l . m. Obil «. Gsmiis

P. Iflrgen , Kolonw . Berl . AIleelBB .
Wilh . Koch , Scbliebter , Lehdenlr . I.
Mchlhdlg . Pastorlno,G «it . . Ad. -8tr . l7 ,
Thüßlng ' s Drogerlen Welßensea
E. GIel8lngFI . ». W»rsW. Uigkkiii ; i . l4 .
KslieraRozlsu,M «licbi . G4ft . Ai8L17
Otto Obst , FI . ». y«riiw . ElKl«ir ?*

�iiheimsrüj
CarIGBhI,Sehlkehtirei . B4eI«eil ) tr . 8ß.
j . Laafhinakl , Bäck. . Edel weißat . It .
P. Kagow. Milcbgich . Lindenallee «
A. Trenner,l ' kr ««i . G»ld *. ,H»»pt »tr . ll
WeadUrdBclkcBbiri . KoIinw. HaiplJl . l *
R. Wolsdorf . Kolonislw . . H»«pt «tt . 8

ossen

Bmiertiandlung monoiiül
Waranhau — S . ALoHau -

Zehn Prozent Rnball Vorwärls -
leiern .

H . & P . Uder ,
Baupt- Niederlage der k. k. öslerr . Tabak- Regie .

Zigarren — Zigaretten — UnuchtabaRe .

Nur für Wiederverkäufer zu Originatpreiscu ,
Alleinverkauf der Fabrikate der Firma

F . » T. Bnmis St . Krenz
Größte deutsche Ranolitabakfabrikation .

Jabresprodnktlon über 5 « « « « « « Pfd . Ilimchtabakc .
Zisraretten - Spezialitat : I/Algerlennc .

Das Recht während des Krieges
Ein Büchlein , das Auskunft gibt :

über Familienunterstützung « Kaufverträge

Miete » Abzahlungsgeschäfte » Arbeitsver =

trag » Familienrecht « Arbeiterversicherung

Angestelltenversicherung » Zahlungsfristen

und viele andere Fragen , die
�

das Rechtsverhältnis berühren .

Buchhandlung Vorwärts , Lindenstraße 3.

iSLRotei -
liErBEsanHEMnie

( IcsvRhpo . Irh auf alle
Artikel meines » I�agcrti

| Teppiche, Gardinen

IWolldeckenttüfFeid )
j unF die blüher . festen

Verkaufspreise , um in
l dieser semreren Zelt

lnieiß pzes Personal weiter

Wotbiitcnrcffc , Zensier 1,55, 1,95 ,
•2,45, 2,85. 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
(!. WeißenbergS Gardinen - und
TepfichHaus , Große Zranlsurler -
straße 125, im Hause der Möbelsabrik
an der ATopvenslraße .

Teppiche mit Webeseliirrn 7,50 ,
9. 50. 11. 50. 13,50 , 16,50 . 19,50 . 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Teppichhaus , Große
Zranlsurterstraße 125, im Hause der
Möbelsabrik .

Möbel ! Zur Braulleule günsliglle
Gelegenheit , sich Möbel anzuschassen .
Mit fleinfter Anzablung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stürf
deutlicher Preis . lleberoorteilung
daher ansgeschlossen . Bei Krankheils .
sällen und ArbeilSiosiakeit anerkanni
größte Rücksicht . Möbelgeschäsl M.
Koldstaub , Zossenerslraße 38. Ecke
Gneisenaustraße . . 290151 -

Nmbaiiplüschsdfas 45,00 , Chaise -
longueS 18. 00, englische Betlsiellen
25. 00. Tapezierer Walter , Jlargarder -
straße 18. 9Kz

Restheftanpe . 1 —3 Zensier Tuch -
Portieren , Plüschportieren , Madras -
Portieren , neueile Muster , Fenster
2,85 , 3,50 , 3,95 . 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 usw. Portieren -
Hans . Große Franksurlerstraße 125.

Tuchdecken . iioinendeckrn , Plüsch :
decken 1,35, 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3. 65, 4. 25, 4. 85, 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

pahprädeF .

Herrenfahrrad 18,00 , Motor .
zweirad jpoilbMig . Rämmereil , Große
Franksurlerstraße 14, Hos. 107/7 - t

Steppdeeten , Similiseide , oor -
nehme AuSsührung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6,50 , 7. 85, 9,50 , 12,50 , 14,50 usw.
Große Franksurterstraße125 , imHause
der Möbelsabrik . 4381'

Riesenvorteike . Herrenstoffe , eben -
salls Maßanserligung . Lehmann ,
Kommandanlenstraße 67. 106/19 »

heschältiien zu künneg,

eeiscEes feppiEiaiis

EmiiLefevre
Berlin S. Oranienstr. 158

Spezialkatalog gratis u
franko .

Teppich Thomas . Oranienstr . 44
spottbillig sarbseblerbaste Teppiche .
Gardinen . Borwärlslesern 5 Prozent
Extrarabatt . _ 10K »

Vorjährige elegante Herrenoiizüge
und Paletots aus seinsten Maßstoffen
25 —60 Mark , Hosen 6 —18 Mark .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. SK*

MonatSanzüge und Sommer
nlfter von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Gehrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 . sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
dilligen Preisen , aus Psandieihen ver -
fallen « Sachen kaust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14.

Hcrbfttoftüme , Ulster , Sportjacken ,
Ichwarze Frauenmnntcl , elegante
PIüschmänlcl . Trauerkostüme , schwarze
Röcke, Blusen , direkt ans Arbeits .
stuben , spottbillig . Blücherstraßc 13 1 .
Kein Laden . Sonntags geöffnet .

IlmzugSartikel ! BetlenverkäuN
Gardinenauswahl . Prachltepvichc .
Plüschportieren . AuSstcuerwäschc .
Slcppdeckcn . Tischdecken . Herren -
anzüge , HerrenpalelolS . �Pelzstolas
Uhren . Schmucksachen . Spottbillig !
Leihhaus Warschauerstraßc 7.

Slutrmobill ' üdrer - . erstklaisize
stell » ngssichcre ZluSbildung . 100 Mark
Auch Abendkurse . Ratenzahlung .
Köpenickerstraße 116. 2197K '

Unterricht in der englilchcn
Sprache . Zür Zlnsängcr und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebersetzungen an -
gesertigt . G. Swienty - Liebknecht ,
Ebarloltenburg , Stuttgarterplatz 9.
Gartenhaus III . 4451'

Zahngehiffe . Goldsachcn . Silber .
iachen . Platinabiälle . sämtliche Metalle
böchstzablend . Schmeizerei EHristional
Kövenickertlraßc 20 a ( gegenüber
Manicuffelftraßeb 88/16

« » Pier . Messing . Zink . Zinn . Blei ,
- - tanniolpapicr , Goldsachcn . Silber -
sachen , Platinabsällc , Ouecksilbcr
Zahngebisse . . Melallschmeize - Cohn'
Brunnensiraße 25 und Neukölln
BerUnerslraße 76. 105/1 »

Möbel .

20 Prozent Rabatt während
des Krieges aus sämliiche Möbel .
Bicle wenig gcbrauchl «, sast neue
Möbel staunlich billig . Ehrlich , Alke
Schönhauserstraße 32. J7K

Mödclhandlung Marianne » .
straße 25, billige Preise . Tciizahlung

. . . . .. VorwärtS ' lejer 3 Prozentgestattet .

Goldschmelze laust Platin , Silbers
Gebisse , Quecksilber . alle Metalle
Nieper . Köpenickerstraße nur 157.

Goldsacheuk Silberiachcu , Plann -
absölle , Zahngebisse bis 50,00 , Queck -
stlber , Stanniolpapier , Zinn . Kupser

Messing , Aluminium , Zink , Blei
. hochsizahleud - . Sdelmetall - Einkauis .
durcau Wcberstr . Zt . Königstadt 4243

Platina , alle Gvldsachen , Silder '
Gebisse , Tressen , alle Uhren . Queck!
stlber . pholographische Rückstände .
Goldwalken , Kehrgold , sowie >äml -
ms. V" ' . ' ' Platinhalligen
•' bscille

�
kaust lldelmelallschmelze

- vroh , Berlin , Kovemckertiraye -29
Telephon Moritzvlatz 3476 . 107/13 *

Möbel ' �ohn , Grohe Frankfurter -
straße 58 und Grüner Weg 109
OTSbn . W

- Einrichiungen . einzelneMob « stucke sowie verlieben gew- IencMöbel ( weit unter Preis ) ani bc
gncmste Teilzahlung . Abzahluna
wöchentlich oder monatlich , ganz nach
Kunich . Große Auswahl bunlcr
. �' ch� Rabatt 5 Prozent . Tonn .
tags 8 — 10 geortnet . 19A *

lnit�Swhsmat. atzen" " b dreiteiligen Auilagen 33 —
Gelezenheitsposten . DohnungSein�
richtiingen , Speisezimmer . Herren -
zimmer,� Schla ' zinimer , jede Art
Einzelmöbel jetzt unglaublich bjgia
Hans LennerlS Möbelhaus sür Ge-

� MoebebBorbel , Möritzplätz�b «
Spezialität : Ein - und Zwcizimmer -Emrichtunaen . lBißmn - *

Patentanwalt Müller , Gilschiner -
straße 16.

_
•

Kunitsiopfcrct Große Franksurter -
straße 67. 23998 »

Wohnungen .
Gbarlottenstraste 87, kleine Wob -

nungc », billig , renoviert . 2962b »

Soldinerfträste�lb� zwei - und
einzimmerige Borderwohnmig , Balkon
losort .

_ 114t ) »

Greifswaldcrstrastc 206 , zwci -
zimmerige Wohnungen , Bad , Balkon .
Zubehör . 115b -

' Tonnenburgeritrahe 27. Ein .
und Zweizimmer - Wohnungen sosort .

_ 2 oldinrrstratte 41 , sauberes
Haus , Stube , Küche , 18 Mark . *

Zimmer .
Möbliertes Zimmer , Dresdener

maße 19, II ' . l ) nks. Oranienplatz .

. , ? �uuderplah . Klavierzwim «
?' Utstve voller Pension 50, — monal
ch- Rcue Königstraße 39, III recht, .

Stellenangebote .
3T. m «» uschloffer sie

I LU" H- rkcnralh . G r
(Tfl &nt ge. ochter Bleche , Farster

Bauschlosser
i ' - rnzer �!!«!' "Badstr. 5 » .

Lchirrweister
" Nd Schmiede sosort bei hohem Lohr

dauei - nder Beschäftigung gesucht

« pwerk hiedersclifliihauseii
« nchholzer Str . 58 . 221/2

� _

_ _ _
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Parteigenossen !
In dieser schweren Zeit ist es Pflicht der Arbeiter ,

Treue ihrer Organisation zu bewahren , doppelte Treue

den Einrichtungen , die sich die Arbeiterschaft ans

eigener Kraft geschaffen hat . Wir glauben daher nicht

vergeblich an Euch zu appellieren , wenn wir Euch er -

suchen , alles daran zu setzen , um dem „ Vorwärts " nicht
nur die alte Leserzahl zu erhalten , sondern auch dafür

zu sorgen , dast dem Blatte der Berliner Arbeiterschaft
neue zahlreiche Anhänger zugeführt werden .

Ter Zentralvorstand .

woher sie die Mittel nehmen sollen , um ihren Perpflichtiingen
bcni Vermieter gegenüber nachzukommen . Aber auch diesen
mich die Wohnungsmöglichkeit gesichert werden , auch den
vielen kleinen Gewerbetreibenden , die unter der jetzigen s
tuation schwer leiden . Tie Gemeinden allein dürften kaum
in der Lage sein , aus eigenen Mitteln allen Hilfe gewähren
zu können und es wird Hache des Reiches und des Staates
sein , den Gemeinden hier helfend zur Seite zu stehen .

vom Roten kreuz .
Ter Generalsekretär des Roten Kreuzes , Professor

Dr . Kimmsie verbreitet sich in einem Artikel im „ Berliner

Tageblatt " über die finanzielle Seite des Roten Kreuz . Die

Sammlungen zugunsten der Verwundeten - und Krankenpflege
beim Zentralkoniitcc der deutschen Vereine vom Roten Kreuz
und der preußischen Landesvereinigung vom Roten Kreuz
haben seit Anfang August die Summe von 8 025 442,59 Marl

betragen .
Diesen Einnahmen . stehen 2 532 500 Mark Ausgaben

gegenüber , von denen wir nachstehend die hauptsächlichsten
Posten aufführen :

M.

Zuwendungen an Zweigorganisationen und ähnliche
Vereinigungen , Lazarette usw . . . . . . .313 000,00

Lazarettemrichlungen . . . . .
'
. . . . . .166 700,00

Arznei - und Berbandmittel . . . . . . . . .135 600,00
Bekleidung und Ausrüstung von inännlickiem und

weiblichem Personal , Ausbildung und Unterricht 119 300,00
Matcrialgaben für Ost - und Westpreutzen . . . . 104 000,00
Einrichtung von Vcrcinslazarcttzügcn . . . . .303 000,00
Zuwendungen an außerpreutzische Organisationen . 163 000,00
Anforderungen des stellvertretenden MilitärinspekleurS

vcc lreiwilligcn Krankenpflege . . . . . .70 000,00

Nach Abzug aller Ausgaben bleibt ein verfügbarer Rest
von 492 942 . 59 M. Von diesem werden in Zukunft die sehr
erheblichen Mittel , dse zur Ergänzung der Bekleidung und

Ausrüstung der abgesandten und noch auszusenden Mann -

schasten und Schwestern in das Etappengebiet , und auch für
solche des Hcimatsgebiets erforderlich sind , entnommen
werden ; außerdem sind die Gehälter der Aerzte , Rechnungs
führer , Schwestern , Köchinnen , Krankenpfleger und Kranken�

träger der von dem Zentralkomitee aufgestellten 10 Vereins '

lazarettzüge , die Beihilfen für die Unterhaltung von Vereins '

lazarettcn , die Kosten für die Ueberweisung von Instrumenten ,
Verbandmaterialien an die Etappensanitätsdepots , die Auf -
Wendungen für die Versorgung der Verwundeten und Kranken

sin den Lazarcltcu , aber auch der Truppe an Front mit Wäsche ,
jlvarnien Kleidungsstücken . Stärkungs - und Genußmitteln daraus

zu bestreiten . Auch die Gewährung freier Brunnen - und

Badekuren wird große Summen erfordern .
Die im Frieden aufgebrachten Gelder dienen , soweit sie

nicht für die Mobilmachungsvorbereitung bereits Verwendung
finden mußten , jetzt zur Fortführung aller jener großen Wohl -

sahrtsunternehmungcn , die schon im Frieden in hohem Maße
die Mittel des Roten Kreuzes und des Vaterländischen Frauen -
vercins beanspruchen . Im Kriege sind dieselben erst recht am

Platze , wo so viel Not und Elend durch die allgemeine Ge -

schäftsstockung und die Abwesenheit der Ernährer herrscht .
Um Mißverständnissen vorzubeugen , möchten wir be -

merken , daß das Rote Kreuz von Berlin eine Ein -

richtung für sich ist und sich andere Aufgaben gesteckt hat .
Zu ihnen gehören die Unterhaltung von Heimstätten , Wald -

erholungsstätten u. a. m. Die Einrichtung von Bürger -

speischallcn ist vom Berliner Roten Kreuz erfolgt , eine Maß -

nähme , die nach einer an den Magistrat und die Stadt -

verordnctenvcrsammlung gerichteten Eingabe eigentlich nicht

recht in das Aufgabengebiet des Berliner Roten Kreuzes

gehöre und nur durchgehalten werden könne , wenn die Ge -

nicinde sich finanziell beteilige .

Groß - öerlin .
Niets - unö Wohnungsfragen .

Tie sozialdemokratische Stadtverordnetenfraktion hat fol -

gcnden Antrag an die Stadwerordnetenversaiiiiuliing gestellt :

„ Tie Versammlung ersucht den Magistrat , mit den Bc -

Hörden in Reich und Staat in Verbindung zu treten , um

schleunigst Maßnahmen zu treffen , die den Familien der zum

Krieg Einberufenen , den Arbeitslosen und kleinen Gewerbe -

treibenden , welche durch den Krieg in Not geraten sind , die

Wohnungsmöglichkeit sichern . "
Tie zu heute Tonnerstag angesetzte Stadtverordneten -

Versammlung ist inzwischen wieder ausgehoben worden . So -

weit wir unterrichtet sind , schweben bereits Verhandlungen

zwischen den verschiedenen Behörden . Ter Magistrat und der

Unterstützungsausschuß für Familien der Kriegsteilnehmer
haben inzwischen Stellung genommen , um die Mieternot nach

Möglichkeit zu lindern . Es ist vorläufig beschlossen worden .

aus den Sammclfonds fiir Mietszwecke Beihilfen zu ge¬

währen . Grundsätzlich sollen solche Mietsbeihilfen gegeben
werden , wenn die Hausbesitzer sich mit einem Mictsnachlasse
einverstanden und sich mit der Hälfte der Miete als abgefunden
erklären . In der Regel sollen die Mietsbeihilfcn betragen
bei einer Frau ohne Kind 19 Mk. , bei einer Frau mit einem

Kinde 7 Mk . und bei Frau und zwei Kindern 5 Mk. , Bc -

dürstigkcit vorausgesetzt . Ueber zwei Kinder hinaus soll

Mietshilfc nicht geleistet »verden , obwohl auch hier noch Hilfe
notwendig ist .

Zwar soll solche nicht ganz ausgeschlossen sein , aber sie

soll Ausnahme bilden . Bezirksvorsteher und Nationaler

Frauendienst sollen zwischen Mieter und Vermieter ver -

mittelnd wirken . Dieser Beschluß geht von dem an sich rich -

tigen Gesichtspunkt ans , daß die Frauen ohne Kind , mit

einem und zwei Kindern am schlechtesten gestellt sind , wenn

sie über keinerlei andere Einkommensquellen verfügen . Un -
der die vielen Arbeitslosen , die nicht wissen ,

Eine neue Notstands - Tpeiseanstalt .
Der Verein der Berliner Volksküchen

von 1866 eröffnet am nächsten Dienstag neben seinen bis

herigen Küchen wieder eine große Notstands - Speiscanstalt und

zwar im K a f f e e K e r k a u . B eh reust r. 48 , durch die

freundliche Hergabe des Lokals seitens des Besitzers .
Es sollen dort täglich 3000 bis 4000 Portionen verteilt

werden . Speisezeit >/ - 12 bis 2 Uhr . Die Speisen werden

zu den bekannten Preisen von 30 , 20 und 10 Pfennigen ab

gegeben .

Unterstützungsgesuche sind mündlich zu stellen .
Bei dem Oberbürgermeister und dem Magistrat von

Berlin gehen überaus viele schriftliche Gesuche um Unter -

stiitzung für Angehörige von Kriegsteilnehmern oder um

Arbeitslosenunterstützung ein . Die an diesen Stellen an -

gebrachten Gesuche können keine Berücksichtigung finden . Es

bedarf in allen Fällen eines mündlichen Antrages bei
den vorgeschriebenen Anmeldestellen . Diese Stellen sind
überall durch Aushang zur allgemeinen Kenntnis gebracht und

außerdem bei sämtlichen Bezirks - und Armenkommissions
Vorstehern zu erfahren .

Lebensmittelpreise und Oberkommando .

Tie vom Magistrat eingesetzte und unter dem Vorsitz des
Stadtverordneten Albert Schulze stehende Kommission zur
Ueberwachung der Lebensmittelpreise hat wieder getagt . Sie
konnte erfreulicherweise feststellen , daß nunmehr auch die

Kleinhandelspreise ini Bäckereigewerbe im Sinken begriffen
sind . Man war der Ansicht , daß dies hauptsächlich auf den
bekannten Erlaß des Oberkommandos zurückzuführen sein
dürfte . Man verkannte jedoch nicht , daß ein wirklich durch
greifender und dauernder Erfolg dieses Erlasses nur dann gewähr -
leistet sei , » venu seine einzelnen Bestimmungen streng durchgeführt
würden . Es gibt eine große Anzahl von Bäckereigewcrbctreibenden ,
die die Verfügung des Oberkommandos in irgendeiner Weise
zu umgehen versuchen . Teils werden die Aushangschildcr
nicht sichtbar genug angebracht , teils werden in dem Aushange
selbst die Zahlen der Preise nicht deutlich geschrieben und der

gleichen mehr .
Die Kommission wird es sich angelegen sein lassen , auf

eine Durchführung des Erlasses bei , den Bäckercigewcrbc
treibenden zu achten und die Verkaufsstellen , bei denen Verstöße
dagegen vorgekomnien sind , dauernd zu überwachen . Es wird
aber hierbei auf Mitivirkung des kaufenden Publikums gc
rechnet . Es sei darauf hingewiesen , daß die Benachrichtigung
des nächsten Polizeireviers genügt , um ein Einschreiten zu
veranlassen . Den gleichen Erfolg hat eine Anzeige an den

Magistrat . _

Infolge des Umzuges der Säuglingsfürsorgestellc V von der
Pankstraße 15 nach der N a z a r e t b l i r ch fir a tz e 4 6 bleibt die
Säuglingsfürsorgestelle vom 30. September bis einschließlich
3, Oktober geschlossen . Am Montag , 5. Oktober , wird die Säuglings -
füriorgestelle in den neuen Räumen wieder eröffnet . Der Eingang
befindet sich Turiner Straße : die Sprechstunde ist wie bisher von
1 - 2 ' / - Uhr . _

Die Verwendung des Roten Kreuzes . Ter Polizei
Präsident gibt bekannt : Die Verwendung des Roten Kreuzes
ist , wie ich in Erinnerung bringe , nur denjenigen Personen ,
Anstalten usw . gestattet , welche eine besondere Genehmigung
dazu erhalten haben . Verboten ist insbesondere : 1. Ansichts
karten , Warenanpreisungcn , Konzertanzcigen , Gebete für den

Kaiser usw . mit dem Roten Kreuz zu versehen und zu ver -

kaufen , auch wenn der Erlös dafür ganz oder teilweise den
Vereinen vom Roten Kreuz zufließen soll . 2. Anzüge ( ganz
oder in Teilen ) und Armbinden mit dem Roten Kreuz , ferner
Broschen oder andere Abzeichen dieser Art feilzuhalten , zu
verkaufen oder zu benutzen . Die Reviere werden Hiernut an -

gewiesen , in den Ladcnfenstern und bei Straßenverkäufcrn
hierauf zu achten und Zuwiderhandlungen zur Bestrafung zu
bringen . Von Verkaufsstätten komnien insbesondere in Be¬

tracht : Kleider - , Wäsche , Karten - und Bilderhandlungeu ,
medizinische Warenhäuser und Geschäfte für ärztliche Aus -

stattungen .
Der KricgSwohnungönachwcis der freien Berufe fordert die Bc -

Wohnerschaft von viioß - Berli » auf , recht zahlreich Anmeldungen von
iinenigelllich zur Verfügung gestellten Wohnungen , Ateliers oder
einzelnen Zimmern ( leer oder möbliertj nivglickst umgehend an die
Geschäftsstelle ( Abgeordnetenhaus , Zimmer 34. 10 —1 Uhr ) gelangen
zu lassen . Er macht darauf aufincrkslnn , daß die Gewähr für die
Würdigkeit und Bedürftigkeit der den Kreisen von Kunst und Wissen -
schaft angehvrigen Personen übernommen wird .

Tic BolkSkunstabendc der Freien Bolksbühnen iverden in dieser
Woche fortgeführt . Sie finden in folgenden Aulen statt : Gymnasium
zum Grauen Kloster , Klosterstr . 54 ( am 1,, 3. , 6 , 8. und 10. Oktober ) ;
AndreaS - Nealghmnasiuin , Koppenstr . 75 ( ain 1. . 6. und 8. Oktober ) .
Königstädtische Oberrealschule , Pasteurstr . 44/46 ( am 1. , 3. , 6,, 8,
und 10. Oktober ) ; Lessing - Gymiiasium . Pankstr . 18/19 (1. , 3. , 6. ,
8. und 10. Oktober ) : Friedrich - Werdersches Gymnasium ,
Bochnmer Str . 8 ( am 1. , 6, und 8. Oktober ) : Luisenstädtische Ober -
reolschule , Dresdener Str . 113 ( am 1. , 3, , 6, , 8, und 10. Oktober ) :
Außerdem finden Volkskunstabende statt in den Vororten : E h a r -
lottenburg : Schiller - Gymnasium . Schillerstr , 26 (3, Oktober ) :
Schöneberg , Hohenzollern - Schule , Belziger Str . 43/53 (3. Lk -
tober ) : » Neukölln : Realschule , Boddinstraße (3. Oktober ) :
Tempelhof : l . Gcmeindeschule , Manteuffelstr . 66 <3. Oktober ) :
Mariendorf : Reform - Realgyinnasimn , Kaiserstr . 17/21 (3. Ok -
tober ) . Die Organisation ist so getroffen , daß in jeder Aula an
jedem Abend ein neues Programm geboten wird , Eintrittskarten
zum Preise von 10 Pf . sind in den durch Plakate bekannlgcmachten
Verkaufsstellen und an den Abendkassen zu haben . Beginn 8 Uhr .

Zwischen Puffer und Prellbock geriet gestern der 32 Jahre alte

Gelegenheitsarbeiter Gustav Brandenburger aus der Stephanstr . 34

als er die Gleise auf dem Moabiter Güterbahnhof überschritt ,

Brandenburger wollte zwischen einem Wagen und dem Prellbock

gehen , als der Wagen von einem Rangierzug geholt wurde . Er

erlitt so schwere Brustquetschungen , daß er auf der Stelle verstarb .

Po » einem Kraftwagen überfahren und getötet wurde gestern

nachmittag der 42 Jahre alte Metalldreher Richard SalliS aus der

Bcrgstr . 77. SalliS geriet beim Ucberschrcitei , der Badstraße vor

dem Grundstück 4 —5 unter einen Kraftwagen . Er erlitt hierbei

einen Schädelbruch und verstarb schon ans dem Wege nach dem

Lazarus - Krankenhause .

Wohl zu merken !

Dem Briefe eines wackeren Iserlohners vom 53. Infanterie «
regiinent aus dem Felde an die „Rheinisch - Westfälische Zeitung "

gerichtet , entnimmt die „ Nordd . Allg . Ztg . " die folgenden über «

zeugenden Worte :'
„ Eine Bitte hätte ich : Sagt doch mal den größeren Zeitungen .

man niöge bekannt geben , daß die lllkkarten über den

Krieg nicht auf den Kriegssch au platz gesandt werden ,
denn hier den Leuten steht nicht der Sinn nach — teilweise recht
faden — Witzen . Im Gegenteil , ivie ich die Post in der vergangenen
Nacht ( denn das kann nur des Nachts gemacht werden ) austeilte , da

habe ich verschiedentlich Klagen darüber gehört . Man soll doch ein «

sacke Postkarlen oder Briefe nehmen und die Groschen , die für Ulk «

karten ausgegeben werden , für Liebesgaben verwerten , denn die tun
uns besser gut . " __

Warnung vor Kabeldicben .

Das Polizeipräsidium teilt mit : Seit zirka drei Wochen werden
in den verschiedensten Stadlgegenden aus den Vorkellern der Häuser
Teile der dort angebrachten etwa fingerstarkcn Bleikabel für

Telcvhonleitungen abgeschnitten und gestohlen , wodurch Störungen
im öffentlichen Fernsprechbelriebe verursacht werden . Geschädigt ist
in jedem Falle die kaiserliche Obcr - Postdirektion . Die Diebstähle
werden während der Tageszeit ausgesührt . An alle HauSeigen «
tümer , Verwalter und Portiers ergeht das Ersuchen , die Vorkeller -
lüren nach Möglichkeit geschlossen zu halten , ans Leute , die zweck «
los Höfe und Kellerräumlichkeilen betreten , zu achten und sie eventl .

polizeilich feststellen zu lassen . _

Ein größerer Verwundete » - und Gefangeuentransport vom West -
lichen KriegSichauplatz ist gestern nachmmag wieder in Berlin ein «

gelausen . Meistens waren es französische und belgische Leicht -
verwundete , aber auch deutsche Soldaten mit leichteren Verwundungen
brachte der lange Zug hierher . Diese wurden in den Reserve -

lazarettcn der westlichen Vororte untergebracht . Der Zug , der aus

französischen und belgischen Wagen zusammengestellt worden war ,
brachte außerdem nock eine Anzahl französischer Geschütze , die deut «
lich erkennen ließen , daß sie bis zur Achse im Erdboden gesteckt
hatten und im Kampf stark mitgenommen worden sind .

Explosion eines Trockenofens .

In der Lampenfabrik von F. A. Schulze im zweiten Stock de ?

Fabrikgebäudes Fehrbelliner Str . 47 wurden durch eine Explosion
mehrere Personen verletzt , Sie mußten sich in ärztliche Behandlung
begeben . Außer Türen und Wänden wurden sämtliche Fenster
zertrümmert . _

Ten Tod im Wasser suchte und fand Montagabend eine noch
unbekannte Frau von etwa 25 Jahren . Die Lebensmüde sprang in
den Stadtichlcusenkanal und konnte , obwohl sich sofort Leute an ihre
Rettung machten , nur noch als Leiche geborgen werde » . Die un «
bekannte Tote ist 1,60 Meter groß , hat dunkelblondes Haar und trug
einen dunklen Rock und eine wcißpunktiertc Bluse . — Die Leiche
eines unbekannten Mannes wurde an der Schleuseninsel gelandet .
Der Tote ist etwa 60 bis 65 Jahre alt , ungefähr 1,65 biS l , 70 Meter

groß , hat spärliches Haar und einen grauen Wollbart und trug einen
dunkelblauen karierten Anzug .

Arbeitslosenunterstützung in Adlershof .
Auf das energische Drängen unserer Genossen soll jetzt die Ar -

beitSloseimnterstützung eingeführt werden . Danach sollen ledige
Personen 4 M. , verheiratele 5 M. wöchentlich erhalten , außerdem
sollen noch für jedeS Kind 50 Pf . exlra gezablt werden , jedoch darf
die Gesamlunterstützniig nicht mehr wie 7 M. wetragen . Der Kriegs «
auSschuß hat die Bedürftigkeit des Antragstellers zu prüfen : beim

Bezug von Gewerkschastsunlerstützung wird kein Zuschuß geleistet .
Nur ortsansässige Personen sind bezugsberechtigt . Unsere Genossen
versuchten vergeblich , die bürgerlichen Vertreter davon zu überzeugen ,
daß die erwähnten Sätze zu niedrig seien . Ein Antrag des Herrn
Kruse , diese Sätze nur als Darlehen zu gewähren , wurde von der

Mehrheit abgelehnt ,
Eine lebhafte Debatte entspann sich noch um die Speisung

schulpflichtiger Kinder .

Nuskunftsstelle in Biesdorf . Die viemeindeverlretung stimmte in der
letzten Sitzung cinflimmig dem Antrag des iozialdemokralischen Wahloereins
zu, in dem verlangt wird , die Genossen Otto Hcujcl . Königstr . 38, und Alsrcd
Daumann , Köniaslraße 20, in die Kriegstommission zu wäblcn . Diese
beiden Genossen haben nun die Erteilung von Auskunft in UnterslützungS -
angelegenhcitcn übernommen : wir ersuchen daher die Ziatsuchenden sich an
die genannten Genossen zu wenden .

Wetstensee . Da der Obmann des Kewerkschasiskariells , Paul Kasiske ,
zu den Waffcii ' einberufen ist, übernimmt seine Vertretung der Gcnosj »
Hermann Teubcr , LanghanSstr . 141.

Tic Stadtvcrordiictcnvcrsainmluilg in Trebbin bewilligte in ihrer
letzten Sitzung 200 M. für die Notleidenden in Ostpreußen . Für die
Arbeitslosen und die Errichtung eines Reservckriegslazaretts wurden

je 1000 M. zur Verfügung gestellt , die von den 37 000 M. Ueber -

jchuß gedeckt werden sollen , die am Schlüsse des vorigen RechnungS -
jahres vorhanden waren .

Sitzungstage der Ttadt - und Gemeindevertretungen .
Reinickendorf - Lst . Heute 5 Uhr, im Rathaus , Hauptstr . 38.

Diese Sitzungen sind össcnllich . Jeder GemeindcangchSriie ist be«
rechtigt , ihnen als Zuhörer beizuwohucn .

Gewerkschaftliches .
Lohnregelung für Militärarbeiten .

Wie wir seinerzeit mitteilten , hat sich der Schneiderlier «
'

band bemüht , eine einheitliche Regelung der Löhne für alle
von der Heeresverwaltung ausgegebenen Schneider - und

Näharbeiten herbeizuführen . Zu diesem Zweck fand am
5. September ans dem Gewerbegeridit die erste Verhandlung
zwischen dem Schneiderverband und den zuständigen Arbeit -

gcbcrvcrbänöcn statt . lieber die weiteren Verhandtimgenjzab
K n n z c als Vertreter des Schncidcrvcrbandes am 28 . Scp -
tember Bericht in einer öffentlichen Versammlung der mit
Militärarbeiten beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen .
T - cm Bericht war zu entnehmen , daß bis zum genannten Tage
die Verhandlungen noch nicht völlig abgeschlossen waren . Es

ist nickt gelungen , eine Erhöhung der von den Bekleidungs -
ämtern gezahlten Preise durchzusetzen . Die auswärtigen Be -

kleidiingsämter zahlen meist erheblich niedrigere Preise als
das in Berlin bestehende Bekleidungsamt des Gardekorps .
Es ist deshalb gefordert worden , daß für alle in Berlin her -

gestellten Arbeiten , auch wenn sie von auswärtigen Beklei -

dungsänitern in Austrag gegeben sind , gleichmäßige , für Bcr -
liner Verhältnisse angemessene Löhne gezahlt und die Trans «

portkostcn von den Bekleidungsämtern getragen . werden ,



Tiefe Forderung ist dem Oberkommando eingereicht und wird
von diesem beim Kriegsministerium befürwortet werden .
Wenn die Antwort des Kriegsministcriums vorliegt , wird
über diesen Punkt weiter verhandelt werden . Ucbercinstim -
mung ist darüber zustandcgekommen , daß die Aufträge den

Arbcitgcbervcrbänden und den schon vorher mit Militär »
arbeiten beschäftigt gewesenen Firmen übertragen und die

Zwischcnuntcrnehmer grundsätzlich ausgeschaltet werden .
lieber den Anteil , der den Arbeitgebern von den durch die Be -

kleidungsämter gewährten Löhnen verbleiben soll , konnte noch
kein Einverständnis erzielt werden . Ter von den Arbeit -

gebern geforderte Anteil von 20 —25 Proz . erscheint den Ar -
beitcrn zu hock . Auch iibcr diesen Punkt wird noch weiter

verhandelt . Eine Einigung ist zustande gekommen über die

Löhne für die Landsturmbeklcidung , die einfacher gearbeitet
wird als die regulären Ilniforuicn . Bei diesen Arbeiten liefern
die Arbeitgeber den Arbeitern die Zutaten . Damit ist eine

Forderung erfüllt , gegen deren Gewährung sick die Arbeit -

gebcr des Sckneidergewcrbes bisher stets gesträubt haben . —

Tic Forderung des Sckneiderverbandes , daß die für Militär -
arbeiten benötigten Arbeitskräfte vom paritätischen Arbeits -

Nachweis genommen werden , ist von den Arbcitgebcrverbänden
anerkannt worden , nur Herr Lukas , der Vorsitzende des

Arbcitgeberverbandes der Herrcnmaßbrancke , wollte nichts
davon wissen . Es scheint aber , daß er in seinen eigenen
Reihen keine Unterstützung findet , denn es haben schon Mit -

glirder des genannten Verbandes den paritätischen Arbeits -

Nachweis in Anspruch genommen .
Im Einvernehmen mit den Militärbehörden bemühen

sich die Gcwerbcinspektoren , in Fällen , wo ihnen niedrige
Löhne bekannt werden , der Sache auf den Grund zu gehen
und Wandel zu schaffen . Wenn die zu niedrig entlohnten
Arbeiter sich an den Schneidervcrband wenden , so wird auf
dem angegebenen Wege dafür gesorgt , daß die Arbeiter die

Löhne erhalten , die ihnen zukommen .

SerUn und Umgegend .

Eine Branche mit günstiger Konjunktur .
Während in den allermeisten Bcrufsgruppen mit dem Kriegs -

ausbruch die Zahl der Arbeitslosen beträchtlich in die Höhe
schnellte und die Beschäftigten vielfach mit mcscutlich verkürzter
Arbeitszeit zn rechnen hatten , ist die Branche der Schmiede und
der verwandten Berufsgcnosscii reichlich beschäftigt . Allerdings
sind die Arbeiter ans den Kleinbetrieben genau so von der Ar -

beitslosigkeit betroffen worden , wie in anderen Berufen , aber dafür
ist ein Ausgleich geschaffen durch zum Teil gewaltige Bergröße -
rung der Fahrzcugbetriebe . Das hat neben anderem auch die er -

frculiche srolge gehabt , das ; zum Beispiel bei der Firma Beermann
mit Leichtigkeit Lohnaufbesserungen zn erzielen waren , um welche
noch in diesem Frühjahr vergeblich gekämpft wurde . Auch bei
anderen Firmen sind nennenswerte Vorteile erreicht worden .

Bei den Arbeiten handelt es sich fast ausschließlich um Mil ' -

tärarbciten , die bekanntlich von der Militärverwaltung mit 20

Prozent Aufschlag bezahlt werden . Folglich besteht keine Ursache

zu Lohnkürzungen .

_ _

Nebermäftige Arbeitszeit in Wagenfabriken .

In einer Branchcnversammlung der Stellmacher wurde lebhaft
darüber geklagt , daß in den Wagenfabriken , die für den Heeres -
bedarf gegenwärtig sehr viel zu tun haben , eine ungewöhnlich

lange Arbeitszeit herrscht . der Fabrik von T i t t m a n n

in Wittenau ivird in zwei Schichten gearbeitet , jede Schicht

zu lO- ' H Stunden , abzüglich der Pausen . Auch Sonntags -
arbeit Ivird in diesem Betriebe geleistet . In der Fabrik
von Leu schncr am Salzufer wird sogar kl Stunden

täglich und auch Sonntags gearbeitet . Bei T c ß n o w, in der Boi : -

Hagener Straße , geht die Arbeitszeit von 7 Uhr morgen ? bis
7 Uhr abends . Die in diesem Betriebe beschäftigten «chlosscr
machen nach Schluß der Arbeitszeit eine Pause uno arbeiten dann

nochmals von 8 bis 12 Uhr nachts . — Außer den Klagen über die

lange Arbeitszeit wurde auch Beschwerde erhoben über niedrige
Löhne in manchen Betrieben . In dieser ' Hinsicht wurde nament -
lich der Betrieb von Wien ecke in Pankow erwähnt , wo so nied¬

rige Akkordlöhne gezahlt werden , daß die Arbeiter häufig wechseln
und die Firma fast täglich ourch Zeitungsinscratc Arbeitskräfte
sucht . Noch schlechter sind nach den in der Versammlung gemachten
Angaben die Löhne bei Tcßnow in der Boxhagener Straße . An
einem Beispiel wurde gezeigt , daß fii " C' ne bestimmte Arbeit bei

Tcßnow fast Lö Prozent weniger gezahlt wird als bei W i e n e ck c ,
wo der Lohn ohnehin schon ungewöhnlich niedrig ist . Die Lohn -
drückcrcj wird umsomehr verurteilt , als ja die Unternehmer für
die Kriegsarbeiten erhöhte Preise bekommen . Arbeiter der Firma
Lange u. Guttzeit beklagten sich darüber , daß ihnen , ohne
daß sie gefragt wurden , ein gewisser Prozentsah ihres Verdienstes
für die Unterstützung der Familien der Kriegsteilnehmer abgezogen
wird . Der Abzug betrug in den angeführten Fällen 1,2ö bis
1,75 M. wöchentlich .

Es wurae von allen Rednern betont , daß die lange Arbeits -
zeit in Verbindung mit dem durch niedrige Akkordlöhne bedingten
hastigen Arbeiten eine Ucbcranstrcngung bedeutet , die schwere
Folgen für die Gesundheit der Arbeiter »ach sich ziehen muß . Durch
die Einführung von drei Arbeitsschichten zu je 8 Stunden könnte
eine vernünftige Regelung der Arbeitszeit eintreten und die
Leistungsfähigkeit der Betriebe würde dadurch noch erhöht werden .
GBllten gelernte Stellmacher in Berlin gegenwärtig nicht in auS -

reichender Zahl vorhanden fein , so könnten solche auS anderen
Orten herangezogen werden . Ein erheblicher Teil der von den
Stellmachern verrichteten Arbeiten könnten auch , wie betont wurde ,
von Tischlern ausgeführt werden , von denen ja in Berlin viele
Taufende arbeitslos sind . Die Versammlung beschloß .
daß die Branchenlcituvg gemeinsam mit der Ortsvcrwaltung deS

Holzarbciterverbandcs in diesem Sinne bei den Unternehmern vor -

stcllig werden soll . _ _

Deutsches Reich .

Helft den Arbeitslosen .
Da ? „ Torrefpoiidenzblatt " der Generalkommission kommt in

seiner letzten Nummer in einem vierten Artikel über : „ Ter Krieg

und die sozialen Pflichten " auf die Zeichnung der deutschen Kriegs -

anlcihc zu sprechen . Aus dqr Tatsache , daß in wenigen Tagen statt

der erforderlichen 2 Milliarden Mark bercifs 4,3g Milliarden ge °

zeichnet waren inach dem jetzt vorliegenden Endergebnis sind es

sogar 4,46 Milliarden Mark ) schlußfolgert es . daß es dem Reiche

an opferwilligem Kapital nicht fehlt , selbst nicht inmitten des Welt -

kriege - . Das . . Eorrcspondcnzblatt " macht daher den Vorschlag , aus

dieser großen Geldsumme größere ' Geldmittel zur Beschaffung von

Arbeit zur Verfügung zu stellen . Es schreibt :

„ Angesichts dieser Ersabrungstatsachc darf die Reichs -

rcgierung unbedenklich eine Milliarde für die

wirtschaftliche B e f e st i g u u g Deutschlands auf -

wenden und damit dem Widerstand unserer heimischen Volts -

Wirtschaft gegenüber allen Versuchen Englands , sie zu schädige »,

neue Kräfte zuführen . Was unsere Voltswirtschast stärkt , erhöht

- ualeich unser « Wehrkraft und erleichtert unseren auf belgischen ,

iranzösischen und russischen Schlachtfeldern blutenden Heeren ihre

harte Pflicht . Deshalb braucht der unmittelbaren Wehrkraft nichts
entzogen zu werden , denn der Reichstag wird ohnedies bereit sein ,
alle - zu bewilligen , was die Verteidigung des Reiches erfordert .

Eine Milliarde für Arbeitsbeschaffung ! Gäbe
es eine bessere Antwort an England , das den Krieg auf längere
Jahre hinauszuziehen droht ? "

Gewerkschaftsmitglieder im Kriegsdienst .
Die einzelnen Gewerkschaften stellen prozentual sehr unter -

schiedlich Mitglieder zum Kriegsdienst . Im allgemeinen ist der Pro -

zentsatz ein ziemlich hoher , da die übergroße Mehrzahl der Gewerk -

schaftsmitglieder sich im heereSpflichtigen Alter befindet . Ter

Fleischcrverband hat aber von allen Gewerkschaften unzweifelhaft
den größten Prozentsatz der Mitglieder im Felde stehen . Nach
einer statistischen Feststellung des ZentralvorstandcS genannten
Verbandes sind 55,4 Proz . seine : Mitglieder zum Kriegsdienst ein -

gezogen .

Soziales .
Entlassung wegen Kriegsausbruchs .

Wie wenig noch manche Prinzipale den Erfordernissen de.

gegenivärtigen Zeit Reo : ung tragen , zeigte eine vor dem Bres -
lauer Kaufmannsgericht stattgehabte Verhandlung . Tie dort als

Klägerin aufgetretene Logcristin war bei einer Herrenkonfektions -
firma mit einem Monatsgehalt von 5l> M. tätig gewesen Als der

Krieg ausbrach , erhielt das junge Mädchen die sofortige Eni -
lassung . Tic Firma wandte in der Verhandlung ein , daß sie ihre
Außenstände auch nicht einbckoiumc . sie habe darum auch gar keine
Beranlassung , die für den Frieden berechneten Pcrsonalverträgc in
Kriegszeit innezuhalten . Tie Beklagte mußte zugeben , daß jeder
der drei Inhaber im letzten Geschäftsjahr einen Reingewinn von
über 1Z 000 M. aus dem gemeinsam geführten Unternehmen er -
hielt .

Die Beklagte wurde zur Zahlung des Ncstgchalts mit folgender
Begründung verurteilt : Außenstände sind nicht ohne weiteres un -
einziehbar geworden . Auch die Annahme , daß der größere Teil
der Schuldner durch den Krieg zahlungsunfähig werden wird , ist
nicht gerechtfertigt , zumal mit einem siegreichen Ausgang z »
rechnen war und ist . Die Firma konnte die Klägerin , die drei
Jahre bei ihr in Stellung lvar , wenigstens bis zum Ablauf der
Kündigungsfrist behalten . Beklagte hat mit einem guten Rein -
gewinn gearbeitet , nach eigenem Zugeständnis . 38 000 M. Netto -
verdienst im letzten Jahre . Bei dieser Sachlage bedurfte es erst
gar nicht des Hinweises darauf , daß es in dieser ernsten und
grossen Zeit patriotische Pflicht jedes einzelnen ist , einen bcdürf -
tigen Volksgenossen bei der Fristung seines Daseins bcbilslich zu
sein , besonders auch des Arbeitgebers gegenüber seinen Angc -
stellten .

Lchrvcrtrag und Krieg .
Lehrverträge werden durch den Kriegszustand nicht auf -

gehoben .
Diesen Standpunkt vertrat das Gewerbegericht in der Klage

eines Lehrlings gegen die Firma Groß . Ter Klageantrag richtete
sich ans Erfüllung des Vertrags und auf Zahlung des vereinbarten
Kostgeldes während der Dauer der Unterbrechung .

Der Beklagte war der Meinung , das Lehrvcrhältnis werde für
die Dauer des Kriegszustandes unterbrochen . Vom Gericht über
seinen Irrtum belehrt , erklärte er sich bereit , das Lehrvcrhältnis
fortzusetzen und für zwti Wochen Kostgeld zu zahlen . Damit war
der Kläger einverstanden .

Zur Bersichcrung der Angestellten .
Die Handelskammer zn Berlin hatte bei dem Direktorium der

Reichsversichcrungsanstalt für Angestellte beantragt , es möge die
bisherige Uebung fallen gelassen werden , daß für einen im Felde
stehenden Angestellten , dem der Prinzipal trotz der Möglichkeit
sofortiger Kündigung lgcmäß dj 72 Nr . 3 des Handelsgefetzbuches )
Stellung und Gehalt beläßt , obendrein auch noch die Zahlung der
Versicherungsbeiträge erzwungen wird ; hier könne es sich höchstens
um eine freiwillige Mehrleistung handeln . In seiner Antwort
gibt das Direktorium einen Ausweg an :

„ Es ist richtig , daß für Angestellte , die ibr Gehalt während des
Militärdienste - in früherer Höhe fortgezahlt erhalten oder einen
Teil dieses Gehalts weiter beziehen , die Versicherungsbeiträge -—
gegebenenfalls in der den : gekürzten Gcbalt entsprechenden Hobe —
grundsätzlich weiter geleistet werden müssen . Die Verpflichtung
zur BcitragSlcistung fällt aber fort , wenn das Angestelltcnvcrhält -
nis anläßlich der Einberufung des Versicherten zu den Fahnen
durch Kündigung aufgelöst ist l § 620 Abs . 2, § 626 des Bürgerlichen
Gesetzbuches ; § 66 , fj 72 Nr . 3 des Handelsgesetzbuches ) ; dies auch
dann , wenn der Arbeitgeber anläßlich der Kündigung sich bereit
erklärt , den gekündigten Angestellten auf sein Ansuchen später
wieder in die frühere Stellung aufzunehmen , oder wenn die Kün -
digung erst nachträglich erfolgt ist . Der Arbeitgeber hat es also
ganz in seiner Hand , sich durch Kündigung des Dienstverhältnisses
von der Bcitragsleistung zu befreien , ohne deshalb von der frei -
willigen Gchaltsiveiterzahlung Abstand nehmen zu müssen . Wir
glauben aber , hoffen zu dürfen , daß diejenigen Geschäftshcrren .
die an sich aus sozialen , patriotischen und ethischen Gründen von
einer Kündigung des TienstverbältnisseS Abstand nehmen wollen ,
nicht lediglich wegen der Verpflichtung zur Beitragsleistung , die ja
für ihren Teil noch nicht 4 Proz . des GehaltS beträgt , zur Kündi¬
gung schreiten werden . Dient doch die Fortsetzung der Beitrags -
zahlung nicht etwa nur den Interciicn der RcichSversicherungs -
anstalt , sondern vielmehr in erster Linie denen der Versicherten .
Bei dieser Sachlage dürfte sich die angeregte besondere Regelung
der Beitragspflicht erübrigen . "

der ZZ 105 b und e der Gewerbeordnung ergangen sind , dürfen
( wie es ja fast überall ist ) Back - und Konditorivaren an den eonn -

tagnachmittagcn auch noch bis 3 Uhr verkauft werden , während der

Verkauf anderer Waren um 2 Uhr geschlossen sein muß . Wegen
Ucbcrtretung der 88 � 3 und 146 a der Gewerbeordnung war

Herr Helms angeklagt worden , weil er sein Geschäft am Tonntag
noch nach 2 Uhr offen gehabt habe , obwohl er keine Back - und Kon -
ditorivaren verkaufe . In dem Geschäft werden Sckwkolade , Pra -
linecs . Bisqnits und Mürbekuchen verkauft . Die Anklage sab diese
Waren nicht als Back - und Kondiiorwaren im Sinne der Bekannt -

macknngcn an .
Die Ttrafkanilncr in Duisburg sprach jedoch den Angeklagten

frei und führte aus : Schokolade , Prallinecs und Mürbesackcn
würden , soweit es nicht im Großbetrieb geschehe , vom Konditor

angefcrtigl . Sie ivärcn als Konditorwaren anzusehen . Auge -
klagtcr hätte deshalb das Geschäft bis 3 Ilbr offcubaltcn dürfen .
Unerheblich wäre , daß er nebenbei noch cüvas Kaffeebohnen vcr -

kaufe .
Das Kammcrgcricht hob jetzt das Urteil auf und verwies die

Sache zu nochmaliger Vcrbandlung und Entscheidung an das Land -

gericht zurück . Begründend ivurde ausgeführt :
' Allerding » habe

das Landgericht den Begriff der Konditorivaren zutreffend auf -
gciaßt . An sich hätie darum Angeklagter noch zwischen 2 und
3 Uhr nachmiltags Schokolade , Prallinecs und Mürbegel ' äck vcr -
kaufen dürfen . Es handele sich hier aber um eine Gemischtwaren -
Handlung , da Angeklagter sonst auch noch Kaffeebohnen verkaufe .

' Wenn cS auch sehr unangenehm für die Inhaber solcher Gemischt -
ivarenhandlungcn sei . >0 sei doch die Rechtslage so, daß sie in Fällen ,

�wie dem vorliegenden nur die ausdrücklich bevorzugten Waren

verkaufen dürften . Tic anderen müßten sogar verbüllt sein , so
daß niemand auf den Gedanken komme , sie seien jetzt ihicr zwischen

! 2 und 3 Uhr ) käuflich . Werde in der neuen Verhandlung fest -
gestellt , daß Helms zwischen 2 und 3 Uhr auch Kaffee feilgehalten
oder verkauft habe , sv würde er deswegen zu bestrafen sein .

Gerichtszeitung .
Verzweifelt .

Ein Selbstmordversuch im Gerichts -
gebciud . e rief gestern vormittag in den Hallen des Moabiter
Kriminalgerichts Aufregung hervor .

Vor der Schöffcnabtcilung für Uebertretungssachen hatte sich
die unter polizeilicher Kontrolle stehende ledige Emma Wieder zu
verantworten . Sic war wegen einer Uebertretung der sittcn -
polizeilichen Vorschriften von der Polizeibehörde in eine Strafe von
4 Wochen Haft genommen worden und hatte gegen diesen Straf -
befebl Widerspruch erhoben . Das Schöffengericht ermäßigte auch
die Strafe auf 2 Wochen Haft . Als das völlig nervöse und durch
und durch kranke Mädchen , welches schon seinerzeit auf der Polizei -
wache einen wüsten Exzeß verübt und alles demoliert hatte , den
Sitzungssaal verließ , rief es laut : „ Keinen Tag Strafe mgche ich
ab ! " In dcmselvcn Moment hatte die W. auch schon eine Flasche
konzentriertes Lysol an die Lippen gesetzt und zu einem Viertel
' ausgetrunken . Tie gellenden Schreie , welche die Selbstmörderin
ausstieß , alarmierten das ganze Gerichtsgebäude . In ziemlich
hoffnungslosem Zustande wurde das Mädchen mittels T okchke da
kein Krankenwagen erreichbar war . nach dem M. mbiter K ank n
häufe geschafft .

_

Zum Begriff der Kvnditorwaren .
Nach Bekanntmachungen des Regierungspräsidenten zu Tüssel -

dorf vom 22 . Juni 1802 und vom 7. November 1892 . die auf Grund

ömfkasten üer Reüaktlon .
Die jmislischc Tprcchstunde sindet Lindeiistrasie 3, dritter Hos. vier

Treppen — Ftu n' inhl — . am Montag bis Freitag von 3 bis <i lltzt ,
am Sonnabend von 5 bis 6 llnr statt . Jede : für den Brieikaslen be¬
stimmten Anfrage ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen bei -
zusügen . Briefliche Antwort wird nicht erteilt . Antragen , denen leine
Abonneinentsauittung beigefügt ist, werden nicht beantwortet . Eilige
Fragen Iragc man in der Sprechstunde vor .

K. 91i . Der Meister ist nicht im Recht . Klagen Sie bei dem Ge -
weibcgcricht aus Einhaltung des Lchrvertrages und aus Schadensersatz .
— E. K. 1. 1. Der verlangte Stundenlobn muß gezahlt werden , wenn
der Arbeitgeber nicht beweist , daß die Höhe eine unangemessene ist. ES
würde dann der angemessene Pniö zu zahlen sein . 2. Eine angemessene
Höhe wäre zu zahlen . Kommt Vereinbarung nicht zustande , so hätte das
Gericht einen angemessenen Satz seslzusctzen . — G. E. 100 . Die Gar¬
dinen brauchen Sie nur gegen Zahlung herauszugeben . — A. K. 77 .
t. Wenn die Amlassmig notariell oder gerichtlich versprochen ist, so können
sie dieselbe unbeschadet der mündlichen späteren Veieinbarimg verlangen .
2. Die Höhe der Kosten hängt von der Höhe des Objektes ab. —
H. P . 30 . Teilen Sic dem Wirt mit , er bat kein Rech : zum Verlauf .
Aieim er dennoch v erkaufe , so mache er sich strafbar und außerdem
schadcnserwtzpslichtig . — P . St . 89 . Ein eigenbändig ge- und unter -
jchriebcneS Testament , das Ort und Dalum der Errichtung enlhäll , ist
gnltig . — 41. 3 . 00 . bO M. — B. II . Bis zum vollcndelcn vier -
zehnten Lebensjahr . — M . B. 32 . Aus Befragen müssen Sie wahre
Angaben machen . Werden Sic nicht gewagt , brauchen Sic nich S milzuleilen .
— Volksblatt 100 . Von iOO M. an. — A. V. 3. Teilen Sic dem
Wirt mit , daß Sie vom Vertrage zurückirelen . weil er die Schinna rechts¬
widrig angenommen und den Eintritt in die Wohnung gehindert hat . Lohn
ist nur psändbar , soweit er I . VX1 M. jährlich übersteigt . — H. F. Ja . —
C. Heidel . Tie Bürgschaft ist nicht gültig , weil jeder Berpfl tchIungSgrund
schli . Sie würde erst am 1. April 1916 in Kraft treten , wenn sie über «
Haupt gültig wäre . Wird der von F. gejchiiderle Sachverhalt dem Richter
dargelegt , io würde die Bürgschaft , auch wenn der Schein den genannten
Mangei nicht hätte , aiS gegen die guten Sitten verstoßend und erpresse -
risch erachtet werden . Zu empsehlcn ist, daß F. vorläufig gar nichts tut .
Er wird schwerlich in Anspruch genommen werden , der Richler würde eine
etwaige Klage abweise ».

L. G. 23 . Nicht bekannt . — Schütz , Neukölln . Erkundigen Tie sich
im Bureau der KranlenlassenangesteUlen , Berlin , Kaiser - Wiibe . m>Str .
— V. L. 20 . 1. Leider ja . 2. Staatlich . — L. 51 . Wegen doppel¬
seitigen UnterleibsbruckS nur noch landstnrmianglich . — Hilda 9. Ein unehe¬
liche - Rind erlangt dadurch , daß sich der Baler mit der Mutter verheiratet ,
mit der Eheschließung die rechtliche Stellung eines ehelichen KindeS . Tic
Umschreibung auf den Namen kann bei dem Standesbeamten beaniragt
werden . — St. B . 5 . Ausgebildeter Plattfuß . - V. <0. 1887 . 1. Ne' ii .
nur für zwei Wochen . 2. Ja . — <Ä. B. 84 . Sic müßten erst die . Klage
bei Gericht ans Rückkehr stellen . Erst wenn die Frau dem auf Rückkehr
iautenden Uricil innerhalb eiire-5 Jahres nicht Folge leistet , wird böswillige
Berlassung angenommen . — M OOk. 19 . Die Firma hat keineswegs daS
Rcchl . die Sachen abholen zu lassen , sondern hat zu warten , bis Ihr Mann
aus dem . Kriege kommt . — E. V. 5 . 1. Sic brauchen nicht weiter
lleben . 2. Die Mittciürng erfolg ! durch die Militärbehörde . Manchmal
unmittelbar , es können aber auch Wochen vergeben . — K. F 125 . Ein -
Konocirlionalslraie besteht nicht . — Evcrliiig . Es liegt ein Emtrrtt in
den Kriegsdienst vor . die Unterstützung ist zu zablen . Tie Zahlung kann
sreiiich erst vom Ottobcr ab erfolgen . — W. X. 99 . Unbrauchbar wegen
Herzleidens . Höchstens landstnrmpflichlig . — B. R . 100 . Ja . Aber
aus Antrag verzichtet die Berwaliung , wenigstens aus den g ößleu
Test ihres Anspruchs . — F. W. E. 50 . 1. und 2. Ja . — A. I . Ja

1 H. B. 100 . Zwecklos , da unrolliiär dig und verwirrend .

Bsrttrraussichten für das mittlere Norddeutsckiland bis
Frcitagmtttag : Ziemlich kühl , im Süden zeitweise ausklarend , sonst überall
größenIeilS bewölkt ; östlich von der Oder , besonders an der Küste , au den
meisten Orten noch etivaS Regen .

Lotr . unser Preisausschreiben

über 12000 Mark .
Für - lon praktischsten Vorschlag : , den Segen dieser

Seife den weitesten Kreisen r . ugangij : 7. u machen .
oder : Für ein Spottgedicht be/ . w. Knüttelvers oder
kirrzen Satz , in dorren in lustiger , aber nicht ver¬
letzender Form diejenigen gegeillelt werden , weiche
die von ersten Autoritäten auerkannten L< istnngen
der Providol - Seile kennen und sich nicht sofort
dtrroh iebranch der Seife die grollen Vorteile der¬
selben . itnntzo rna Iren .

Das Preisgericht hat seine Entscheidungen ge -
troffen, - die Preise sind bereits zugestellt . Infolge der
I ricpslago haben wir die Namen der Preisträger nur
im „iferliner Tageblatt " veröffentlicht , jedoch wird
jedem Interessenten eine Liste derselben kostonlos
zugesandt

Provldol Ge « . m. b . H. , Berlin 3fW .

Erstklassige Briketts

1L8 . 50 f . 1 0OO Stnch .* �esenferma ' 7, Halbsteins I
< P • P 1 Zr tner . fein «1 T

t tr t trilligs ; .
iCiitzl- Bri.-, eit �Veitriei. 3

Spezialarzt
I >r . metl . > Vork « ' nfuß ,

Friedrichstr . 125, ( Oranienb . Tor ) .
für Syphilis . Harn - u Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage )
BlutcMs - suchunr ! . Schelle sichere
schmcrzsDse H u ohne 3eriifa -

soi ng. Tvi - zahsuig .
Spr . vomu . ( J — m. >>. Sonne 9 —11 .

Hao *. ' wioti '
chfttntt davon Anztii * vd. Ijai0tot

nach AiaSS , schick, uauerh . Zafaitn
von 25 Mark tm Moritz Laband ,

Neue Promenade 8. //. iStadfb . Bon. ) '

WiuigsHigcrjlnlW , 200 jictfünnl, GichrgiinW . , sucht nklntlle lütt - dn (Otijcltt ! Aiiss. Off. Llipziz, Mchliclif . 229 .
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